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Das wahre Geſicht.
Es iſt mit dem Düſſeldorfer Katholiken-tag gekommen, wie es kommen mußte. Die hinter allen

möglichen ſchönen religiöſen Kuliſſen aufgeſtellten Zen-
trumskanonen ſind kurz vor Toresſchluß auf die Szene ge
fahren und abgebrannt worden, daß es nur ſo knatterte
und knallte. Die Rede des Landtagsabgeordneten Marx
über die „Lage der Katholiken in Deutſchland' war der
Schlager, eine echte, rechte Zentrumsrede, wie man ſie ſeit
Jahrzehnten von den Dauzenberg, Gröber, Bachem beim
preußiſchen Kultusetat und „Toleranzantrag“ gewohnt
war. Hatte man ſie in den beiden letzten Jahren in den
Parlamenten ſelbſt entbehren müſſen, ſo reichte der er-
zieheriſche Einfluß der Blockpolitik doch noch nicht bis zu
den Katholikentagen. Hier bei der großen Zentrumsparade
war man unter ſich und allzuſehr an die lärmende, tobende
Generalkritik der Zentrumstribunen gewöhnt, als daß man
ſie hätte länger als ein Jahr entbehren können.

Aus pſychologiſchen Gründen iſt das ſchließlich auch er-
klärlich. Ohne die üblichen Zentrumsbrandreden verfehlen
die Katholikentage allmählich ihren Beruf; die Maſſen, die
an der katholiſchen Schauſtellung teilzunehmen pflegen, ſind
vielzuwenig Abſtinenzler, als daß ſie es länger als einmal
bei profeſſoralen Vorleſungen à la Mausbach aushalten
könnten; dieſe Limonaden ſind auf die Dauer zu wenig
zugkräftig, und ſelbſt Maſſenaufzüge, prunkende Biſchofs-
gewänder und das heißerſehnte Glück, Herrn Erzberger, den
großen Sohn Buttenhauſens, einmal von Angeſicht zu An-
geſicht zu ſehen, können den Mangel an dauernden Zen-
krumstiraden nicht gut wettmachen. Jn Würzburg hatte
man ſich überwunden. Die böſen Moderniſten waren daran
ſchuld. Aber das war der Askeſe auch genug! Wenn man
die Katholikentage nicht in Grund und Boden ruinieren
wollte, mußte man in Düſſeldorf wieder zu den alten Sitten
zurückkehren.

Danach hat man gehandelt. Herr Marx, der Düſſel-
dorfer Oberlandesgerichtsrat, hielt eine Brandrede über die
gegenwärtige Pariaſtellung der deutſchen Katholiken,
die, auf den Ton des intranſingenteſten Jeſuitismus ge-
ſtimmt, die allſeitig bekannten Leitartikelphraſen der ultra-
montanen Preſſe wie Perlen aneinanderreihte. Daß er bei
dem Publikum des Katholikentages, das die Entwöhnung
von jeder anderen geiſtigen Koſt als der der Zentrums-
blätter faſt als ein Dogma betrachtet, rauſchenden Beifall
fand, iſt ſelbſtverſtändlich. Aber auf die gleichfalls laut
bejubelten Begrüßungsworte, die der Düſſeldorfer Ober-
bürgermeiſter gleichen Namens an den „grundſätzlich fried-
fertigen“ Katholikentag richtete, paßte dieſe von ſchiefen
und gehäſſigen Urteilen über die andersgläubige Bürger-
ſchaft Deutſchlands wimmelnde Rede wie die Fauſt aufs
Auge. Der Bürgermeiſter betonte, den Katholikentag könne
auch jede rein evangeliſche Stadt aufnehmen; der Ober-
landesgerichtsrat entrollte demgegenüber das Programm
des Zentrums, das nach wie vor alle Macht daranſetzen will,
dem unverſöhnlichen Feind des Proteſtantismus und mo-
dernen Staates, heiße er nun Ultramontanismus oder Je-
ſuitismus, die unbeſtrittene, aller Feſſeln entbundene Herr-
ſchaft im neuen deutſchen Reich zu verſchaffen.
Kein Stück ſeiner konfeſſionellen Waffenrüſtung hat, nach

dieſer Rede zu urteilen, das Zentrum abgelegt. Und es will
dem deutſchen Katholiken erſt dann vergönnen, ſich der glück-

lichen Verhältniſſe in ſeinem Vaterlande zu erfreuen, wenn
Deutſchlands Regierungen willenlos der modernen Gegen
reformation freie Hand laſſen, die der Todfeind des Pro
teſtantismus, der Jeſuitenorden, auf grund des Toleranz-
antrages, der magna carta des Ultramontanismus, orga-
niſieren ſoll.

Nieder die Kirchenhoheit der Staaten
allüberall und herein die Jeſuiten, rief Herr Marrx.
Die Aufhebung des 8 2 des Jeſuitengeſetzes hat nach ihm
keine „nennenswerte Beſſerung“ gebracht. Erſt wenn aus
Deutſchland das gelobte Land der Jeſuiten geworden iſt,
ſoll das „verletzte Rechtsgefühl“ der Katholiken Ruhe haben.
Das wagt man dem proteſtantiſchen Volk zu bieten, das
einſt zur Genüge die blutige Hand der Jeſuiten kennen ge
lernt hat, und bläſt ſich daneben auf in lauterſter Friedens-
liebe. Der Freiheit eine Gaſſe ruft man, alſo auch für die
Jeſuiten, aber die Freiheit von Forſchung und Wiſſen
ſchaft, ohne die die moderne Kultur verdorren und unter-
gehen muß, will man nicht dulden. Wahr und treffend
meinte Herr Marx, ſei das Wort des Proteſtanten Guizot:
Katholiken und Proteſtanten können nur im Namen und
im Schoß der religiöſen Freiheit in Frieden mitein-
ander leben.“ Aber knechtſelig unterwirft man ſich auf der

r We e n in der religiöſen Duld-keit und Toleranz eine Verkümmerung des katholiſchenGlaubenslebens ſieht. ein
Herr Marr ſtellte die Aufhebung des S 1 des Jeſuiten-

geſetzes an die Spitze ſeiner Forderungen. Daneben aber
verlangte der „friedliche“ Feſtredner klipp und klar eine
kraſſe Unterdrückungspolitik gegen den proteſtantiſchen
Geiſt, der ſich im Mutterland der Reformation herausnimmt,
uft und Licht für ſich zu begehren. Während der päpſtliche
Kurialſtil ſich frei entfalten ſoll, haben die evangeliſchen
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hiſtoriſches Gewand abzulegen; nur verwäſſert und nach
ultramontanen Weiſungen revidiert, darf ſie der Evangeliſch.
genießen. Die Jeſuiten ſollen, ſoviel da wollen, nach
Deutſchland hinein, gleichviel von welcher Nationalität ſie
ſind, Orden ſollen das deutſche Land überſchwemmen dürfen,
gleichviel ob Spanier, Franzoſen oder Jrländer wenn
aber die ſpontan entſtandene evangeliſche Diaſpora Oeſter-
reichs, einzig aus Mangel an einheimiſchen Predigern
ſtammverwandte reichsdeutſche Geiſtliche zur Aushilfe heran-
zieht, dann ſoll das eine ſchwere Gefahr für den Konfeſſions-
frieden und das Bündnis mit Oeſterreich ſein.

Dieſe Nichtachtung der evangeliſchen Welt und ihrer
Rechte kulminierte ſchließlich in einem grimmigen Angriffe
auf den Evangeliſchen Bund. Bei einem völligen Mangel
an Selbſterkenntnis, der unſere Ultramontanen auszeichnet,
war es Herrn Marx möglich, dieſer notgedrungenen Ab-
wehrorganiſation des deutſchen Proteſtantismus gegenüber
folgendes große Wort gelaſſen auszuſprechen: Wir können
ohne phariſäerhafte Ueberhebung und ruhigen
Gewiſſens uns das Zeugnis ausſtellen: Wir ſind es
nicht, die den Frieden der Konfeſſionen im deutſchen Vater-
lande ſtören.

Jm übrigen iſt nach der Marxſchen Rede die Mache
des Katholikentages völlig durchſichtig geworden. Zunächſt
wird der Anſchein erweckt, als ob der Katholikentag rein
religiöſen Charakter tragen werde, die ultramontane Preſſe
leugnet entſchieden die Abſicht, daß man ſich mit der poli-
tiſchen Lage befaſſen wolle, und General und Lokalkomitee
tun ein übriges und erklären, die Tagung würde ein Stück
der päpſtlichen Jubiläumsfeier ſein, weiter nichts, die Reden
würden ausnahmslos auf dieſen Grundton geſtimmt ſein.
Dann wird durch geſchickte Gruppierung der Reden in dem
Publikum des Katholikentages, die Stimmung erzeugt, daß
alles Schöne, Wahre und Gute in der Welt und beſonders
im ſtaatlichen Leben eigentlich auf katholiſche Ein-
wirkung zurückzuführen ſei. Und ſchließlich zieht dann der
Zentrumsredner aus alldem ſeinen Schluß, daß es, wie
bisher nicht mehr weitergehen könne. Nämlich mit der
Ausſchaltung des Zentrums. Herr Marx ſchloß
ſeine Rede mit dem Appell an die Staatsgewalt, daß
ein ſo mächtiger, ſo zahlreicher, ſo einiger Volksteil wie der
katholiſche nicht länger zurück geſetzt und unbillig be-
handelt werden dürfe. Jn die politiſche Sprache überſetzt
heißt das: Beugt euch dem Zentrumsjoch und verſchluckt
ſein Programm bis auf die Jeſuiten. Ob der Düſſeldorfer
Katholikentag nun auch von ſich behaupten wird, er ſei mehr
als eine Zentrumsparade?

Und nun die Antwort, die Herrn Marx gebührt. Er
hat den Eindruck von neuem erwecken wollen, als ob die
deutſchen Katholiken Bürger zweiten Ranges wären. Gegen
dieſe Unterſtellung kann man ſich auf eine Autorität berufen,
die dem Katholiken doch wohl höher ſteht als Herr Marrx.
Es war der Papſt Leo XIII., der den General Los ver-
ſicherte, daß es der katholiſchen Kirche nirgendwo ſo gut gehe
wie in Deutſchland. Wo aber iſt die eiſerne Stirn, die be
haupten will, daß ſeit dieſem Wort eine Aenderung zum
Schlechten eingetreten wäre?

Zum Fällchen Schücking.
Es iſt von vornherein unabhängigen politiſchen Be-

obachtern aufgefallen, daß der aufgebauſchten Affäre Schücking
von der liberalen und linken Preſſe ſofort, obwohl dazu
nirgends ein ſachlicher Anlaß vorlag, eine heftige perſönliche
Spitze gegen den Miniſter von Moltke zu geben verſucht
wurde. Obwohl durch den Gang der bisherigen Ergeb-
niſſe dieſes Syſtems ſchon mehrere Niederlagen erlitten hat,
kehrt es immer ſo hartnäckig wieder, daß unſchwer daraus
eine beſtimmte politiſche Tendenzabſicht zu erkennen iſt.
Beſonders, wenn man zu Rate zieht, daß heute Miniſter
beſeitigungen faſt ſtehend mit Preßſkandalen in Szene ge-
ſetzt zu werden pflegen. So hat der ſüddeutſche Volks-
parteiler K. Haußmann was geht dieſem dieſe inner-
preußiſche Sache an geſtern dieſen Faden wieder auf-
genommen, indem er einen längeren, mit demokratiſchem
Theaterdonner geladenen Artikel im modern-radikalen
„März“ bringt, der mit den Worten ſchließt:

„Die freiſinnigen Volksparteiler müſſen Widerklage erheben
gegen den Miniſter des Jnneren Grafen Moltke. Ein Verweis
an den Landrat und an den Regierungspräſidenten vermag das
erſchütterte Vertrauen nicht herzuſtellen. (sic!l) Nur der Rück-
tritt des Miniſters neben der Verſetzung des Regierungspräſi-
denten und Landrats vermöchten dem autokratiſchen Landrats-
geiſt zum Bewußtſein zu bringen, daß ihm nicht jede Zuchtloſig-
keit und Verhöhnung des modernen Staatsgedankens hingeht.“

Das iſt ausgezeichnet und zeigt, welche bodenloſe Ver
wirrung der „moderne Staatsgedanke“ bereits in dieſen
Demokratenköpfen anrichtet: nicht der preußiſche Bürger-
meiſter, der die geſamte Verwaltung des Staates mit gif-
tigen und formloſen Ausdrücken herunterreißt, ſondern die
Regierung, die ſich dagegen zu ſchützen ſucht, iſt „zuchtlos“.
Höher geht es nimmer in der modernen Umwertung, bei der
uns das ſtaatliche Heil aus Stuttgart und Karlsruhe kommen
ſoll. Uebrigens hat nach dem „Berl. Tgbl.“ Dr. Schücking
gegen die Redaktion der „Preuß. Verwaltungsbl.“ Straf-
klage wegen verleumderiſcher Beleidigung durch die
Preſſe erhoben. Dieſelbe richtet ſich auch gegen die „Kreuz-

Bekenntnisſchriften, wie der Heidelberger Katechismus, ihr zeitung“ und einige andere Blätter.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wenn man daran denkt, mit welchen Ausfällen Schücking
gegen ſeine Vorgeſetzten herumgeworfen hat, ſo iſt dieſe
Klage doppelt bezeichnend für das verſchiedene Maß, womit
dieſe radikalen Phantaſten ſich und andere, ihre Rechte
und fremde Rechte meſſen. Alles meinen ſie im Himmel
und auf der Erde herunterreißen zu können; wenn aber
ihnen einmal etwas auf die Zehen getreten und eine kräf-
tige Wahrheit geſagt wird, laufen ſie ſofort zum Kadi. Die
Geſchichte wird immer lehrreicher. Wenn die Regierung
ſich vor dieſem radikalen Hexenſabbat beugt, ſo kann ſie bald
ihre Autorität begraben; ob mit oder ohne Block, käme auf
dasſelbe hinaus. Denn das, was hier an Einwirkung auf
ein ſchwebendes Rechtsverfahren, und deſſen objektive Er
ledigung aus politiſcher Tendenz verſucht wird, reicht weit
über das hinaus, was je von Zentrumsſeite früher an par-
teiherrſchſüchtigem Mißbrauch getrieben worden iſt, und was
auch auf freiſinniger Seite den heftigſten Tadel fand.
Roeren und Genoſſen ſuchten zwar für ihren Geſinnungs-
freund Wiſtuba auf Hintertreppen beim Reichskanzler
Stimmung zu machen und von dieſem vorteilhafte Eingriffe
in das Disziplinarverfahren zu erzielen, aber Miniſter des
wegen zu ſtürzen und Maßregelungen für Wiſtubas Vor
geſetzte zu verlangen, ſoweit ging ihre Zumutung doch nicht.
K. Haußmann aber verlangt dieſes öffentlich und ohne
Schminke.

Auch abgeſehen von dem Gezeter des Herrn Haußmann
wird die Art und Weiſe, wie die Freiſinnigen den „Fall
Schücking“ in den Kreis ihrer Jntereſſen einſtellen, patho-
logiſch immer intereſſanter. Die Väter des ganzen Schücking-
Kultus, kriſtalliſiert um die Rufer des „Berl. Tagebl.“,
ſcheinen durch eine furchtbare Kanonade die Unhaltbarkeit
der freiſinnigen Stellung in dieſer „Frage“ verdecken zu
wollen, aber man kann bangen um ſie, wenn man folgendes
gegen „das reaktionäre Zeughaus“ gerichtete Geſchützfeuer
im „B. T.“ vernimmt:

„Der Fall des Huſumer Bürgermeiſters Dr. Schücking iſt ein
Schulbeiſpiel für die Kampfesweiſe der preußiſchen Reaktion.
Man glaubt, in ein Zeughaus zu treten, in dem die Waffen ver-
floſſener Zeiten zum Gedächtnis der Nachkommen aufbewahrt
werden. Die Karthaunen, Hellebarden und Morgenſterne früherer
Jahrhunderte ſtarren uns ſeltſam entgegen. Aber während dieſe
veralteten Kampfmittel längſt zur Untätigkeit verdammt worden
ſind, wiſſen ſich die Vertreter des preußiſchen Klaſſenſtaates der
reaktionären Kampfmittel noch immer ſehr geſchickt zu bedienen.
Sie können mit ihrer Hilfe keinen Sieg erfechten, gewiß nicht!
Aber ſie reizen und beleidigen bis aufs Blut; und vielleicht er-
ſcheint ihnen auch ſolche Wirkung bereits als ein Erfolg.

Zunächſt mußte man den Kopf ſchütteln, als gegen Herrn
Schücking überhaupt von der preußiſchen Reaktion mobil gemacht
wurde. Du lieber Gott! Man darf alſo heute nicht einmal mehr
etwas gegen die gemeinnützige Tätigkeit der preußiſchen Landräte
und ihre untergeordneten Beamten ſagen! Man darf ſich nicht ein-
mal mehr über den S. C. luſtig machen! Wer ſich einige Be-
merkungen über dieſe ſchätzbaren Ueberreſte aus der Juraperiode
erlaubt, der macht ſich „der Achtung, des Anſehens und des Ver-
trauens unwürdig“; der muß „zum Zweck der Dienſtentlaſſung“
diszipliniert werden. Dieſe Auffaſſung der Saurier aus der
Kreidezeit iſt ſo ungeheuer komiſch, daß ein allgemeines Gelächter
nicht bloß durch das kultivierte Europa, ſondern ſelbſt durch das
preußiſche Volk ging.

Als einen Spaß, der ſich an Wirkſamkeit dem Streich des
jetzt begnadigten „Köpenicker Hauptmanns“ an die Seite ſtellte,
mochte man ſich das Disziplinarverfahren gegen den Bürger-
meiſter Schücking gefallen laſſen.“

Aber und nun geht es noch eine ganze Weile in
dieſer beängſtigenden Weiſe fort. Es iſt nur gut, daß zu-
nächſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit einem Strahle kühlen
Waſſers bei der Hand iſt, indem ſie der auch von andern
freiſinnigen Blättern aufgenommenen Legendenbildung über
die ſchwarzen Pläne der Regierung, ſpeziell über das ihr
nachgeſagte Zeugniszwangsverfahren gegen die „Frank-
furter Zeitung“ die Unterlage entzieht. Die „Frankfurter
Zeitung“ hatte mit vollen Backen auspoſaunt, daß
gegen ihren verantwortlichen Redakteur das Zeugnis-
zwangsverfahren eingeleitet worden ſei. Es handele
ſich um die Eruierung des Verfaſſers des erſten Artikels des
genannten Blattes über den Fall Schücking vom 21. Juli
d. Js. Der Verfaſſer ſolle ſich eines Disziplinarvergehens
ſchuldig gemacht haben. Die Frage des vernehmenden Amts-
richters ging dahin, ob Bürgermeiſter Schücking oder deſſen
Bruder der Verfaſſer ſei. Als die Antwort hierauf abge-
lehnt wurde, ſei der Redakteur unter Hinweis auf die
weiteren Folgen der Zeugnisverweigerung zu einer Geld-
ſtrafe von 50 M. verurteilt worden.
hie Mitteilung wird nun offiziös folgendermaßen be-

richtigt:
e den Artikeln im heutigen Morgenblatt der „Frankf.

Ztg.“ über den Fall Schücking iſt feſtzuſtellen, daß von der Ver-
nehmung eines Redakteurs der Zeitung und von einem Zeugnis-
zwangsverfahren gegen ihn in der Disziplinarſache gegen
Schücking dem Miniſter des Jnnern in der Tat nichts bekannt iſt,
und daß dieſes Vorgehen ohne ſein Wiſſen und Wollen eingeleitet
worden iſt. Das Verfahren führt, worauf wiederholt hinzuweiſen
iſt, die Regierungsinſtanz ſelbſtändig. Es kann ſich daher nur um
ein Erſuchen des Unterſuchungskommiſſars an das Amtsgericht
Frankfurt a. M. handeln.“

Die liberale Preſſe gefällt ſich alſo im Gefolge des
„Berl. Tagebl.“ als Schildhalterin des Bürgermeiſters
Schücking in einer direkt burlesken Haltung. Aber dem
ganzen Freiſinn ſcheint das Ebenmaß ſeines Urteils ab-
handen gekommen zu ſein, da z. B. die Huſumer Frei-
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ſinnigen nicht einmal die bedenkliche Abirrung auf das Ge
biet der unfreiwilligen Komik richtig einzuſchätzen wiſſen,
die in ihrer Zumutung an die dortigen Nationalliberalen
gegeben iſt, ihren ausſichtsvollen Kandidaten für die bevor
ſtehende Landtagserſatzwahl zugunſten des Bürgermeiſters
Schücking preiszugeben. Es liegt eine wohlverdiente Lektion
in folgender Zurechtweiſung des Vorſtandes des national
liberalen Wahlvereins in Tondern an ſie:

„Dieſe Zumutung ſetzt dem nachgerade zum Ueberdruß be-triebenen Schücking-Kultus der Freißanigen einfach die Krone

auf. Die nationalliberale Partei und die geſchloſſen hinter ihr
ſtehenden 124 Wahlmänner ſollen die Hand dazu bieten, den
Märtyrer Dr. Schücking ins Abgeordnetenhaus zu wählen und
damit ohne weiteres zum Freiſinn übergehen! Das gegen
Herrn Bürgermeiſter Schücking anhängige Disziplinarverfahren
hat mit der bevorſtehenden Wahl für das Haus der Abgeordneten
nicht das geringſte zu tun. Der Verſuch der Freiſinnigen, aus
dem Disziplinarverfahren Kapital zu ſchlagen und dadurch die
nationalliberalen Wahlmänner für ihren Kandidaten Schücking
einzunehmen, kann nur als ein, wenn auch verſtändliches, ſo doch
recht unglückliches Wahlmanöver bezeichnet werden! Wir
weiſen die freiſinnige tung Herrn Dr. Schücking als Land-
tagskandidaten zu wählen, als eine Einmiſchung in unſere
inneren Angelegenheiten energiſch zurück. Wir haben Herrn
Dr. Schifferer als Kandidaten aufgeſtellt und er wird auch ſeinen
Einzug in das Haus der Abgeordneten halten.“
Schon der Gedanke allein, die Nationalliberalen

könnten Dr. Schücking zuliebe einen alten ſicheren Sitz ohne
weiteres aufgeben, beweiſt, wie viel Verwirrung derSchücking-Kultus bereits in manchen freiſinnigen Köpfen
angerichtet hat.

Die Felduniform des Dreibundes.
Der „Jnf.“ wird von ihrem militäriſchen Mitarbeiter

geſchrieben: Nunmehr iſt die Einführung einer Felduniform,
die auf alles Blanke und Bunte verzichtet, in allen Staaten
des Dreibundes, alſo außer Deutſchland auch in Oeſterreich
und Jtalien, beſchloſſen. Die Farbtöne der verſchiedenen
Felduniformen iſt einander ſehr ähnlich, da ſie alle das Be-
ſtreben zeigen, ſich der Erdfarbe zu nähern.

Für das geſamte öſterreichiſchungariſche
Heer iſt die hecht graue Farbe der Kaiſerjäger zu
Grunde gelegt worden. Die öſterreichiſche Felduniform
ſetzt ſich aus folgenden Stücken zuſammen: erſtens aus der
Bluſe, die mit einem Stehkragen verſehen iſt und zur
größeren Bequemlichkeit der Mannſchaften vorn außenſitzende
Bruſttaſchen hat. Die verborgenen Taſchen des früheren
Schnitts haben ſich als unbequem und unpraktiſch erwieſen.
Dieſe Bluſe entſpricht dem Schnitt etwa unſerer Litewka.
Jedoch kann die Bluſe zu jedem Dienſtzweig getragen wer
den, während unſere Litewka nur zum „kleinen Dienſt“ an
gelegt werden darf. Ferner beſteht die öſterreichiſche Feld-
uniform aus dem Beinkleid, aus Gamaſchen, Käppi und
Mantel. Das Lederzeug, wie z. B. der Leibriemen (Koppel)
iſt von mattgelbem Leder.
Die italieniſche Felduniform iſt von grümn-

lich -grauer Farbe. Sie hat an Stelle der Bluſe eine
Joppe. Außerdem findet ſich bei ihr als Beſtandteil die
Weſte, die bekanntlich bei den meiſten Armeen fehlt. Die
Hoſen und die Schuhe der Jtaliener ſind beſonders für
Märſche ſehr bequem eingerichtet. Die Schuhe, die zum
Schnüren gemacht ſind, beſitzen nämlich ſehr lange Schäfte,
Bei feldmarſchmäßigem Anzuge werden nur die Hoſen in
die Schäfte der Schuhe geſteckt, die erſt jetzt zuſammenge-
ſchnürt werden. Bei den ſtaubigen Straßen Jtaliens muß
das als ganz beſonderer Vorzug angeſehen werden, da dieſe
Schuhe die Wirkung der langen Schäftenſtiefel haben, ohne
den Nachteil ihrer Schwere und Unhandlichkeit zu beſitzen.
Bekanntlich bereitet ja nach langen Märſchen das Anziehen
der Stiefel den Mannſchaften ganz beſondere Schwierig-
keiten. Das Käppi der italieniſchen Felduniformen beſitzt
einen grünlich- grauen Schirm und eben ſolchen
Kinnriemen. Ganz beſonders bemerkenswert iſt der Um
ſtand, daß die Kavallerie einen grauen Helm
trägt. Der Federhut der Berſaglieri iſt mit einem
grauen Ueberzug verſehen. Das geſamte VJederzeug iſt
kaſtanienbraun. Die Patronentaſchen ſind zur ſchnelleren
Handhabung am braunen Torniſterriemen befeſtigt. Die
Tragverſuche der italieniſchen Uniformen werden allſeitig
ſehr günſtig beurteilt. Durch dieſe allgemeine Einführung
der Felduniform in allen Staaten des Dreibundes iſt eine
erfreuliche Uebereinſtimmung und Gleichmäßigkeit des Ge
amttones der Armeen im Felde erzielt worden.

Die Berliner Miſſion des Schatzkanzlers
Lloyd George.

er Ehren der Anweſenheit des engliſchen Schatz-
kanzlers Dr. Lloyd George in Berlin hat der Staatsſekretär
v. Bet hman n- Hollweg für morgen zu einem kleine-
ren Diner im Reſtaurant des Zoologiſchen Gartens Ein
ladungen ergehen laſſen. Es ſind geladen die Herren der
engliſchen Botſchaft, die in Berlin anweſenden Miniſter
und Staatsſekretäre, der Präſident der Reichsbank und einige
andere hohe Beamte. Der Sekretär von Lloyd George ant
wortete dem „B. T.“ auf eine Frage über die Abſichten, die
den Schatzkanzler nach Berlin führen:
ler V n n er n h in Deutſchland die8-, nvaliditäts- un trankenverſi inrinen er rankenverſicherungseinrichtungen

as die Frage anlange, ob er auch für die von ihmvertretene Sache des Friedens zu wirken e werde, ſo n
es ſelbſtverſtändlich für den, der ihn kenne, daß er dieſen Ge
danken niemals aus den Augen laſſen werde, und daß ſeine
Miſſion nicht ohne politiſche Bedeutung ſei.
Er ſei aber nicht Premierminiſter, auch nicht Beauftragter des
engliſchen Kabinetts für Bemühungen in dieſer Richtung; deshalb
ſei es ausgeſchloſſen, daß er mit irgendwelchen Vorſchlägen über
mündliche Verhandlungen an das deutſche Kabinett herantrete
wohl aber würde er willig und nur zu Ferne
mit offiziellen Stellen in derartige Unter-handlungen eintreten, wenn dieſe ihn hierzu anregten.
Auf die Frage, wie ſich Lloyd George die von ihm angedeutete
Verſtändigung denke, antwortete der Sekretär, Deutſch
land habe eine achtmal ſo ſtarke Armee wie England, da könne
es hinſichtlich der Flotte eine Konzeſſionmachen. Jn England wolle die breite Maſſe des Volkes nicht
den Krieg und ſeine Greuel. Auch gönne man Deutſchland den
berechtigten Beſitz einer ſtarken Flotte; aber der Gedanke, daß
Deutſchland darüber hinaus mit aggreſſiver Tendenz (2) mehr
im Sinne habe, ſei vielen Engländern geläufig und e
Lloyd George glaube jedoch zuverſichtlich an die dauernde Erhak-
tung des Fri „zumal da die kommenden Wahlen wenigſtens
für das nächſte Jahr ſicher einen Sieg der Liberalen und damit
ein neues Unterpfand der a der Friedenspolitik
e Er ſehe alſo ſehr wohl die Möglichkeit einer Ver
ſtändigung durch eine Konferenz beiderſeitigerS taatsdelegiertermit dem Ziele einer Rüſtungsbeſchränkung. 8

liches geſagt haben ſo
Wenn Miſter z George wirklich ſo etwas ähn-

ſo muß man ſich über ſeine
AberNaipetät oder über ſeine Verſtellungskunſt wundern.

eimtes,es iſt eher zu vermuten, daß das „Berl. Tabl.“ u
mißverſtandenes u beſten gegeben hat. Jedenfalls
wird jeder Vaterlandsfreund über die angeblichen Aeuße
rungen des Engländers nur herzhaft lachen,

Deutſches Reich.
Das Kronprinzenpaar wird an den Kaiſerparaden des

15. und 16. Armeekorps, die bekanntlich in dieſem Jahre ihre
Manöver vor dem Kaiſer abhalten, teilnehmen. Die Abreiſe
hierzu erfolgt am 25. d. Mts. Jm Manöverfelde wird ſpäter
jedoch nur der Kronprinz anweſend ſein.

Der Botſchafter in Konſtantinopel Frhr. v. Marſchall
und der Botſchafter in London Graf Wo i e ch
ſind gleichzeitig bei dem Fürſten Bülow in Norderneeingetroffen. Freiherr v. Marſchall wird am 25. Auguſt au

ſeinen Poſten zurückkehren. Der „Berl. L.-A.“ ſchreibt dazu
anſcheinend offiziös

Selbſtverſtändlich iſt an der hieſigen maßgebenden Stelle
nach den bekannten Ereigniſſen in der Türkei eine vorzeitige
Rückkehr des Botſchafters auf ſeinen Poſten erwogen worden.
Man iſt aber in Uebereinſtimmung mit Freiherrn v. Marſchall
davon zurückgekommen, um auch den Schein einer deut-
ſchen Einmiſchung in die inneren türkiſchen
Wirren zu vermeiden. Jn gleicher Weiſe hatten ſich die
anderen Mächte in dieſer Frage entſchieden. Nur der engliſche
Botſchafter iſt bereits in Konſtantinopel. Aber auch er war ledig-
lich zu dem vorgeſehenen Zeitpunkt auf ſeinem Poſten einge-
troffen, ſo daß alſo England n dieſer Beziehung ſich nicht anders
verhalten hat als die übrigen Mächte.

Ueber die Verleihung des Frauenverdienſtkreuzes in Gold
ſind, wie wir hören, neuere Beſtimmungen ergangen. Danach
ſteht künftig dieſe Auszeichnung nicht mehr, wie hisher, den In
haberinnen des Verdienſtkreuzes in Silber nach zehnjähriger
Tragezeit ohne weiteres zu, ſie wird vielmehr nur noch verliehen,
wenn hervorragende Verdienſte vorliegen. Alle vorſchlagsberech
ti t ren ſind durch einen Runderlaß entſprechend benach
richtigt.

Aus der Armee. General der Jnfanterie z. D. Graf
v. Schlippenbach iſt auf Schloß Arendſee im 78. Lebens-
jahre geſtorben. Karl Graf v. Schlippenbach, am 19. September
1830 geboren, hatte ſich als Major und Bataillonskommandeur
im brandenburgiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 52 im Feldzuge
1870/71 das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erworben.
Anfangs der achtziger Jahre iſt Graf Karl v. Schlippenbach Jn-
ſpekteur der Kriegsſchule geweſen, am 14. Auguſt 1886 wurde er
zum Gouverneur von Mainz ernannt. Ende 1887 wurde er auf
ſein Geſuch zur Dispoſition geſtellt.

Neue Verſuche mit Gehres Sprengſtoff. Wie die
„Jnf.“ von militäriſcher Seite erfährt, wird die neue Er
findung des Jngenieurs Gehre, die auf Wunſch der Prüfungs-
kommiſſion bekanntlich in München zum erſten Male vor amt-
lichen Sachverſtändigen erprobt wurde, noch weiteren
Probeverſuchen zum Teil in Berlin unterworfen
werden, um ihre praktiſche Verwendbarkeit für militäriſche
Zwecke zu erweiſen. Sollten dieſe neuerlichen Proben
befriedigend ausfallen, ſo dürfte einem Ankauf des Patentes
nähergetreten werden.

Der Abgeordnete Max Liebermann von Sonnenberg
feiert am heutigen 21. Auguſt ſeinen 60. Geburtstag. Seit
20 Jahren hat er ſich beſtrebt, zur Belebung des deutſchnationalen
Sinnes im deutſchen Volke durch ſeine Reden im Reichstage wie
in Volksverſammlungen und in den von ihm redigierten Blättern
zu wirken. Er iſt am 21. Auguſt 1848 als Sohn eines Oekono-
mierats und Majors zu Weißwaſſer in Weſtpreußen geboren.
Nach dem Gymnaſialbeſuche trat er in die preußiſche Armee ein
und errang im franzöſiſchen Feldzuge das Eiſerne Kreuz; einige
Jahre war er auch Lehrer im Kadettenkorps. 1889 begründete
er die deutſch-ſoziale Partei, deren Vorſitzender er wurde. Von
1895——1900 leitete er die deutſch-ſoziale Reformpartei; dem
Reichstage gehört er ſeit 18 Jahren an.

Die Militär-Kapellmeiſter. Eine Verbeſſerung der
Dienſtſtellung der Militär- Kapellmeiſter dürfte in nicht all
zu ferner Zeit, ſpäteſtens vom 1. April m. J. ab, erfolgen.
Bisher ſtehen die Militär- Kapellmeiſter in Range eines
Feldwebels, aber unter den Zahlmeiſtern und Kaſernen-
inſpektoren; in der Löhnungsſkala ſteht der Stabshoboiſt
unter dem etatsmäßigen Feldwebel. Nach zehnjähriger
tadelloſer Dienſtzeit erhält er den Titel „Muſikdirigent“, für
beſondere Leiſtungen auch den Titel „Königlicher Muſik
direktor“. Es hat zu Unzuträglichkeiten geführt, daß ein
vielleicht fünfzigjähriger Königlicher Muſikdirektor Unter-
gebener eines aus dem Unteroffizierſtande hervorgegangenen
KaſernenJnſpektors war. Es iſt jetzt beabſichtigt, eine
beſondere Rangſtellung für die Stabshoboiſten zu ſchaffen,
um ſie über die Feldwebel und in den gleichen Rang wie die
mittleren Militärbeamten zu ſtellen. Ferner ſoll für die
Kapellmeiſter eine beſondere Uniform eingeführt werden
mit Fortfall der Treſſen, als Abzeichen gelten Achſelſtücke
mit Muſikabzeichen ähnlich den ſchon jetzt üblichen. Kragen
und Aufſchläge ſollen ponceaurote Farbe erhalten wie bei
den Militärapothekern, das Offizierſeitengewehr wird unter-
geſchnallt getragen. Auch ein beſonderer Titel unter Weg
fall der Bezeichnung „Stabshoboiſt“ und „Stabstrompeter“
gelangt zur Einführung. Jm Gehalte werden die Stabs-
hoboiſten den Zahlmeiſtern gleichgeſtellt. Auch die Witwen
und Waiſenverſorgung dürfte neu geregelt werden. Wahr
ſcheinlich werden bei der Neuregelung auch die Muſikführer
bei da Unteroffizierſchulen den Kapellmeiſtern gleichgeſtellt
werden.

Die amtliche Stenographie-Konferenz. Jn den letzten
Tagen iſt die Meldung verbreitet worden, daß die vor län-
gerer Zeit eingeleiteten Einigungsverhandlungen zwiſchen
den verſchiedenen StenographieSyſtemen geſcheitert ſeien
und daß die Regierungen ſich von den Verhandlungen zurück
gezogen hätten. Angeblich ſoll der von den Anhängern der
beteiligten Syſteme gebildete Arbeitsausſchuß einberufen
werden, um zu beſchließen, ob weitere Einigungsverhand
lungen überhaupt noch Zweck haben.

Jn bezug auf das Verhalten der Regierungen iſt die
Meldung vollkommen aus der Luft gegriffen. Selbſtver
ſtändlich denken die Regierungen nicht daran, ſich ihr Ver
halten von privaten Vereinigungen vorſchreiben zu laſſen.
Es wird auch keinen Eindruck auf die Regierungen machen,
wenn die eine oder andere der einzelnen Verbandsver-
tretungen ihre Mitarbeit einſtellen will, wenn die Regie
rungen nicht nach ihrer Pfeife tanzen wollen. Zweifellos
wird es der Regierungskonferenz gelingen, einen Weg zu
finden, der unſerem Volke die Einheitsſtenographie gibt.
Nachdem ſowohl im Reichstage wie im Landtage einmütig
die Einberufung einer amtlichen Stenographie- Konferenz
gefordert und von der Regierung auch die Erfüllung dieſes
Wunſches zugeſagt worden iſt, kann jetzt das Reichsamt des
Jnnern, das mit dieſer Aufgabe betraut worden iſt, nicht

und bot Aue an

einfach die Flinte ins Korn werfen infolge des Widerſpruchs
einzelner Perſonen, die glauben, daß die Regierungen ſich
ihrem Willen zu fügen haben.

Dernburgs Rückkehr. Nach aus Südweſtafrika ein
getroffenen Berichten wird ſich Staatsſekretär Dernburg Ende
dieſer Woche in Swakopmund einſchiffen; er kann Ausgang
September in Berlin erwartet werden. Die
dann im ganzen über fünf Monate gedauert haben.

Die Länge der Schnellzüge. Wie alljährlich zur Reiſe
zeit finden ſich auch diesmal Klagen über die anſcheinend über

mäßige Länge e Se a Es ſei daraufhingewieſen, de die zuläſſige Stärke der Züge durch die Bahn-
und Betriebsordnung in ihren Höchſtzahlen genau geregelt iſt;
Schnellzüge mit vierachſigen Wagen dürfen bei einer Ge
ſchwindigkeit von mehr als 80 Kilometern in der Stunde nicht
mehr als 44 Achſen führen.

Zum Fall Manſuy. Die „Metzer Zeitung“ ſchreibt aus
Ars a. M.: Augenblicklich wird im Ort geſammelt, um dem
fortziehenden Pfarrer Manſuy ein „Ehrengeſchenk“ zu über-
reichen. Pfarrer Manſuy ſoll letzten Sonntag von der Kanzel
erklärt haben, er ſei zu Unrecht verurteilt, da er ja doch nur die
reine Wahrheit geſagt habe. Nach dem „Meſſin“ ſoll von Rom
aus Biſchof Benzler aufgefordert ſein, den Pfarrer von Ars ent
weder vom Dienſt zu entheben, oder-- falls dieſer ſich weigere
ihn mit dem Jnterdikt zu belegen. Jn Ars heißt es, Pfarrer
Manſuy gehe nach La Maxe; ſo würde er alſo aus einem Pfarrer
erſter Klaſſe ein Hilfspfarrer.

Der ehemalige Privatdozent Dr. Leo Arons iſt, wie Ber
liner Blätter mitteilen, von allen ſeinen Aemtern in der ſozial-
demokratiſchen Partei zurückgetreten und wird auch keinerlei
Kandidatur mehr annehmen. Dr. Arons war bekanntlich wieder-
holt ſozialdemokratiſcher Reichstagskandidat im erſten Berliner
Reichstagswahlkreiſe und hatte auch ein Stadtverordnetenmandat
inne. Sein Rücktritt von den Parteiämtern ſoll auf Geſund-
heitsrückſichten zurückzuführen ſein.

Ausland.
Frankreich und Spanien. Die Nachricht, daß Präſident

Fallières im Laufe des Novembers dem König Alfons
von Spanien in Saragoſſa einen Beſuch abzuſtatten
beabſichtigt, iſt, wie man aus Paris meldet, mit Vorbehalt
aufzunehmen. Man weiſt darauf hin, daß zur bezeichneten
Zeit die franzöſiſchen Kammern wieder verſammelt ſein werden
und daß der Präſident der Republik während der Tagung des
Parlaments in der Regel keine Reiſe nach dem Auslande
unternimmt.

Rußland. Aus Petersburg, 20. Auguſt, wvird gemeldet:
Geſtern abend begab ſich die kaiſerliche Familie für die Zeit der
Manöver aus Kraßnoje Selo nach Ropecha, wo heute der Kaiſer
und die Kaiſerin eine Bauern Deputation empfingen, welche die
Majeſtäten begrüßten und Salz und Brot überreichten.

Türkei. Der Vali von Smyrna, Reuf Paſcha, hat
demiſſioniert. Für den Geſandten in Bukareſt Kiazim Bey iſt
das Agrement als Waſhingtoner Botſchafter erteilt worden.

Die Luftſchiffahrt.
Aus Stuttgart wird gedrahtet: Nach der „Württem-

bergiſchen Zeitung wurde der bei der Kataſtrophe des Zeppelin-
ſchen Luftſchiffes verletzte Monteur, der ſich von ſeiner ſchweren
Gehirnerſchütterung ziemlich gut erholt hat, aus dem Kranken-
hauſe entlaſſen.

Vermiſchtes.
Ueber die Erweiterungsbauten am Achilleion teilt man der

„B. B.Ztg.“ mit: Als der Kaiſer ſeinerzeit das Achilleion erwarb,
erkannte er auf den erſten Blick, daß die vorhandenen Räume
reſp. deren Einteilung einem längeren Aufenthalt mit ſeinem
größeren Gefolge nicht entſprechen werden. Er beauftragte da
mals einige namhafte Firmen mit den Reſtaurierungsarbeiten,
bei denen es zur Richtſchnur genommen wurde, daß der Geſamt-
eindruck und die beſtehenden Arrangements durch die Neu-
ſchaffungen möglichſt wenig in Mitleidenſchaft gezogen werden
ſollten. Aus Pietät für die Vorbeſitzerin blieb denn auch ſchließ-
lich alles faſt beim alten, nur daß man den modernen Bequem-
lichkeiten in größerem Maßſtabe Rechnung trug. Als dann der
Kaiſer in dieſem Sommer ſeinen Beſuch auf Korfu abſtattete,
zeigte ſich erſt, wie wenig dieſes herrliche Schloß für den
dauernden Aufenthalt eines größeren Hoflagers geſchaffen ſeti,
Ein großer Teil des Gefolges mußte in Mietwohnungen unter
gebracht werden, die Gebäude ſelbſt erwieſen ſich auch den
Witterungseinflüſſen gegenüber wenig gewappnet, ſo daß es nach
Ausſagen des Monarchen recht ungemütlich im Schloß ſein konnke.
Auch erwieſen ſich die vorhandenen Küchenräume und Bedienſteten
wohnungen als viel zu klein für die Anſprüche der Hofhaltung
Kaiſer Wilhelms. Die nunmehr angeordnete Renovierung, die,
wenn nötig, auch die Summe von 500 000 Mk. überſchreiten darf,
wird mit den vorhandenen Räumen teils vollſtändig brechen
müſſen. Das Achilleion wird vor allen Dingen eine neue Be-
dachung erhalten, da ſich die alte als zu leicht erwieſen hat.
Außerdem wird die eine und zwar die größte Terraſſe zu einem
Wintergarten umgearbeitet werden, der bei geringerer Tempe-
ratur durch Heißluftvorrichtung heizbar gemacht ſein wird. Ein
einſtöckiger Anbau wird die für den Automobilpark und die
Pferde nötigen Garagen und Stallungen ſchaffen und im Stodk-
werk noch Platz für einige weitere Bedienſtetenwohnungen geben.
Dazu kommt eine bedeutende Erweiterung der Küchenräume und
eine Teilung der beſonders großen hinteren Etagenräume, die in
der neuen Aufmachung komfortable Zimmer für das kaiſerliche
Gefolge abgeben werden. An die Terraſſe nach dem Garten hin
wird ſich ein großes Empfangszimmer für die Beſuche anſchließen.
Auch das Arbeitszimmer des Kaiſers wird eine Aenderung in der
Lichtwirkung erfahren. Die Beleuchtung des Schloſſes wird
durchweg elektriſch eingerichtet und meiſt mit Oberlicht verſehen,
bei dem die Leuchtkörper nicht zur Geltung kommen werden, der-
geſtalt, daß das Licht gegen die hell abgetönten Decken geworfen
und von da reflektiert wird. Die ganze Einrichtung wird auf
einen öfteren Beſuch des Monarchen hinzielen, aus welchem
Grunde auch die Möbel ſtändig im Achilleion bleiben und nicht,
wie dies das letzte Mal geſchah, nach Berlin zurücktransportiert
werden ſollen. Die Reparaturarbeiten werden, ſoweit ſich dies
mit der Witterung in Einklang bringen läßt, ſo beſchleunigt
werden, daß der Kaiſer mit Beginn des Frühjahrs über das um-
gebaute Schloß disponieren kann.

Das Kronprinzenpaar in Thüringen. Wie Thüringer Blätker
berichten, paſſierte vor einigen Tagen der Kronprinz und ſeine
Gemahlin auf der Rückfahrt von Tirol nach Potsdam im Auto-
mobil auch Jeng und Camburg. In dem zwiſchen beiden Städten
gelegenen Zwötzen ereignete ſich dabei ein heiterer Vorfoll.
Dort kam gerade eine Anzahl Landwirtfrauen mit mächtigen
Kuchen aus dem Backhaus. Ein großer Apfelkuchen mochte
dem Kronprinzenpaar recht einladend erſchienen ſein kurz, der
Kronprinz hielt ſein Automobil an, rief die Frau und fragte, ob
ſie ihm den Kuchen nicht verkaufen wolle. „Nä,“ rief die Frau,
„meinen Kuchen gäb'ch nech her; wenn Se aber ä Schtick
chen dervun wulln, könn's es kreie.“ Raſch eilte nun eine andere
Frau mit einem nicht minder ſtattlichen Streußelkuchen heran

in aber das Kronprinzenpaar, das eben gerade
Appetit auf Thüringer Apfelkuchen gehabt haben mochte, lehnte
den Streußelkuchen dankend ab und fuhr weiter. Jn Camburg
kehrte dann das kronprinzliche Paar in dem Gaſtzimmer des Rat
hauſes ein, um dort den Reiſedurſt zu löſchen.
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Eine piertel Millton verſpielt. Der Kaſſendirektor ver
Hresdner Bank in Dresden, Hermann Eckert, hat ſich, wie wir
zitgeteilt haben, in einem Hotel in Schandau erhängt. Das
Motiv des Selbſtmordes iſt die Unterſchlagung von 2383 000 Mk.,
der ſich Eckert ſchuldig gemacht hat. Durch raffinierte Bücher-
fälſchungen hat Eckert Jahre hindurch ſeine Defraudationen ver-
edt. Er ſelbſt hat der Direktion in einem Briefe von ſeinen
Unterſchlagungen Mitteilung gemacht. Bevor der Brief in die
gände der Direktion gelangke, war Edert nach Schandau gereiſt,
um ſich dort durch Selbſtmord der Juſtiz zu. entziehen. Aus
Dresden kommen zu dem aufſehenerregenden. Fall folgende Mit-
Keilungen: Der Kaſſendirektor Eckert war bereits ſeit 34 Jahren
m Dienſt der Dresdner Bank und genoß ſeit Jahrzehnten das
unbedingteſte Vertrauen aller Vorgeſetzten. Dieſes Vertrauen
allein machte ihm dieſe große Defraudation möglich. Die Unter
chlagungen reichen mehrere Jahre zurück, die einzelnen defrau-
zierten Summen ſchwankten zwiſchen 10 000 und 30 000 Mk. Durch
raffinierte Fälſchungen in den Büchern wußte Eckert die Malver-
gtionen zu verheimlichen, ſo daß bei den Reviſionen alles in
Hrdnung vorgefunden wurde. Eckert hat die defraudierten
Summen ſeiner Spielleidenſchaft geopfert. Er hatte ein
gahresein kommen von 30000 Mk. und dieſes Ein-
ſommen deckte die Bedürfniſſe ſeines verhältnismäßig einfach geführten Haushaltes vollkommen. Luxuriöſe Neigungen halte

Ecert nicht. Dagegen war er ein leidenſchaftlicher Spieler. Skat
ſpielte er zu 50 Pfg. das Point, Doch können dieſe Spielverluſte
allein dieſe große Defraudation natürlich nicht verurſacht haben.
Eckert hat vielmehr geheim durch Vertrauensmänner an der
ßörſe ſpekuliert und dabei große Verluſte gehabt, die er
durch die Malverſationen deckte. Eckert kam kürzlich von einem
fünfwöchigen Urlaub zurück, hielt ſich aber nur etwa eine Stunde
in der Bank auf. Er ging dann fort mit dem Bemerken, daß er
noch Beſorgungen zu machen habe. Vorher hatte er einem Pro-
furiſten einen Brief eingehändigt. Als Eckert vorgeſtern nicht
wieder in die Bank kam, öffnete man den Brief und fand darin
das Bekenntnis Eckerts von ſeiner Schuld, ſowie die
Mitteilung, daß er ſich das Leben nehmen wolle. Als man in der
Pohnung Eckerts nach ſeinem Verbbeib forſchte, hieß es, er ſei ver
reiſt. Am Nachmittag kam dann die Nachricht, daß Eckert in einem
Hotel in Schandau erhängt aufgefunden worden ſei. Ueber die
derwendung der veruntreuten Gelder herrſcht völliges Dunkel,
da alle Papiere, die darüber Aufſchluß geben könnten, ver
nichtet ſind. Die Selbſtanzeige hat Eckert zweifellos im
Hinblick darauf gemacht, weil er bei ſeiner Rückkehr aus den
Ferien am vorigen Montag eine von der Direktion verfügte
Aenderung in ſeinem Reſſort vorfand, wodurch er befürchtete,
daß die Unterſchlagungen entdeckt werden könnten.
Ecert hinterläßt eine Frau, zwei erwachſene Söhne und zwei ver-
heiratete Töchter. Für die Dresdner Bank iſt die Viertel-
million Mark definitiv verloren. Eckert hat nichts hinter-
laſſen, woran die Bank ſich ſchadlos halten könnte.

Eiſenbahnunglück. Aus Gelſenkirchen, 20. Auguſt,
wird berichtet: Heute abend wurde bei einem Bahnübergange der
Eiſenbahn der Zeche RheinElbe, an dem ſich keine Schranken
befinden, beim Rangieren von leeren Wagen ein Broiwagen
vom Zuge erfaßt und etwa 100 Meter weggeſchleift. Der
16 Jahre alte Lehrling Johann Jakob s wurde augenblicklich
getötet, der 15jährige Auguſt Zeranskh erlitt tödliche Ver-
letzungen; ein achtjähriger Knabe wurde ſchwer verletzt.

Des Mordes verdächtig. Die Handwerksburſchen Leblank
aus Frankreich und Callemin aus Belgien wurden in Kauffen
(Lothringen) verhaftet unter dem Verdacht, am 28. Juni den
re raeſenen Reimann bei Waldshut ermordet und beraubt
zu haben.

Auf eigentümliche Art getötet wurde in Binningen bei Baſel
ein junger Mann, der einen Drachen an einem Aluminiumdraht
ſteigen ließ. Letzterer verfing ſich in einer Starkſtromleitung und
der nun in den Draht übergehende elektriſche Strom brachte dem
jungen Manne den Tod.

Leiche eines Vermißten. Bei Avançon (Waadtländer Alpen)
entdeckte ein Touriſt die Leiche des ſeit anderthalb Monaten ver-
mißten Chemielehrers Heinrich Dürr aus Lauſanne. Dürr war
ſehr kurzſichtig. Wahrſcheinlich iſt er auf einem Spaziergang in
die Schlucht abgeſtürzt.

Die verhängnisvolle Kremſerfahrt. Unweit London gingen
die vor einen Kremſer geſpannten Pferde durch, weil ſie vor einer
zigeunerhorde ſcheuten. Die Pferde rannten mit dem voll be
ſetzten Wagen einen Berg herunter. Unten war eine ſcharfe
Biegung, bei welcher der Kremſer umflog, einige der Jnſaſſen
weit fortſchleudernd. Mehrere gerieten unter den Wagen und
liegen jetzt ſchwer verletzt im Krankenhauſe, wo man an ihrem
Aufkommen zweifelt.

Zwei Kinder verbrannt. Bei einem Schadenfeuer in der Rue
Philibert-Lucot zu Paris ereignete ſich ein ſchreckliches Unglück.
Zwei Kinder, ein ſechsjähriger Knabe und ein dreijähriges Mäd-
en, kamen in den Flammen um, während ihre Tante und ihre
Großmutter lebens gefährliche Brandwunden erlitten. Die beiden
alten Frauen hatten aus Furcht vor Einbrechern die Tür ver-
riegelt und waren, als der Brand entſtand, aus Fenſter geeilt.
Man vermutet, daß das Feuer durch Unvorſichtigkeit, vielleicht
durch Umſtoßen einer Petroleumlampe, entſtanden iſt.

Großes Aufſehen erregt in Ottawa (Kanada) das Ver-
ſchwinden der neueſten Pläne einer Befeſtigung des
Hafens von Halifax. Man befürchtet, daß die Pläne in
den Beſitz einer fremden Macht gelangt ſind. Kürzlich
ertappte man Spione bei dem eifrigen Studium der Küſten
befeſtigungen, die zum Schutze einer atlantiſchen Flottenbaſis
dienen.

Die geſühnte Ohrfeige. Am Tage des Brandes in Donau
eſchingen kam es zu einem Renkontre zwiſchen dem Fürſten
von Fürſtenberg und dem Kommandanten der Triberger
Feuerwehr, wobei ſich der Fürſt in ſeiner Aufregung ſoweit
hinreißen ließ, dem Feuerwehr-Kommandanten während der Ab-
löſchungsarbeiten eine Ohrfeige zu verſetzen. Die Angelegenheit,
die begreiflicherweiſe Aufſehen erregte, hat jetzt ihre Erledigung
dadurch gefunden, daß der Fürſt dem Kommandanten der Tri-
berger Feuerwehr, Eiſele jun., in Gegenwart einer Abordnung
des Feuerwehrkorps perſönlich Abbitte leiſtete. Wie man ſoeben
meldet, hat der Fürſt von Fürſtenberg weitere 5000 Mk. für
Donaueſchingen m und zwar als Sühne für die leidige
Ohrfeigenaffäre. Kommandant Giſele hat die perſönliche Ab-
m v Fürſten angenommen und ſich für zufriedengeſtellt
erklärt.

Eine ausgewieſene Fabrik. Aus Hannover wird gemeldet:
Der Handelsminiſter lehnte die Aufhebung einer Verfügung der
Polizeibehörde ab, nach der die chemiſche Fabrik Ammonia in
Hildesheim wegen andauernder Geruchbeläſtigung ihren Betrieb
ſchließen und die Stadt verlaſſen muß.

Das maſſierte Herz. Eine merkwürdige Geſchichte hat ſich,
wie man dem „B. T.“ aus Waſhington meldet, in dem dortigen
Hoſpital zugetragen. Ein zwölfjähriger Knabe wurde in der
Varkoſe am Knie operiert. Plötzlich bemerkten die Aerzte, daß
Atmung und Puls ausſetzten und die Glieder des Kindes ſteif
wurden. Dieſer Zuſtand währte ſechs Minuten, ſo daß die Aerzte
anfingen, an einen Todesfall in der Narkoſe zu glauben. Die
künſtliche Atmung wurde vergebens angewandt. In dieſer Not
lage entſchloſſen ſich die Aerzte, den Leib des Knaben zu öffnen
und die Herzmaſſage anzuwenden. Nach ſieben Minuten kehrte
der Atem zurück, nach 18 Minuten pulſierte das Herz wieder
kräftig. Schließlich erlangte der Knabe das Bewußtſein wieder
und erholte ſich langſam. Nicht lange darauf ſtarb er aber plötz-
ich wie man annimmt, durch Blukvergiftung. Die Aerzte des

Hoſpitals ſind vollſtändig konſterniert und vermögen ſich den
ſchließlich ungünſtigen Verlauf der Operation nicht zu erklären.

W. Waldbrände in Kalifornien. „Daily Chronicle“ meldet
aus San Franzisko: Da Waldbrände im YoſemieTal in Kali-
ornien ſich auf den herrlichen Nationalpark auszudehnen drohen,

ſind Truppen zur Hilfeleiſtung herbeigerufen worden.

W. Zum Morde am Glaswaldſee wird uns aus Genf, den
20. Auguſt, berichtet Die Polizei verhaftete heute hier den
ruſſiſchen früheren Studenten, jetzigen Schneider Alfred von
Jan ſfon, der den Kurgaſt Ensheimer aus Köln am Glaswaldſee
bei Griesbach im Schwarzwald ermordet hat. Man fand bei dem
Mörder eine Lupe, die Brieftaſche, ſowie die Uhr des ermordeten
Fabrikanten.

Ein tobſüchtiger Bär bei Hagenbeck. Eine aufregende Szene
ereignete ſich am Donnerstag in Berlin in der Hagenbeck
Schau während der Morgenprobe. Unter der ſoeben aus Grön-
land neu eingetroffenen Sendung von Eisbären befand ſich auch
ein ſogenannter „Ueberjähriger“, alſo ein großer Bär
von etwa 134 Jahren, der, in einer feſten Kiſte verpackt, am Don-
nerstag zum erſten Mal wieder „in Freiheit“ geſetzt werden
ſollte. Nachdem Willi Hagenbeck alle nötigen Vorkehrungen ge
troffen hatte und ſich ſelbſt und ſeine Dompteure mit mächtigen
Gabeln bewaffnet hatte, wurden zunächſt acht gezähmte Eisbären
in die Manege gelaſſen. Die Tiere erhoben ſich ſogleich auf
ihren mächtigen Hinterpranken und umkreiſten die große Kiſte
ſchnaufend und ſchnüffelnd. Aizs der Kiſte ſcholl ein grollendes
Brüllen. Auf ein Kommando Hagenbecks ſanugen zwei Kutſcher
mit Aexten die ſtarken Bohlen der einen Seitenwand los und
ſprangen ſchnell zur Seite. Wie der leibhaftige Satan ſchoß der
Bär, ein ſtattlicher Burſche, aus ſeinem unfreiwilligen Kerker,
in dem er ca. 8 Wochen lang während der Reiſe zugebracht hatte,
hervor. Er fuhr wie ein Wilder auf die Kameraden los, die ſcheu
zurückwichen. Die großen gutmütigen Bären „Cäſar“ und
„Oskar“ gaben ihm wohlgezielte Hiebe, die ihn kopfüber rollen
ließen. Wie raſend fuhr das Tier dann auf den auf der Kiſte
ſtehenden Dompteur los. Als er auch hier ein böſes Willkommen
fand, raſte er gegen das Gitter. Ueberall trafen ihn Hiebe auf
die Tatzen, bis er ſich ſcheinbar beruhigte. Jetzt ſollte ihm eine
Trage über den Kopf geworfen werden; da erwachte die ganze
Wildheit des ſtarken Tieres. Er jagte die ganze Geſellſchaft der
Dompteure vor ſich her, die, mit eiſernen Gabeln bewaffnet, ſich
auf ihn ſtürzten. Plötzlich kam einer der Dompteure, Herr
Mölker, zu Fall. Jm Augenblick ſtürzte ſich der weiße Bär
auf ihn, verletzte ihn jedoch nur leicht, da ſogleich Gabeln und
Stangen, eiſerne Gittertüren und dergleichen in Menge auf ihn
flogen. Nach langem, aufregendem Kampfe gelang es endlich,
den Bären hinter Schloß und Riegel zu bringen, indem man ihn
mit Gittern umgab und zum Manegeeingang zurückdrängte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Genoſſenſchaftstag. Der Allgemeine Verband

der auf Selbſthilfe beruhenden Erwerbs und Wirt-
ſchaftsgenoſſenſchaften hält in der kommenden Woche in
Frankfurt a. M. ſeine 49. Tagung. Eine Reihe von preußiſchen
Miniſterien will zu der Tagung Vertreter entſenden ferner wird
Miniſter Braun Darmſtadt erwartet.

Kirthliche Anzeigen von Halle und Pororten.
10. Sonntag nach Trinitatis.

Zu u. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr: Diak. Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und
heil. Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die ſellſchaft zup
Förderung des Chriſtentums unter dem Volke Jsrael.) Vorm.
1114 Uhr Kindergottesdienſt in der Frieſenſtr. Schule Kandidat
Lohmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Oberpf. Prof. Schmidt. Nachm. 6 Uhr: Katechismuspredigt;
See Mittwoch abend 6 Uhr: Katechismuspredigt; Hilfspred.
Schinke.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 549 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm.
1114 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtr. 613): Vorm. 8 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Donath. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Der
ſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm.

10 Uhr: Prof. Schröder. Vorm. 1134 Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle; Prov.Vikar Leitzmaurn. Vorm. 112
Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am BVöllbergerwege;
Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Hilspred. Unger. Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm PrvvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher (Miſſions-

ſtunde). Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm. 1124 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Paſtor Niewerth. Dienstag abend 828 Uhr: Bib-
liſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 1054 Uhr: Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Verſammlung
der konf. Mädchen; Derſelbe. Kollekte für die Judenmiſſion.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Abends
5 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18.
Donnerstag abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen (ält.
Abt.) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. (Kollekte für die Judenmiſſion.)
Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Dienstag
abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfs
pred. Hübner.St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Generalſekretär des Evang.
Bundes, Paſtor Liz. Bräunlich. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Kieſerling. Vorm. 1134 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch abend
814 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11; Diakon Deubel.
Die Bibelſtunde am Donnerstag fällt aus.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Wegen
Renovierung der Kirche findet der Gottesdienſt im Saale des
Feierabendhauſes (Lafontaineſtraße 15) ſtatt.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr
Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Vonhof. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr Konſ.Rat
Scharfe. Nachm. 22 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 1034 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr:

Götſchel. Vorm. 11-12 Uhr Kindergottesdienft. Nachm.
4 Uhr Gottesdienſt Derſelbe. Mittwoch abend 8 Uhr Gebets
gottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder-

n.
Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 936 Uhr: Predigt.

Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Antrittspredigt;
Prediger H. Böttger. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.
Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 910 Uhr: Beichte;
Paſtor Hainmüller. Vorm. 10 Uhr: Predigt und heil. Abend-
mahl; Derſelbe. Nachm. 26 Uhr: Chriſtenlehre; Derſelbe

Wörmlitz: Vorm. 814 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke,

Nachm. 126 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.

H hen Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:
Derſelbe.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag, Montag und
Dienstag, abends 84 Uhr: Evangeliſationsverſammlung: Redner
Paſtor Ruegg. Mittwoch abend 82 Uhr: Chriſtl. Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 88 Uhr: Allgemeine Blaukreuz-
verſammlung. Freitag abend 826 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde.
Sonnabend abend 822 Uhr: Familienblaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herder
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Donners-
tag abend 82 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D I: Sonnkag
abend 84 Uhr: Evangeliſationsvortrag. Redner: Alb. von der
Kammer aus Wolgaſt, ferner Abſchiedsreferate der nach Turkeſtan
gehenden Miſſionare Bohn und Thielmann. Jeden Donnerstag
abend 82 Uhr Allianzbibelſtunde zur Förderung der Einheit aller
Kinder Gottes.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. UlIrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“,
Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 447—-8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings und Jugendverein, Vereinslokal
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8--10 Uhr. Mittwoch
abend 814--10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 8 10 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend (Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8——10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Abends 7—10 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn
Paſtor Heintke. Kirchenchor „Ulricianga“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtraße 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Vereinsräume Rudolf-Haymſtraße 37:
Mittwoch abend 84 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing. Don-
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn
abend abend 86 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag abend 8--10 Uhr
Vortragsabend. Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr.Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Jo-
hannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Jo
hannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10. Mittwoch nachm.
4 Uhr Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde Lindenſtr. 78.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. von 3 bis
6 Uhr auf dem Sandanger. Abends 726 Uhr und Mittwoch
abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Aeltere Abteilung: Dienstag 722--958 Uhr Domplatz 3.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kleine
Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Gemeindehauſe. Donnerstag abend 818 Uhr Ver-
ſammlung der älteren Abteilung Henriettenſtraße 18. Jung-
frauenverein (ält. Abt.): Sonntag abend 7 Uhr Henrietten-
ſtraße 34. Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 5 Uhr im
Gemeindehauſe. Kreisverband Halleſcher Jünglingsvereine:
Geſangsſtunde Montag und Donnerstag abend. Turnübung
Mittwoch und Sonnabend abend. Bläſerprobe Dienstag abend.

Paulusgemeinder: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
phienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Montag abend 818 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Donnerstag abend
Zuſammenkunft der älteren Mitglieder Viktor Scheffelſtr. 15.
Jungfrauenverein, jüngere Abteilung: Sonntag abend von
7——950 Uhr Herderſtraße 11. Aeltere Abteilung: Dienstag
abend von 7 9 Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor: Don-
nerstag abend 8 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8—-10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7——-9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag abend 816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein, jüngere Abteilung: Sonntag
abend von 726 Uhr ab und Freitag abend von 8 Uhr Verſamm-
lung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halke-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag
Bibelſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
einsſtunde.

Methodiſtengemeinde: Zionsſängerverein: Donnerstag
abend 826 Uhr Uebungsſtunde.

C 7 ſ.Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz, Allgemeinez, Börſen und Handelsteil: i. V. Arthur Vierbach für
Lokales Derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

9

Gebetsandacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Aelteſter 5 muß das Porto beigefügt ſein.
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Hans Meyer
Theater-Friseur

am Neuen Theater
13 Rannischestraße 13

vis-à-vis der
Franckeschen Stiftungen.

O O R Anfertigung aller naturg. Haararbeiten Theater-Frisieren. GroSes Lager in Zöpfen.

Mit neatigem Tage vVerlege ich mein rot 1900 Neue Promenade 1 bestehendes

Damen- und Herren-Friseur-Geschäft
in meine der Neuzeit entsprechend eingerichteten und bedeutend vergrösgerten Gesehäſtsräume

13 Ranmischestrasse 13.
Für das mir bisher in so grozsem Masse bewiesene Woblwollen sago ich meinen besten Dank und bitte, mir dasselbe auch in meinen

neuen Geschäftsräumen gütigst bewahren zu wollen. Ich sichere den mich beehrenden Damen und Herren aueh ferner Kkulanteste und beste
Bedienung zu und zeiehne

o 0 9 Fernruf 2044. 0 0 0

Hochaebtungevoll Hans Meyer

Die Herren Aktionäre der Actien-Malzfabrik Oönnern zu Cönnern
a. d. Saale werden zu der diesjährigen

ordentlichen Generalversammlung,
welche

am Mittwoch, den 9. September ds. Is.,
nachmittags 22 Uhr

im Konferenzzimmer der Fabrik stattfindet, ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

1. Geschäftsberieht des Aufsichtsrats und des Vorstandes, Vor-
legung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung, sowie
des Berichts des Vorstandes an den Aufsichtsrat.

2. Beschlussfassung über Genehmigung äieser Bilanz, über Ver-
teilung des Gewinnes und über Erteilung der Decharge,

3. PErgäünzungswabhl des Aufsichtsrats.
Die Aktien, rüeksichtlieh deren das Stimmrecht beangsprucht

Wird, sind gemäss S 16 des Statuts in die Hände des Vorstandes
niederzulegen.

Cönnern a. d. Saale, den 17. August 1908,

Der Aufsichtsrat der
Actien MIalz fabrik Cönnern

Fr. Heinrich, Vorsitzender. [(0698
e.

zur Jagd
Preis 18,00 Mk.

aus
oper

boden,

Kehilfleinen,

Aluwininm,

büster.

Jagdloden-

pelerinen

„„Neuestes
Modell““,
mit Aermeln,

Taschen,
Kapuzo,

Traghbändern.

Mäntel

Jagdanzüge,

Jagdwesten,

einzelne

Ilosen.

Grösste
Auswahl.

Tol. 2105. Gegr. 1848.
33

B 27

ä m
n

Hoflieferant, Marktplatz 15/16.
Kasse 59 oder Rabattsparmarken.

-kdelweiss“
d Ernst Heinicke,d d Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.J Dampfwaschanstalt,

Hasehinenplätterei,
Gardinenspannerei

im Großbetrieb.

o 0 60 5 Großes Lager in Kämmen u. Bürsten. R Perücken-Verleih-Institut.

Haben Sie einen Vogel?
oder sonst einen empfindlichen Gegenstand zu be-
fördern, so betrauen Sie mit dieser Kommission den [0708

Ihr Auftrag ist als dann esSen 9 Gr B l in zuverlässiger Hand.

Centrale Jägergasse 2.

Parfümerien, e v S

Theater.
Jeden Abend 8 Uhr
gr. sensationelle

Vorstellung
Fernruf 1422.Mässiger Tarif.

Grosse Geld Perlosung
der Staats-Eisenbahn- Lose eto.

NächsteZiehung am J. Septbr. cr.

Für das ganze Deutsche Reich
durch Reichsgesetz genehmigt.

6 Tretfer à

480 000 nars
6 Troffer à

240 000 ars
6 Treffer à

48 000 Mark
6 Troeffer à

45 000 war
2 Treffer à

30 000 ars
0699)] 6 Treffer à

20 000 nars
12 Treffer à

16 000 Mark
und über 45 000 Treffer von
15 bis ca. 12 000 MarK.
Im ganzen werden verlost ca.
10 Millionen Mark

unter staatl, z R z
I. beld zu ostenfrei,Garantie bel umgeh. Bücksendung.

2 Nummern für 4 MK.
4 Aummern für s M.
Bei Nachn. 40 Pfg. Porto-Zuschl.
Ziehungsliste gratis und franko.
Bestellungen umgehend erbeten
an die Offerten-Annahmestelle

H. Pogelsang in Hamburg 144,

Norderstrasse 55.

Für
Kinderfeſte

empfehle

Verloſungsartikel
in größter Auswahl
zu Vorzugspreiſen.

Ibin Hentze
Schmeerſtraße

24

Friſch zerlegtes
Rofwild, Rehwild,

Bratenſtücke v. 70 Pfg. an p. Pfd.,
Ragoutfleiſch p. Pfd. 30 40Pfg.,
Ia. Maſtgeflügel, jung. Gänſe,

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [0396
R HFlektrische Bleiche. W

I anstalt f. Nerven-
I leidende und

ERrholungs-
vedürfſtige.

l NModerne Ein-S S e eteerelrn, v i richtungenunds ANA T0 R M HeilſaKtoren,
e

Jebungs-Therapie für Räückenmarksleſdende. Familienansohluees. Lage
dioht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. [1857
Geschüftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San. Rat Dr. Renno.

d d 22222Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

Enten, Hähnchen empfiehlt
riedrich Weiss, abſtraße 31,

Wild-Spezialgeſchäft.

MAGG-
Bovillon-Wörfel

1Wrla fur ſorebe Taare
feinsfe Bouillon 5

keenfheatn.

Gewöhnliche Preise.

DampferExtrafahrt nach Wettin
Sonntag früh Uhr Abfahrt oberhalb der
Peißnitzbrücke. Rückfahrt 11x Uhr mittags.

i r Telephon 3003.. C. Sehräpler.
NB. Jeden Mittwoch und Sonnabend nachmittags 2 Uhr

nach Bad Neu-Ragoczi. [2401
bepaigerstr.2 Sprengel 8 in Fernruf 414

empfehlen in stets frischen Sendungen
springlobende Solo-TaſelKrebse,

prima Mastgeſügel, als Gönse, Enten, Poulets,
Hähnchen, Tauben,

blutfrische Rehrücken, -Keulen und -Blätter,
grosse Auswahl in feinstom Auſschnitt und Salaten,

fetttrief. Rhein- und Weserlachs, Störſleisch,
Elbaale, Kieler Bücklinge, Danzigerspeekſundern,

frisch geräucherte Gämsebrust, Matjes-Heringe,
neue marinierte und Vollheringe in Rem. Sauce,
prachtvolle Madeira-Ananas, franz. u. ital. Pfirsiche

sowie Weintrauben, Melonen, Tomaten,
frische Nüsse, grüne Mandeln, ArtischocKen.

Etablissement
Wintfergarten,

Magdeburgerſtr. 66.
Jm Reſtaurant und Café

vorzüglich, Mittagstiseh,
Suppe, 2 Gänge, Nachtiſch

Abonn. für 90 Pfg.
Reichhaltige Abendharte,

Gut gepfl. Biere und Weine,
Uhr abon

tägli iä9u Künstler Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20—100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. 0514

Paul Zscheyge.
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 22. Auguſt 1908.
Leipzig (Neues Theater): College

AAAAAAAAAAAAAAAA Leipzig Klites Theater): Der

on dor Roise
Taschen-Cagebuch nrlergebeint.

deutsche Fleischbesch Pr. Kebreyen.
eutsche Fleischbeschauer Fanalsr ine

Rich. Reiß alte r Chemnitz Dr. Proiss an. An
seit 22 Jahren für nervöse Leiden in

Bad Eluershurg alte
(neue Ausgabe) für 1000 Eintragungen
iſt zum Preiſe von Mk. I. per Stück

in der

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung
Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30

Eingang Pafſage)
Tel. 158. zu haben.

VVVVVVVVVVVVVVVV

Möhel Offerte,
Aus herrſchaftl. Beſitz
hocheleg. Saloneinricht.

Pianino
Speiſezimmer
Herrenzimmer

Tel. 158.

Schlafzimmer
Portieren, Teppiche

Speiſeſervice
verkauft äußerſt preiswert

Priedrieh Peilehe,

Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

en Generalagentur
unſerer Anſtalt für Halle a. S. unter vorteilhaften
Bedingungen zu vergeben. Branchekundigen Herren wäre
ünſtige Gelegenheit geboten, ſich eine entwickelungsfähige
oſition zu gründen. Gefl. Anerbieten direkt erbeten.

Diskretion wird zugeſichert.

Karlsruher Lebensverſicherung

auf Gegenſeitigkeit,
vormals Allgemeine Verſorgungsanſtalt.

feinſte MarkeOlivenöl, „Nizza Excelſior',
direkter Bezug, offeriert
L. Büchner, Halle-Trotha.

b j Kragen, Manſchetten,elnene farbige Oberhemden.

Neuheit ſeidene Manſchetten
u. Serviteurs. Alleinverkaufbei

Otto Blankenstein,
Leipzigerſtr. 36 u. ob. Steinſtr. 36.

Mitgl. d. Rab.Spar-Vereins.

Vortrauliche Auskünfte
ungen, her Vermögens-, Familien- und

Privat Verhültnisse auf alle Platz
der Welt orteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve.
Halle a. S., ([0449

internationales Ausxkunttsburean,

II

Schreihbarbeiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Masehine, Vervielfultig

Rundsehrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stoellenloser,
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarboit auf Stunden u, Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794. Gr. Virichstr. 42. Foernepr. 2144
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 393 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
22. Auguſt.

1818. Der Rechtslehrer Rudolf von Jhering geboren.
1828. ſerte Begründer der Schädellehre, Franz Joſef Gall, ge

torben.
1847. Der Auſtralienreiſende John Forreſt geboren.
1864. Abſchluß der Genfer Konvention.
1866. Friede zu Nikolsburg.
1866. Bündnisvertrag zwiſchen Preußen und Bayern.
1877. Stanley trifft in Loanda ein.
1893. Herzog Ernſt II. von Sachſen-Koburg- Gotha geſtorben.
1903. Der engliſche Staatsmann Marquis of Salisburh ge

ſtorben.

Tagesſpruch: Gebildete und erfahrene Männer ſind ſteks
die nachſichtigſten und duldſamſten, während
unwiſſende und engherzige Perſonen nach-
tragen und keine Rückſichten kennen.

Samuel Smiles.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Auguſt.

Ferienfreuden.
Jn dieſem Jahre zum erſten Male veranſtaltete in den Schul-

ferien der Verein junger Männer zu Leipzig R. in
Gemeinſchaft mit dem Chriſtlichen Verein junger Männer zu
Halle für ſeine Abteilung für Schüler höherer
Lehranſtalten und Knabenabteilung eine zehntägige
Ferientour. An ihr beteiligten ſich insgeſamt 160 Knaben im
Alter von 10--15 Jahren und einige ältere Helfer. Standquartier
für dieſe zehn Tage war das im Bezirk Halle reizend gelegene
Bad Schmiedeberg. Magiſtrat und Badeverwaltung von
Schmiedeberg brachten der Sache reges Jntereſſe entgegen und
hatten für gute Unterkunft aller Teilnehmer in einem großen
Hallengebäude geſorgt. Mit Pfeifenton und Trommelklang zog
man, den Soldaten gleich, in das freundliche Ferienheim ein.
Aber nicht nur in der Marſchmuſik lag militäriſcher Zug, auch
die ganze Leitung der Tour war nach militäriſchem Muſter an
gelegt. Jn Korporalſchaften eingeteilt, bezog ein jeder den
ihm zugewieſenen Platz und bettete ſich des Abends auf das ihm
zukommende Lager auf dem Strohſack. Auf dieſe Weiſe lag in
der ganzen Veranſtaltung jederzeit ein ſtraffer, dabei aber auch
friſcher und munterer Ton. Ausflüge in herrliche, große Wal-
dungen, Springen und Spielen auf weitem Wieſenplane oder er-
friſchende Bäder in klaren Teichen erfreuten in angenehmer Ab-
wechſelung die Koloniſten. Hatte man ſich des prächtigen Wetters
erfreut und die Naturſchönheiten bewundert, ſo hörte und ſprach
man in Morgen und Abendandachten auch gern aus Gottes Wort
von dem Schöpfer und Erhalter dieſer Dinge. Allzu raſch waren
die fröhlichen Tage vergangen und mit einem ernſtgemeinten
„Auf Wiederſehen im nächſten Jahr“ trennte man ſich von dem
lieben Bad Schmiedeberg. Braun gebrannt von der freundlichen
Sonne, mit friſchen, roten Wangen von der einfachen, aber
kräftigen Koſt und von der würzigen Luft kehrten die Jungens
wieder nach Haus zurück. Freudig und dankbar blicken die
Knaben mit ihren Eltern auf die vergangenen Tage zurück. Es
war eine ſchöne Erholungszeit in fröhlicher Gemeinſchaft mit
gleichalterigen Hameraden und unter fürſorglicher Leitung.
Weitere Einzelheiten teilen die Sekretäre der genannten Vereine
gern an Eltern mit, die ſich für die Sache intereſſieren.

Staatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten. Der
Mitteldeutſche Verband für ſtaatliche Penſionsverſicherung
der Privatbeamten (Sitz Quedlinburg) hält am Sonntag, den
23. Auguſt, in Erfurt einen Verbandstag ab, auf dem zu der
zweiten amtlichen Denkſchrift Stellung genommen werden
ſoll. Auch der Vorſtand der hieſigen örtlichen Vereini-
gung hat ſich bereits in verſchiedenen Sitzungen mit dieſer Denk-
ſchrift beſchäftigt. Gegenwärtig wird eine öffentliche Privat-
beamten- Verſammlung vorbereitet, die in allernächſter Zeit
ſtattfinden ſoll. Schon an dieſer Stelle ſei auf die Verſammlung hin-
gewieſen und jedem Privatangeſtellten empfohlen, ſich der hieſigen
Vereinigung anzuſchließen, um ſo einen kleinen Teil mit beizutragen
zum Erreichen des geſteckten Zieles. Der Jahresbeitrag beträgt
nur 1 Mark. Anmeldungen werden von der Schriftleitung,
Herrn Emil Butt, Peſtalozziſtraße 5, angenommen.

Von der Ueberlandzentrale Halle-Nordoſt. Der Aufſichts-
rat und Vorſtand der kürzlich (vgl. „Halleſche Zeitung“ Nr. 386)
gegründeten Elektrizitäts Leitungsgenoſſen-
ſchaft Ueberlandzentrale Halle-Nordoſt, e. G. m.
b. H., hat in einer kürzlich abgehaltenen Beſprechung beſchloſſen,
in nächſter Zeit durch Wanderverſammlungen weitere Jntere-
eſſenten mit dem Zweck obiger Genoſſenſchaft vertraut zu machen.
In dieſen Verſammlungen wird die techniſche und ge-
noſſenſchaftliche Seite durch Vorträge eingehend er-
läutert werden. Der Ort und die Zeit wird in den ein-
zelnen Gemeinden noch rechtzeitig bekanntgegeben.

Der Hoſpitalplatz wird bald ein verändertes Ausſehen be
kommen. Am Dienstag hat man mit den Abbruchsarbeiten der Ge
bäude der Halleſchen Zuckerraffinerie begonnen. Der Gebäude
komplex iſt bekanntlich von einer Magdeburger Firma gekauft worden,
die nun die Abbruchsarbeiten an einen Leipziger vergeben hat. Wie
man hört, ſoll der Abbruch bis zum 1. April 1909 beendet ſein.

Jm Kunſtgewerbeverein fand geſtern die Generalverſamm-
lung ſtatt. Zunächſt gab der Vorſitzende, Herr Baumeiſter Wolff,
den Jahresbericht, aus dem beſonders hervorzuheben iſt, daß im
verfloſſenen Jahre das 25. Stiftung sfeſt gefeiert werden konnte.
Ueber den glänzenden Verlauf des Jubelfeſtes, die Feſt
ſchrift uſw. haben wir ſeinerzeit ausführlich berichte. Außer den
zwei Ausſtellungen fanden auch noch ſechs Vortrags-
abende ſtatt. Darauf wurde der Kaſſenabſchluß vorgelegt und den
Geſchäfts und Kaſſenführern nach dem Antrage der Reviſionskommiſſion
Entlaſtung erteilt. Dann fand die Vorſtandswahl ſtatt, die ſich inſofernſchnell erledigte als alle Vorſtands mitglieder einſtimmig
wiedergewählt wurden. Für den im Winter leider verſtorbenen
Königlichen Bauinſpektor Jl ler t wurde Herr ſtädtiſcher Bauinſpektor
Leonhardt neu gewählt. Aus den geſchäftlichen Mitteilungen, die
der Herr Vorſitzende mit Bezug auf das kommende Geſchäftsjahr machte,

iſt zu erwähnen, daß der Kunſtgewerbeverein eine Aus
ſtellung der Modelle der Ferienhäuſer veranſtalten wird,
die auf den bekannten Wettbewerb der „Woche“ eingegangen ſind.
Auf dieſe Ausſtellung haben wir auch ſchon hingewieſen. Der genauere
Termin wird ſpäter bekannt gegeben werden.

Der Alt-Wandervogel (Bund für Jugendwanderung) läßt die
für den 22. Auguſt nach Beeſen, Kollenbey, Döllnitz angeſetzte Fahrt
ausfallen. Am Sonntag, den 23. Auguſt findet eine Familien
Gondelfahrt nach Beuchlitz ſtatt. Die Abfahrt erfolgt um 2 Uhr
von der Genzmer-Brücke, die Rückkehr abends gegen 9 Uhr.

Der Kommunalbverein Halle-Oſt veranſtaltet am Sonntag,
den 30. Auguſt, nachmittags im „Oſtſtädter Geſellſchaftshaus“, Büſch
dorferſtraße, ein Sommer- und Kinderfeſt, das nach dem auf
geſtellten Programm viel Unterhaltung für Jung und Alt bieten wird

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die hieſige Stadt-
miſſion bei günſtiger Witterung am nächſten Sonntag an der
üblichen Stelle in der Nähe des „Waldkaters“ abzuhalten. Der
Poſaunen- und ein Geſangchor werden mitwirken.

Der Donmkirchenchor veranſtaltet am Sonntag, den
23. Auguſt, den geplanten Ausflug mittels Kremſer nach
Bad Lauchſtädt. Die Abfahrt erfolgt nachmittags 1 Uhr
pünktlich vom Hettſtedter Bahnhof aus. Teilnehmerkarten
für 1 Mk. ſind dort zu haben. Eine zahlreiche Beteiligung iſt
erwünſcht, Angehörige ſind willkommen.

Jm Lehrlingsheim des Kaufmänniſchen Vereins
(E. V.), Große Brauhausſtraße, hält am Sonntag nachmittag
3 Uhr Herr Phyſiker Senkbeil einen populär wiſſenſchaſtlichen
Experimentalvortrag über X-Strahlen, Röntgenphotographie,
Marconis Funkentetegraphie, lautſprechendes Telephon uſw. Zu dem
Vortrag haben auch die Vereinsmitglieder Zutritt.

Jm chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
hält am kommenden Sonntag, abends 86 Uhr, Herr Phrenolog
A. Schreiber aus Meerane einen Vortrag über: „Gehirn
und Kopfbildung inihren Beziehungen zu Cha-
rakter und Talent.“ Jeder junge Mann iſt eingeladen.
Der Zutritt iſt frei.

Religiöſe Vorträge über das Johannes- Evangelium hält
Herr Paſtor Ruegg im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan A,
heute, Freitag, Sonntag, Montag und Dienstag,
814 Uhr abends. Bei den ſchon gehaltenen Vorträgen war der Be
ſuch ſehr ſtark. Der Redner verſteht es, in feſſelnder Weiſe die
Grundwahrheiten der einzelnen Kapitel des Johannes-Evan-
geliums vorzutragen. Sonnabend finden die gewöhnlichen
Blau-Kreuz- Abende an den fünf bekannten Stellen ſtatt.

Eine Dampferfahrt nach Wettin veranſtaltet am nächſten
Sonntag Schräplers Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft. Die Abfahrt erfolgt
früh 7 Uhr oberhalb der Peißnitzbrücke, die Rückfahrt 11x Uhr
mittags. Jeden Mittwoch und Sonnabend nachmittags 21 Uhr
ſind die Fahrten nach Neu-Ragoczy von oberhalb der Peißnitzbrücke.

Auf Haar- und Bartpflege wird bei allen ziviliſierten
Völkern mit Recht immer mehr Wert gelegt. Unter den mannig-
fachen Geſchäften, die in unſerer Stadt ſich nach der genannten
Richtung hin die Verſchönerung des äußeren Menſchen angelegen
ſein laſſen, verdient mit an erſter Stelle die Firma Hans
Meher, Herren- und Damenfriſeur, Friſeur am Neuen
Theater, genannt zu werden. Das ſeit dem Jahre 1900 Neue
Promenade 1 beſtehende Geſchäft wurde am heutigen Tage nach
dem neuerbauten Grundſtück Ranniſcheſtraße 13 (Nähe der
Franckeſchen Stiftungen) in Räumlichkeiten verlegt, die der Neu-
zeit durchaus entſprechend eingerichtet ſind. Herr Meyer hat auch
im neuen Geſchäft für ſeparate Kabinen zur Bedienung für
Herren und Damen Sorge getragen. Das Geſchäft unterhält
u. a. ein großes Lager von Zöpfen und hat eine reichhaltige Aus-
wahl von Haarſchmuck, Kämmen, Bürſten, Parfümerien, Toilette-
ſeifen, Puder und Schminken, worauf beſonders hingewieſen ſei.
Beſtellungen auf Theaterfriſieren für Vereine und Privatgeſell-
ſchaften werden entgegengenommen. (Vergl. auch die Anzeige.

Eigentümer geſucht! Bei einer der Hehlerei dringend
verdächtigen Perſon wurden nachfolgende Gegenſtände, die
anſcheinend aus Diebſtählen herrühren, gefunden 22 Dutzend neue
Eßlöffel aus Britanniametall, 15 Dutzend neue Teelöffel aus
Britanniametall, 3 Stück neue Vorlegelöffel, ſämtlich mit der
Fabrikmarke „Berndorfer Metallwarenfabrik Alfred Krupp“, 1 gebrauchter
ſilberner, innen vergoldeter Vorlegelöffel, deſſen Stiel ziſeliert
mit einem verſchlungenen Monogramm „P. H.“ verſehen iſt, 9 neue
Taſchenmeſſer, 5 neue Scheren, 17 Dutzend neue Tiſch-
meſſer und Gabeln; dieſe Sachen tragen die Fabrik-
marke „Marienwerk Solingen“, „J. A. Roehle, Solingen“ und
„Caſtſteel, Solingen“, 14 Dutzend neue Zwillings-Gemüſe-
meſſer mit den Fabrikmarken „J. A. Henkels, Solingen“ reſp.

„J. A. Roehle, Solingen“. Die Meſſer und die anderen Gegenſtände
befinden ſich noch in Originalpackungen. Der Diebſtahl kann
ſchon längere Zeit zurückliegen. Perſonen, die über die
Herkunft bezw. den Eigentümer der genannten Gegenſtände
ſachdienliche Mitteilungen machen können, wollen ſich um gehend bei
der hieſigen Kriminal Polizei, Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 68
melden, wo die fraglichen Gegenſtände zur Anſicht ausliegen.

Die Armendirektion veröffentlicht die Namen von 19 Männern,
meiſt Arbeitern, die nicht für ihre Familien bezw. Kinder ſorgen, ſo
daß dieſe aus ſtädtiſchen Armenmitteln unterſtützt werden müſſen.

Beendete Konkurſe. Jn folgenden Konkursverfahren ſoll die
Schlußverteilung erfolgen, und zwar haben die Gläubiger mit ihren
nicht vorberechtigten Forderungen zu erwarten 1. im Konkurs
Fleiſchermeiſter Paul Spengler hier 11553 Mk. auf 92 305 Mk.
2. im Konkurs der Firma A Landmeſſer u, Co. hier 518 Mk.
auf 2931 Mk. 3, im Konkurs des Papierwarenhändlers Ernſt Plarre
hier 11 500 Mk. auf 57207 Mk. Forderungen.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Donnerstag, ver
un glückte ein Arbeiter in einer Maſchinenfabrik dadurch, daß ihm
ein Finger beim Schmirgeln von einer Planſcheibe ſchwer verſtümmelt
wurde. Er mußte ſich zur Behandlung in die Klinik begeben. Jn
die Saale oberhalb des Elektrizitätswerkes fiel ein kleines Mädchen
von ſechs Jahren, es konnte aber gerettet werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 20. Auguſt 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3311 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Jn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. ie Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Ueber die Droſchken-Halteplätze.
Nachdem die Halleſche Straßenreinigung durch Verordnung geregelt

und dabei den Urhebern einer außergewöhnlichen Verunreinigung auf-
gegeben iſt, dieſe ſofort beſeitigen zu laſſen, erſcheint es nicht unbillig,
die Anordnung auch für die Droſchkenhalteplätze in Kraft
treten zu laſſen. Die Droſchkenhalteplätze ſind eine Beläſtigung der
nahen Häuſer und entwerten ſie vor dem üblen Geruch und den vielen
Fliegen kann man dort nicht lüften, und beſondere Kehrer kann
der belaſtete Stadtſäckel dort auch nicht aufſtellen. So wie
aber in jedem ordentlichen ſtädtiſchen Pferdeſtall tagsüber der Schmutz
immer gleich friſch beſeitigt wird (bei der Kavallerie müſſen es die
Stallwachen ſogar nachts tun), ſo können die Kutſcher, die an den
Halteplätzen oſt ſtundenlang an derſelben Stelle ſtehen und nichts zu
tun haben, ſehr wohl die von ihren Pferden verurſachte Verunreinigung
ſofort wegkehren und mit ihrem Tränkeimer nachſpülen. Was dem
einen Stadtbürger recht iſt, iſt dem andern billig.
Die Stadt kann für einen nahen Ablagerungseplatz (etwa für einen
großen, verdeckten Blechkaſten) wohl ſorgen. -2.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. jur.

Eduard Hub rich in Königsberg i. Pr. den Ruf als ordentlicher
Profeſſor an die Univerſität Greifswald an Stelle von Profeſſor
Sartorius angenommen. Hubrichs Lehrgebiet umfaßt Staats-,
Verwaltungs-, Kirchen, Kolonial und Völkerrecht. Zum ordentlichen
Profeſſor für Freihandzeichnen an der Münchener techniſchen Hoch-
ſchule wurde der a. o. Profeſſor daſelbſt, Paul Pfann ernannt.
Zum Geheimen Regierungsrat wurde der ordentliche Profeſſor der
Philoſophie an der Univerſität Greifswald Dr. phil. Johannes
Rehmke ernannt. Geh. Rat Rehmke ſteht im 61. Lebensjahre. Er
ſtammt aus Elmshorn in Holſtein. Der Sekretär an der
Univerſitätsbibliothek zu Würzburg Dr. phil. Emil Gratzl wurde
an die Hof- und Staatsbibliothek in München verſetzt und zu
ſeinem Nachfolger in Würzburg der Aſſiſtent an der Hof- und Staats
bibliothek in München Franz Albert berufen. Seinen 70. Geburts-
tag feiert am 23. Auguſt der Bibliotheksdirektor a. D. Geh. Regierungsrat

Profeſſor Dr. jur. Emil Steffenhagen in Koburg. Von
1875--1903 leitete er die Univerſitätsbibliothek in Kiel. Er iſt am
23. Auguſt 1838 zu Goldap in Oſtpreußen geboren.

Kaſſel, 20. Auguſt. Der Direktor der Berliner National-
galerie, Geh. Regierungsrat Prof. Dr. v. Tſchudi, der aus
Geſundheitsrückſichten bis zum 1. April nächſten Jahres beurlaubt iſt,
wird, wie jetzt verlautet, kaum noch in ſein bisheriges Amt zurück-
kehren. Wie man aus wiſſenſchaftlichen Kreiſen vernimmt, iſt ihm die
Leitung der Kgl. Gemäldegalerie in Kaſſel zugedacht, die durch den
gleichfalls wegen Geſundheitsrückſichten veranlaßten Abſchied des Geh.
Rats Dr. Oskar Eiſenmann am 1. Oktober frei wird. Den
zukünftigen Direktor der Kaſſeler Galerie erwartet die Aufgabe, die
Bilderſchätze, die beſonders in der holländiſchen und vlämiichen Schule
viele Perlen enthalten, neu zu ordnen.

Berlin, 20. Auguſt. Dem „B. T.“ wird aus Brüſſel folgende
ſchon vor Monatsfriſt von der „Hall. Ztg.“ mitgeteilte Melduug
beſtätigt: Für den diesjährigen Nobelpreis für Literatur
ſollen Maurice Maeterlinck und der Lyriker Verhaeren in
Betracht kommen. Verhaeren, gegenwärtig das bedeutendſte lyriſche
Talent in Belgien, iſt in den letzten Jahren durch gute Ueberſetzungen
auch in Deutſchland bekannt geworden.

Die Radiummutung im Erzgebirge. Aus Chemnitz meldet
man Die Radiummutung im Erzgebirge nimmt einen lebhaften Fort-
gang. Profeſſor Schueffner von der Bergakademie in Freiberg
unterſucht nunmehr auch die Gewäſſer in Warmbad Wolkenſtein.
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Der Bericht des Finanzminiſteriums über das bisherige Ergebnis der
Forſchungen iſt in zwei Wochen zu erwarten.

t Ein ungewöhnlicher Theaterprozeß iſt, wie die „Comoedia“
berichtet, in Amerika zwiſchen einem italieniſchen Tenor und der Direktion
der ManhattanOper anhängig gemacht worden. Die Direktion hatte
den Tenor engagiert aber als er ankam, fand ſie, daß er zu dick wäre,
und verlangte von ihm, daß er ſeine Taillenweite um 7 em reduzierte.
Der Sänger war nicht ganz damit einverſtanden. Er war nach Amerika
gekommen, um zu ſingen, aber nicht, um eine Abmagerungskur durchzumachen. Daraus entſpann ſich der Prozeß, auf deſſen Ausgang man

in Theaterkreiſen geſpannt wartet man fragt ſich vielleicht mit Recht,
ob es den Direktoren erlaubt ſein ſoll, ſolche äſthetiſchen Forderungen
gegenüber feſten Kontrakten geltend zu machen, und man meint, ein
Tenor wäre doch kein Jockey

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Geheimen Sanitätsrät Dr. Köſter

zu Naumburg a. S. der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe.

Kurorte und Reiſen.
Griebens Reiſeführer. Band 11: Baden- Baden

und Umgebung. 1 Mk. Verlag von Albert Goldſchmidt in
Berlin W. Viele reizende Tälter birgt der Schwarzwald, manche
heilkräftige Quelle entſtrömt dem Schoß ſeiner Berge, aber im
lieblichen Oostale liegt die Perle der deutſchen Kurorte, das welt
berühmte, von der Natur ſo reich bedachte BadenBaden. Als
ein vorzüglicher Führer durch dieſen vielbeſuchten Badeort kann
Griebens Reiſeführer, deſſen 6. neubearbeitete Auflage ſoeben
fertiggeſtellt iſt, beſtens empfohlen werden. Er gibt dem Fremden
jede Auskunft, die ihm bei ſeinem Aufenthalte daſelbſt zu wiſſen
nötig iſt, und enthält in ſeinem erſten Teile eine Sammlung
aller erdenklichen Notizen, Hinweiſe und Adreſſen, die ſämtlich
dem neueſten Stande entſprechen. Ueber Hotels, Logierhäuſer,
Verkehrsweſen, Unterhaltungen, Kunſtſammlungen uſw. iſt alles
aufgenommen, was für den Beſucher in Betracht kommt. Ein-
gehend berückſichtigt ſind auch die dem Kurgebrauch dienenden
Einrichtungen, ſowie ein erläuternder Rundgang durch die Stadt.
Der zweite Teil des Büchleins, welcher eine Zuſammenſtellung
lohnender Spaziergänge und Ausflüge in die nähere und
weitere Umgebung umfaßt, erhielt eine zweckmäßigere Einteilung.
An Kartenbeilagen enthält der Führer einen Plan von Baden-
Baden und eine Spezialkarte der Umgebung von BadenBaden.

Griebens Reiſeführer. Band 106: Venedig
und Umgebung. 1,50 Mk. Verlag von Albert Goldſchmidt in
Berlin W. Zu den anziehendſten Städten in Italien gehört die
Königin der Adria, welche jeden feſſelt durch den Zauber ihrer
Schönheit und ihre reichen Kunſtſchätze. Ein bewährter Führer
durch die Stadt und ihre Sehenswürdigkeiten bietet ſich dem Be
ſucher in dem ſoeben in zweiter, neu bearbeiteter Auflage er-
ſchiemenen Griebenſchen Reiſeführer, welcher gegen die erſte Auf-
lage weſentlich erweitert worden iſt. Hotels, Penſionen und
Reſtaurants ſind überſichtlich nach Lage und Rangordnung ver-
zeichnet; auch hat der neueſte Tarif für die Gondeln ſowie für
kleine und große Dampfer Aufnahme gefunden. Die Aufführung
der Kunſtſammlungen iſt nach der neueſten Anordnung erfolgt,
der Abſchnitt über den Lido ausführlicher behandelt. Drei Karten-
beilagen und ein Grundriß der Markuskirche vervollſtändigen
den reichhaltigen Text.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Mangßfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft, Eis-
leben. Dem Halbjahrsberichte, den wir geſtern ſchon erwähnten,
entnehmen wir noch folgendes Die ſämtlichen Betriebe der Mans-
feldſchen Gewerkſchaft haben in den erſten ſechs Monaten desLahres 1908 nach Abzug der auf den gleichen Zeitraum entfallen-
den Anleihezinſen einen Rohgewinn von rund 850 000 M er-
bracht. Demgegenüber wird man die notwendigen Abſchreibungen
erheblich höher ſchätzen müſſen, ſodaß ſich für das erſte Halbjahr
1908 jedenfalls ein Verluſt ergibt. Vorausſichtlich wird er den
Betrag von 500 000 noch überſteigen. Erzeugt wurden: im
l. Halbjahr 1908: 7806,407 t Raffinadkupfer, 42 826,229 kg
Feinſilber; im 1. Halbjahr 1907: 8525,801 t Raffinadkupfer,
46 609,503 kg Feinſilber. Verſandt wurden: im 1. Halb-
jahr 1908: 7724,686 t Raffinadkupfer zum Durchſchnittspreis
von 1288,34 für die Tonne, 41 119,560 kg Feinſilber zum
Durchſchnittspreis von 74,57 für das Kilogramm; im 1. Halb-
jahr 1907: 9006,864 t Raffinadkupfer zum Durchſchnittspreis
von 2108,72 A für die Tonne, 46 609,503 kg Feinſilber zum
Durchſchnittspreis von 92,15 für das Kilogramm. Während
die Nebenwerke einen normalen Ueberſchuß lieferten, iſt das Er
gebnis der Kupferſchiefer-Berg- und Hüttenwerke ſehr ungünſtig
geweſen. Der Preis für Kupfer hat während des ganzen Zeit-
raumes ſeinen niedrigen Stand beibehalten, der Preis für Silber
iſt andauernd weiter geſunken. Dabei hatte das 1. Halbjahr noch
unter den Nachwirkungen der im vergangenen Jahre erfolgten
Waſſereinbrüche zu leiden, die ſich in verminderter Erzeugung
und geſteigerten Selbſtkoſten äußerten. Der Abſatz unſerer Er-
zeugniſſe iſt bisher ohne beſondere Schwierigkeiten erfolgt. Bei
der unſicheren Marktlage mußten wir uns indeſſen, ſoweit Kupfer
in Frage kommt, auf die Tätigung kurzfriſtiger Abſchlüſſe be-
ſchränken. Ueber die Ergebniſſe des 2. Halbjahres ſind z. Z.
irgend welche beſtimmten Angaben noch nicht möglich. Der
Kupferpreis hat in der letzten Zeit zwar etwas angezogen, jedoch
läßt ſich mit Sicherheit nicht beurteilen, ob die Preisſteigerung von
Dauer ſein wird. Die gegenwärtigen Notierungen ſtellen ſich für
Kupfer auf 64,25 Pfd. Sterl., gegen 65,10 Pfd. Sterl. am 31. 12.
1907 (für beſt ſelected), für Silber auf 69,75 gegen 72,75
am 31. 12. 07. Die Käufer gehen jetzt mit der Eindeckung ihres
Bedarfs für das 4. Vierteljahr vor. Wir dürfen hiernach auch
für das 2. Halbjahr auf ein günſtigeres Ergebnis kaum rechnen.
Das Kaligeſchäft leidet unter der ungünſtigen Wirtſchaftslage in
Amerika und dem Konflikt zwiſchen dem Syndikat und den Soll-
ſtedt-Werken. Auch wird das Erträgnis der älteren Werke immer
mehr beeinträchtigt durch den Eintritt neuer Werke in das Syndi-
kat. Für Kohlen und Koks beträgt die vom Kohlenſyndikat be
ſchloſſene Förderziffer z. Z. 8714 9 für Kohlen und 60 96 für Koks.
Bei dieſer Sachlage kann eine Abſchlagsausbeute leider
nicht gewährt werden.

y. Reichsbank. Wie die Berliner Blätter hören, hat ſich
die ſteuerfreie Notenreſerve des Jnſtituts in den
erſten beiden Tagen der laufenden Berichtswoche, d. h. alſo bis
zum 17. d. M. inkl., von ca. 248 Millionen um 35 Millionen
auf 283 Millionen erhöht.

y. Ausprägung von Reichsmünzen. Jm Monat Juli er.
wurden in den deutſchen Münzſtätten geprägt von Goldmünzen
2 008 800 Doppelkronen; von Silbermünzen 803 040 Fünf-
markſtücke, 301 240 Zweimarkſtücke, 200 000 Einmarktkſtücke;
von Nickelmünzen 622 491,70 Zehnpfennigſtücke, 342 276,55
Fünfpfennigſtücke; an Kupfermünzen 79 987,80 Zweipfennig-
ſtücke, 27 830 Einpfennigſtücke. Mit dieſen Neuprägungen und
nach Abzug der eingezogenen Stücke blieben im Verkehr:
3 729 963 720 Doppelkronen, 688 468 900 Kronen, zuſammen
4 418 432 620 Goldmüngzen; 253 079 575 Fünfmarkſtücke,296 159 732 Zweimartſtüte, 275 168 688 Einmarkſtücke,
109 418 312 A. Fünfzigpfennigſtücke, zuſammen 9383 826 307
Silbermüngzen; 57 918 875 Zehnpfennigſtücke, 28 489 846,30
Fünfpfennigſtücke, zuſammen 86 408 721,80 Nickelmünzen;
7 502 264,80 A Zweipfennigſtücke, 12 497 708,20 Einpfennig-
ſtücke, zuſammen 19 999 973 Kupfermünzen.

W. Die Verhandlungen mit der Ottomanbank betreffend die
Konverſion der Osmanie Anleihe und der fünfprozentigen An-
leihe 1896 ſind vorläufig vertagt. Die Ottomanbank offerierte

als Uebernahmekurs der neuen vierprozentigen Anleihe 8234
was die türkiſche Regierung für nicht annehmbar erklärte. Die
Pforte nahm bei der türkiſchen Tabakregie- Geſellſchaft einen Vor
r von 100 000 Pfund à conto des Regierungsanteils an den

eberſchüſſen der Geſellſchaft.
Der wegen Unterſchlagung verhaftete Direktor derSolinger Bank, Becker, verieft e er in Haft, um zur

Erklärung weiterer neu entdeckter Unregelmäßigkeiten gleich zur
Hand zu ſein. Die Hoffnung der Gläubiger der Solinger Vank,
daß die Fabrik der Firma Darmann u. Co. in Wald, die nach
früheren Feſtſtellungen der Solinger Bank 1100 000 Mk.
ſchulden wollte, durch die v Damm u. Ladwig in
Velbert übernommen werden würde, hat ſich nicht erfüllt. Die
Verhandlungen haben ſich der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge end
gültig zerſchlagen. Dagegen hat ſich herausgeſtellt, daß ſich die
Schuld der Firma Darmann u. Co, bei der Bank in
folge anfänglich nicht überſehbarer Wechſelverbindlichkeiten auf
rund 3 000 000 Mk. erhöhen wird. Durch den Zuſammenbruch
der Solinger Bank iſt auch die Raſiermeſſerfabrik Guſtav Thee
garten in Ohligs, die 100 Arbeiter beſchäftigt, in Mitleidenſchaft
gezogen worden. Sie ſucht einen außergerichtlichen Vergleich
nach. Sie hat ihre Bücher durch die BergiſchMärkiſche Bank
prüfen laſſen, wodurch feſtgeſtellt wurde, daß im Konkursfalle
28 Prozent der Forderungen herauskommen würden. Die Firma
bietet ihren Gläubigern 35 Prozent gegen ſelbſtſchuldneriſche
Bürgſchaft. Hauptgläubiger ſind: der Konkursverwalter der
Solinger Bank, die Reichsbank und die BergiſchMärkiſche Bank
für die Deutſche Bank. Dieſe Hauptgläubiger ſollen ihr Ein
verſtändnis mit dem Angebot erklärt haben und empfehlen die
Annahme des Vergleichs.

Lauterberg i. Harz, 20. Auguſt. Unter der Firma Ver
einigte Möbelfabriken „Germania“ Akktien-
Ge ſ. in Bad Lauterberg i. Harz wurde geſtern, wie man meldet,
eine Aktiengeſellſchaft mit 1 Million Mark Kapital errichtet.
Dem Bankier Heinrich Latweſen in Hannover iſt es gelungen,
die ſämtlichen Stuhl- und Möbelfabriken in Bad Lauterberg i. H.
und Umgebung zwecks Umwandlung in eine Aktiengeſellſchaft zu
vereinigen. Es handelt ſich um alte, angeſehene Fabriken, die
ſeit Generationen beſtehen und ſich aus kleinen Anfängen zu den
erſten der Branche entwickelt haben, nämlich Guſtav Mennecke, Weiß
u. Hildebrandt mit einer Zweigfabrik in Kaiſerslautern, F. G.
Haltenhoff, Haltenhoff u. Zeidler, A. H. Hillegeiſt, C. Jahns, ſämt-
lich in Bad Lauterberg; ferner Gebr. Angerſtein in Oderthal, Ro
jahn u. Meyer in Barbis, Oderfelder Möbelfabrik, G. m. b. H.in Oderfeld. Durch die Vereinigung wird die bisherige ſcharfe
Konkurrenz der Fabriken untereinander beſeitigt, und man er-
wartet bedeutende wirtſchaftliche Vorteile. Den Vorſtand
bilden die Herren Guſtav Haltenhoff und Emil Mennecke, den
Aufſichtsrat die Herren Bankier Heinrich Latweſen, Hannover,
als Vorſitzender, Fabrikant Georg Hildebrandt, Bad Lauterberg,
als ſtellvertretender Vorſitzender, Bankdirektor Albert Scheiber in
Oſterode und Fabrikant Auguſt Haltenhoff in Bad Lauterberg.

Von der Berliner Börſe, 20. Auguſt. Bekanntmachung
des Börſenvorſtandes (Abt. Fondsbörſe): Es ſind zum Börſenhandel
zugelaſſen nom. 10 000 000 A. neue 4 und nom. 8 000 000
neue 34 Schuldverſchreibungen der Großherzoglich
Sächſiſchen Landeskreditkaſſe zu Weimar. Zinstermine
1. Mai und 1. November, ſie ſind lieferbar gleich den alten Stücken,

Beſchluß der Zulaſſungsſtelle und des Börſenvorſtandes: Zum Börſen
handel ſind auf Grund des gleichzeitig zum Aushang gebrachten
Proſpekts unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 36 500 000
4 Anleihe der Stadt Köln vom Jahre 1908. Rückzahlung
auf Grund planmäßiger Ausloſung, beginnend am 1. Juli 1909.
Verſtärkte Ausloſung und Geſamtkündigung bis 31. Dezember 1913
ausgeſchloſſen.

z Berlin, 20. Aug. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt Die
Betriebseinnahmen der preußiſch- heſſiſchen Staatseiſen
bahnen haben im Juli d. Js. im Perſonenverkehr rund
2,3 Millionen 4,03 v. H. mehr, im Güterverkehr 1,7 Millionen
1,62 v. H. weniger, insgeſamt einſchließlich der ſonſtigen Einnahmen1,5 Mill. A. 0,87 v. e mehr als im gleichen Monat des Vor
jahres betragen. Die Zahl der Arbeitstage war die gleiche wie im
Juli vorigen Jahres.

Gewerkſchaft „Hugo“ bei Lehrte. Der Grubenvorſtand,
gezeichnet Dr. jur. Wilhelm Sauer, teilt folgendes mit: Ein günſtiges
Ergebnis kann von der Tiefbohrung V gemeldet werden. Dieſe wurde
bei 615 m auf reinen Sylvin fündig. Das kompakte Sylvinlager hat
eine Mächtigkeit von ungefähr 4 der Prozentgehalt ſteigt nach
der vom vereidigten Chemiker durchgeführten Analyſe bis zu 88,35
Chlorkalium und der Durchſchnittsgehalt beträgt 81 Dieſer Fund
iſt um ſo bedeutungsvoller, als die Bohrung auf dem Feldergebiet ſteht,
welches laut Generalverſammlungsbeſchluß vom Dezember 1907 für ein
zweites Unternehmen von den ca. 19 preußiſche Felder umfaſſenden
HugoTrain abzutrennen in Ausſicht genommen iſt. Ganz beſonders
zu bemerken iſt hierbei, daß dieſe Tiefbohrung faſt im Herzen des ab
zutrennenden Gerechtſamegebietes und im Streichen der Kalilagerſtätten,
1600 m von unſerem Schachte entfernt ſteht, ſomit feſtſtellt, daß die
erſchloſſenen Kalilager auf „Hugo“ ſich durch das ganze Gerechtſame
gebiet der Gewerkſchaft ununterbrochen ſortſetzen.

T. Arthur Koppel Aktiengeſellſchaft. Wie man hört, ſteht
die Geſellſchaft im Begriff, ein größeres ſpaniſches Ge
ſſchäft zum Abſchluß zu bringen. Die Aktien erfuhren an der
Börſe, offenbar im Zuſammenhang hiermit, eine Kursſteigerung
von 254 Proz.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Gebrüder Unger
Akt.-Geſ., Chemnitz, wurde der Rechnungsabſchluß auf das Geſchäftsjahr
1907,08 vorgelegt und beſchloſſen, der auf den 17. September 1908
einzuberufenden Generalverſammlung eine Dividende von 121
vorzuſchlagen. Für die vorhergegangenen drei Geſchäftsjahre wurden
je 10 Dividende gezahlt.

—y. Harkotſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu Schwelm
und Harkoten, Aktiengeſellſchaft zu Gotha. Wie wir ſchon
meldeten, hat der Aufſichtsrat beſchloſſen, der Generalverſamm-
lung die Verteilung einer Dividende von 10 Proz., wie im
Vorjahre, in Vorſchlag zu bringen. Jm Anſchluß hieran teilen
wir noch mit, daß der BruttoUeberſchuß einſchl. des Vortrages
aus dem Vorjahre, jedoch abzüglich der Generalunkoſten 1 895,150
(i. V. 1 730,148) Mark beträgt. Die Abſchreibungen und Rück-
ſtellungen wurden auf 877 500 Mk. (i. V. 741 282) feſtgeſetzt.

y. Braunſchweigiſche Landes-Eiſenbahn. Die Ein
nahmen im Juli 1908 betrugen 136 610 Mk. 23872 Mk.
gegen Juli 1907) vom 1. Januar bis Ende Juli d. J. 886 920
Mark 42 558 Mk. gegen das Vorjahr).

Reinickendorf--Liebenwalde- Groß Schönebecker Eiſen
bahn. Die Betriebs- Ergebniſſe betrugen im Monat Juli 1908
62 480 Mk. gegen 57 500 Mk. im Juli 1907. Die Geſamtein-
nahmen betragen in der Zeit vom 1. April bis 31. Juli 1908
231 230 Mk. und in derſelben Zeit des Geſchäftsjahres 1907,/08
214 260 Mk.

X. Prignitzer Eiſenbahn. Der Abſchluß für das Rechnungs
jahr 1907/08 ergibt einen verfügbaren Ueberſchußß von 255 953
Mark. Hievon ſollen zur Zahlung der Dividende für
PrioritätsStamm Aktien (6 Proz.) 102 600 Mk. und zur
Zahlung der Dividende für Stammaktien (6 Proz.) 111 150
Mark verwendet werden. Zum Vortrag auf neue Rechnung ſind
5636 Mk. beſtimmt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kupferſchmied Emil Heinicke in Weferlingen.

Wochen-Marktberichte

Hamburg, 20. Anauſt. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Bei reger Nachfrage war das Futtermittelgeſchäft

in dieſer Berichtswoche recht lebhaft. Die Käufer mußten vielfachhöhere Preiſe bewilligen. Tendenz feſt. f ß lelſach
Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,90—5,35. ab Hamburg

5-15--5,40 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50-—5,25 ab
W Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—4,50 ab Hamburg

eizenkleie, grobe 8,10--,60 ab Hamburg, Roggenkleie d,60 b
6,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75-—6,25 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,60-3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-547 6,70--7,00 ab Hamburg, 53 bis88 7,00-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52——58 7,35--7,70 ab Hamburg, 55—62 7,60 8, 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protern
6,70--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22——26 o
Fett und Protern 5,75-—6,80 ab Hamburg, Rapgskuchen und
Mehl 38--44 Fett und Protein 5,35-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,40——8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proten
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Protern
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Protern
6,40--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Protern
5,70--6,40 ab Hamburg, Malzkeime 5,60——6,40 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,00--7,50 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Köln, 20. Auguſt. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieo:

727 Kälber, 248 Schafe und 1918 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 90 (Doppellender bis 104 mittlere Maſt
und Saugkälber 82——86 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 66--78 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 88 Sauglämmer ältereMeſchammel 83--85 e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-

ſchafe) 70—-76 Oſtfrieſen Kälber ruhig, Schafe etwas beſſer.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20-—22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 67 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehy),
b) fleiſchige 63 65 gering entwickelte ſowie Sauen Und
Eber 57—-59 Geſchäft ruhig bis langſam. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 20. Auguſt:
a) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 1,48 1,50 II. Qual. 1,36 bis
1,40 III. Qual. 1,24--1,30 Kühe I. Qual. 1,40-1,42
II. Qual. 1,36-—1,38 III. Qual. 1,24--1,28 b) Schweinefleiſch
I. Qual. 1,40--1,44, II. Qual. 1,26—-1,30 III. Qual. 1,10-—1,20
Geſchäft ſehr langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 20. Auguſt
200 Großviehviertel ſowie 148 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch: I. Qual. 1,20--1,24 II. Qual. 1,16--1,18 AC, III. Qual.
1,06 1,14 b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,50--1,60 II. Qual. 1,30
bis 1,40 A. III. Qual. 1,20--1,28 C. Dopellender Ge-
ſchäft ſehr langſam, Häute- und Fettpreiſe am 20. Auguſt Stier-
häute 68 5, Kuh und Rinderhäute 89 rothaarige Ochſenhäute
von 45 Kg aufwärts 91 5, desgl. von 40--44 kg 94 5, flache Ber
liner Ochſenhäute 86 Kalbfell mit Kopf 128 ohne Kopf 148
Fett 56 66 5, Nieren bis 74 5 das Kilo.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 20, Auguſt. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker
markt nahm während der verfloſſenen Berichtswoche einen ſehr ruhigen
Verlauf. Jn prompter Ware lag Angebot nicht vor und auch in neuer
Ernte beſchränkte ſich das Geſchäft nur auf einige Abſchlüſſe der zweiten
Hand, da die Fabriken bei den für hieſige Stationen erreichbaren
Preiſen von 9,30--9,40 exkl. keine Unternehmungsluſt bekundeten

Magdeburg, 21. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 9,90--10,00.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade l. ohne daß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,70G, 19,75B. Oktbr.-Dezbr, 19,25G, 19,30B.
September 19,706G, 19,75B. Jan. -März 19,50G., 19,606.
Oktober 19,35G, 19,45B. Mai 19,806G, 19,90 B.

Wochenumſatz 82 000 Ztr. Tendenz matt.

Hamburg, 21. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rübenedtohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
Auguſt 19,756G. Dezember 19,256G.
September 19,75G. März 19,656G.
Oktober. 19,40G. Mai 19,856G.

e

Salpeterpreiſe am 21. Auguſt 1908.
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40

Februar März 1909: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 C.
Februar März 1910: Hamburg 9,75 Magdeburg 9,95
Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtill

Tendenz ſchwach.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

TagesMarktberichte.
New-York, 20. Auguſt, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Aug.). Baum-
wolle- Preis in New-York 10,10 (10,35), Lieferung Okt. 8,70
(9,18), Lieferung Dezbr. 8,60 (8 92,, in New Orleans
(07/ Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit

Balances at Dil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,70 (9,70), Rohe Brothers 9,90 (9,90), Mais per
Sept. 872 (87), Dez. 76 (757 Mai 72 (711/). Weizen,
roter Winterweizen loco 1017/ (101 Weizen per Sept. 101“/
(1018,), per Dez. 103 (1028,3, ver Mai 1051 (105 ver Juli

Getreidefracht nach Liverpool 11 (11 Kaffee fair
7 61 (6 Rio Nr. 7 ver Sept. 5,65 5,65),

ver Novbr. 5,65 (5,55), Mehl, Spring-Wheat clears 4,00 (4,00).
Zucker 3,50 (3,50). Zinn 29,00 29,50 (20,25 29,65),
Kupfer 13,50 13,62 (13,50 13,62).

Chicago, 20. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19, Aug.). Weizen
Sept. 937 (93 per Dezbr. 947 (948/5). Mais per
Bez. 65 (651.). Schmalz per Sept. 9,25 (9,22), per Okt. 9,35
(9,32). Speck ſhort clear 8,75 9,00 (8,75 9,00). Pork per
Okt. 14,97x (14,90).

h un

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 21. Aug. Die anhaltend günſtige Witterung, die

große Wochenausfuhr Argentiniens und ſtärkeres Jnlandsangevot
waren die Urſachen der heute am Markt für Brotgetreid
herrſchenden ſchwachen Stimmung. Jn Hafer und Mais entbehrt
das Geſchäft nach wie vor jeder Regſamkeit. Rüböl war ſtill
bei behaupteten Preiſen,

Weizen per Sept. 200,50 Okt. Dez. 204,00
Roggen per Sept. 176,00 Ac, Okt. Dez. 180,25 Ah
Hafer per Sept. 162,00 Dez. 165,25
Mais per Sept. 156,00 Dez. 152,00
Rüböl per Aug. Okt. Dez.
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görſe von Berlin vom 21. Aug. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Nach der geſtrigen Abſchwächung kam heute anfangs auf dem

Nontanaktienmarkte eine zuverſichtlichere Stimmung zum Durch
hruch. Die Anregun bot der eine Beſſerung der Geſchäfts
lage am amerikaniſchen Eiſenmarkte konſtatierende Wochenbericht
des „Jron Monger“, Die leitenden Hüttenwerte ſetzten mit
16 proz. Beſſerungen ein. Kohlenaktien neigten zur Schwäche,
za rheiniſche Berichte über andauernden Abſatzmangel für Koks
perſtimmten. Die Geſchäftstätigkeit erfuhr aber im allgemeinen
eine Belebung; nur vereinzelt erfolgten auf den übrigen Um-
ſatzgebieten bemerkenswerte Kursänderungen. Höher ſtellten ſich
im Anſchluß an den feſten Schluß von NewYork amerikaniſche
Zahnen, insbeſondere Canadaaktien, die auf Rückkäufe mehr als

Proz. gewannen. Lombarden waren auf Wien etwas erholt.
zankaktien erfuhren bei ſehr ſtillem Geſchäft geringfügige Ab
ſchwächungen; nur Kredit und Diskonto-KommanditAktien
waren um kleine Bruchteile gebeſſert. Schiffahrtsaktien waren
wenig verändert. Für Rentenwerte war auch heute das Intereſſe
gering. Deutſche Reichsanleihen und Japaner ſchwächten ſich
etwas ab. Türkenloſe behaupteten Die imihre etſpäteren Verlaufe ſtark hervortretende Luſtloſigkeit ließ die an
fänglichen Beſſerungen für Hüttenwerte verloren gehen, während
Kohlenaktien ihren Rückgang fortſetzten. Tägl. Geld 3 Proz.
lultimogeld 324 Proz. Privatdiskont 254 Proz.

Cehte Draht und Feruſprech Rachriqhten.

Aus Cronberg
Cronberg, 241. Aug. Der Kaiſer unternahm um

u Uhr vormittags mit ſeinen Verwandten einen Aus
flug in Automobilen auf den Feldberg.

Cronberg, 21. Aug. Der Kaiſer traf mit ſeinen
Verwandten bald nach 10 Uhr vormittags auf dem Feldberg-
gipfel ein. Die Herrſchaften beſtiegen zunächſt den Aus
ſichtsturm und machten dann einen Rundgang auf dem
Feldbergplatsau. Einige Zeit verweilten ſie am Brunhilde-
felſen, um die prächtige Ausſicht auf den hinteren Taunus
zu genießen. Nach faſt einſtündigem Aufenthalt auf dem
Feldberg wurde die Rückfahrt nach Cronberg über das Rote
Kreuz und den Königſtein angetreten. Auf der Rückfahrt
ſtattete der Kaiſer der Großherzogin- Mutter
von Luxemburg auf Schloß Königſtein einen Be
ſuch ab.

Zu den Unruhen in Deutſch-Oſtafrika.
Berlin, 21. Aug. Aus DeutſchOſtafrika meldet ein

Telegramm des Gouverneurs, daß die nicht ſchwerwiegenden
Unruhen' in Turu und Jyambi durch konzentriſchen Ein-

v

marſch der entſandten drei Abteilungen ohne Kampf n
Keim erſtickt worden ſind. Zwei Großzauberer ſind
e und 18 Rädelsführer verhaftet worden. Die

r bleiben vorläufig in jenen Gebieten,
bis die Ruhe gänzlich wiederhergeſtellt iſt.

Der Eſperantiſtenkongreß
Dresden, 21. Aug. Bei Beginn der heutigen Sitzung

des EſperantoKongreſſes verlas Prof. Bourlet ein Be
grüßungstelegramm des Kaiſers, desgleichen
ein ſolches vom Herzog von Connaught, dem Bruder des
Königs Eduard. Es wurde beſchloſſen, zum Zwecke mög
lichſter Verbreitung des Eſperanto eine allgemeine Eſpe-
rantovereinigung ſowie ein internationales Eſperanto-
inſtitut zu gründen, das den Unterricht regeln und für Rein-
haltung der Sprache ſorgen ſowie zur Ausſtellung von
Diplomen berechtigt ſein ſoll.

Der Zepyelinfonds.
Stuttgart, 21. Aug. Der Zeppelinfonds der Renten

anſtalt hat heute die Höhe von 2 Millionen Mark erreicht.
Lloyd George.

Berlin, 21. Aug. Der engliſche Schatzkanzler Lloyd
George iſt heute von Frankfurt a. M. hier eingetroffen. Er
hat heute morgen den Staatsſekretär des Jnnern v. Beth
mann- Hollweg im Reichsamt des Jnnern aufgeſucht.

Englands neue Flottenanleihe.
London, 21. Aug. „Daily Telegraph“ erfährt, daß

einige Mitglieder des Kabinetts den Plander neuen
Flottenanleihe mißbilligen und zu einer teilweiſen
Heranziehung des Staatsſchuldentilgungsfonds raten, um
den vermehrten Flottenausgaben im nächſten Voranſchlag
des Marineminiſteriums gerecht zu werden. Das Blatt
deutet an, daß der Premierminiſter Asquith dieſen Vor-
ſchlag begünſtige.

Rauchvergiftungen.
Eilenburg, 214. Aug. Jnfolge Rauchvergiftung bei

einem Brande in der Deutſchen Zelluloidfabrik, der geſtern
nachmittag entſtand, ſind 20 Werkmeiſter und Arbeiter der
Fabrik erkrankt, von denen einer, der Schmied Otto
Göbel, bereits verſtorben iſt. Drei Perſonen, dar
unter ein Werkmeiſter, liegen ſo ſchwer darnieder, daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Das Feuer entſtand in
der Bleicherei infolge Selbſtentzündung eines Kübels Nitro-
zelluloſe. Der Schaden beträgt etwa 15 000 M.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 21. August, 2 Uhr nachmittags.
per aus fükrliene Kurszettel orgeoheointin der Fräh- Ausgabe Klsenbdahn-Aktien.
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Zuſammenſtoß eines Pilgerzuges mit einem Güterzuge.
Paris, 21., Aug. Jn der Nähe von Beau iſt ein Pilger

zug Paris-Lourdes mit einem Güterzuge zuſammen
geſtoßen. 15 Perſonen wurden verletzt, darunter 11
lebensgefährlich. Die Verwundeten wurden in das Kranken-
haus zu Beau gebracht.

Türkei.

Köln, 21. Aug. Der „Köln. Ztg.“ wird aus
Belgrad gemeldet: Geſtern ſind etwa 600 ſerbiſche
Touriſten, darunter ſerbiſche Offiziere, nach Uesküb und
Saloniki zur Beglückwünſchung der Türken anläßlich der
neueſten Umwälzung abgereiſt.

Marokko.
Paris, 21. Aug. Blättermeldungen aus Oran zu-

folge organiſiert General Lyautey perſönlich eine
fliegende Kolonne in ColombBéchar, Er verfügt über 8000
Mann. Die Harkachefs unterſchieden ſich dahin, vor dem
25. Auguſt eine kriegeriſche Aktion nicht zu unternehmen.

Dresden, 21. Aug. Der König, der nächſte Woche auf
Einladung des Kaiſers den Paraden in Metz und Straßburg
beiwohnt, begibt ſich von Straßburg zum Jagdaufenthalt
nach Tarvis.

Bromberg, 21. Aug. Von der Familie des Bahn-
arbeiters Jacubezak in Oſtrowo, die an Pilzvergif-
tung erkrankt iſt, ſind bisher die Ehefrau und zwei Kinder
verſtorben.

Hamburg, 21. Aug. Geſtern vormittag wurde von der
hieſigen Hauptſtation für Erdbebenforſchung ein ſtarkes
Fernbeben in einer Entfernung von 6500 Kilometer
angezeigt. Der Anfang der Aufzeichnungen war um 11 Uhr
3 Min. 31 Sek., die Dauer ungefähr drei Stunden.

Petersburg, 21. Aug. Das Gouvernement Baku iſt
für cholerabedroht erklärt woren.

Jrkutsk, 21. Aug. Der deutſche Militärtrans-
port nach Kiautſchau paſſierte Jrkutsk. Die Garniſon gab
den Offizieren ein Frühſtück und bewirtete die Unter-
militärs.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. Auguſt, früh 7 Uhr.

wowwchwvnwwwwoat——woboobeee
NiederTempe Temperatur aOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. g 23

Stand. Stand Stund.

Halle 15 o 1 halbb. 24 12 STorgau 13 0 1 hetter 24 12 2Nordhauſen 15 80 3 (hhalbb. 23 12 S
Magdeburg 14 80 2 wolkig 25 13 u
Gardelegen 14 8 1 24 10 sBrocken 13 8 1 17 10 SWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Tief, welches geſtern vor dem Kanal erſchienen war, hat
ſich unter Zunahme ſeiner Jntenſität nordoſtwärts ausgebreitet
und in Südweſtdeutſchland zu Regenfällen und Gewittern Ver-
anlaſſung gegeben. Jm Dienſtbezirk blieb das Wetter trocken.
Da ſich das Tief im Weſten weiter nordoſtwärts fortpflanzen
dürfte, ſo haben wir bei ſüdweſtlichen Winden ziemlich trübes
Wetter mit Regenfällen zu erwarten.

4

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 22. Auguſt Zunächſt noch ziemlich warm, Regenwetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 21. Auguſt, morgens 5 Uhr: Eine geſtern

im Weſten über dem nördlichen Teil der Biscayaſee erſchienene De-
preſſion ſcheint in öſtlicher Richtung vorzudringen. Bei anhaltend
langſam fallendem Barometer iſt die Bewölkung in Deutſchland, weſt
oſtwärts fortſchreiten d, in der Zunahme begriffen, und es dürften des
halb ſchon heute Regenfälle und teilweiſe Gewitter zu erwarten ſein
Erſcheinungen, die ſich am Sonnabend zunächſt fortſetzen werden
ſpäter iſt dann mit der Wiederausbreitung des noch im Nordweſten
befindlichen Hochs zunächſt erneut aufheiterndes Wetter und Rückkehr
zur Trockenheit zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Auguſt Etwas kühler, ziemlich
trübe oder wolkig, Regen, ſtellenweiſe Gewitter, ſpäter trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Auguſt: Ziemlich heiter, meiſt
trocken, früh kühler, am Tage ziemlich warm.

Waſsſſerſtände am 21. Auguſt
Saale: Halle 1,93, Trotha Untp. 2,04, Srochlitz 1,14,

Bernburg Untp. 1,27, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe Untp. 0,82.
Elbe: Leitmeritz 0,63, Außig 0,36, Dresden 1,68, Torgau

0,10, Wittenberg 0,90, Roßlau 0,40, Barby 0,76,
Magdeburg 0,89, Tangermünde 1,20, Wittenberge 1,00,
Hohnſtorf 0,52. Mulde: Düben 0,68.
v”vSSSSSSSGvwOQſocohu,KGECEXA/mPreisnotierungen für Kuxe vom 21. August

AMitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nachfrage Angebotkragzt gebot Hans2-Sllbarberg 3550 3650
Adler Akten velle S 2120 feaettorf-Vort.-Altien 645 650Adler-Vort. Aktien 32 3425 Heläbary- Arten (40 e 51
Adolfeglüd, ahgest. Ant. 32 Helärangen l. 19000 10650
Aleraväerzhal 68650 6759 Pelärungen Il 360 320Eruckdert- Nietleben 65800 6099 Hermann 875 225
Lelenrode. n 32 u er 173 5lawarcäzhall-Aktlen 23 mmenrode 27e 10600 10900 joehanneshali 3250 3500
Carlzfund 5650 5850 ludwigshall. 57* 582kenrum 80 110 Frügersball- Aktien volle 62 63
Derdemonn S 5300 Velſterdall 350 400Deuische Kall- Aktien 87 8920 eu-Bleicherode-Akt, 83120 850
gerirchland 3000 3100 Hordbäuser Kali- Aktien r z 74
kniet 4769 4900 n Braunkohlen 475 525Emiüenhell 140 175 PReſhenderg 1400 1450Frledrichrball-Attien. 76 782 uchnen-Neinar 2025 2100
älüctauf-Sonderhauzen 14400) 162 Salmünde 1475 1550
Groszherreg von Sachen 5400 5600 PHegkried l 3225 3309
Güatherz hell 4550 J Fchſeferkauie 120 149G v Vor 160 200Tendenz: still.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

vorzubeugen, unterlassen Sie nicht, zeit weise
einige Tage lang ein Glas (2382

Runyadi Jànos
natürl, Bitterwasser morgens zu nehmen.

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzseh, Ellenburg. An- und VerKkaur von Wertpapfieren, EinlIösung von Coupong, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr ete.
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Besichtigung unserer grossen Ausstellung kompl. Wohnräume

Grosse Klausstr.
unmittelbare Nähe
der Marktkirche.

ohne Kaufverbindlichkeit.
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Bekanntmachung.

Anter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Franz Kühl zu
Wörnmlitz, Angerſtraße, iſt Rotlauf ausgebrochen. [2

Wörmlitz, den 19. Auguſt 1908.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen Pfänder vom Monat Mai

1907 findet am 26. Auguſt d. Js. und an den darauf folgenden
Tagen vormittags von 912 und von 4-5 Uhr im
Auktionslokal des Leihhauſes, An der Marienkirche Nr. 4, ſtatt.

Es kommen Taſchenuhren aller Art, n Gold und Silber-
gegenſtände, ferner Betten, Leib und Bettwä che, Schuhwerk, neue
und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum
Verkauf.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Unſer Grundſtück dicht an der ſchiffbaren Saale

und dem neuangelegten Bahnhofe zu Alsleben a. S., 17100 qm
groß, bebaut mit Wohn und Wirtſchaftsgebäuden, iſt zu
verkaufen. Geeignet zur Fabrik für Maſſen-
und Schwerfabrikate.
Mk. 25 000, Anzahlu Mk. 8000.W. Aſlendortk, Schönebeck.

Taxe über Mk. 50 000, Kaufpreis
[2216

IV. Bullenprämiierung
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes

in der Provinz Sachſen.
Am Donnerstag, den 27. Auguſt 1908, vorm. S Uhr

findet in Magdeburg im ſtädtiſchen Viehhofe die IV. Bullen
prämiierung des Verbandes ſtatt.

Zum Wettbewerb ſind zirka 50 Bullen angemeldet.
Hier bietet ſich die denkbar günſtigſte Gelegenheit zum Erwerb erſtklaſſiger

junger Zuchtbullen. Ganz beſonders ſei darauf hingewieſen, daß die beſten
alten Bullen des Verbandsbezirkes mit Nachkommen vorgeführt werden.

Der Verband erhielt auf der Ausſtellung der D. L. G. in Berlin-
Schöneberg 1906 auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter 4 Sieger
preiſe und 14 erſte Preiſe. 2252

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Kaſſe kalhen

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagerrieb-Dopot Ialle ſ. Jiehbot.

Telephon:
Halle a. S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[2386

14 Stück meiſt jüngere, jedoch
auch ältere ſchwere
Arbeitspferde

verkauft ſofort
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.
Beſicht. am beſten Sonntag früh.

Telephon 1744. [2404

a Perkänflich, einzeln,

I Paar oſtpr.
Dunkelfüchſe,

J jähr., 4“, der eine flotter Gänger,
der andere tadelloſes Gebrauchs-
pferd, beide lammfromm. Gefl.

Anfragen an l 0704
Rttgt. Saathain b. Elſterwerda.

en Rollwagen,
ein Leiterwagen,

L ein Halbverdeck
zu verk. Näh. Rathausſtr. 14.

Zum proviſionswriſen

Einkauf von

Kartoffeln
direkt vom Produzenten

empfiehlt ſich

Hermann Binasch,
Poſen, Friedrichſtr. 4.

Telephon 466. [0676

Ein Pferd,
ſchwerer W 31 Jahre alt, hell
braun mit Pleſſe, ſteht zu ver-
kaufen bei U. Werner,
Thronitz bei Markranſtädt. [0706

MerinoſſleiſchſchafStamm

ſchäferei Strohwalde
bei Gräfenhainichen.

Der vielen Nachfrage wegen
gebe hiermit bekannt, daß Böcke
gänzlich ausverkauft ſind.
W. Goedicke, Oberamtmann.

Abſaßß-Ferkel
abzugeben 6Gaul. Teutſchenthal.

200 Schock Strohſeile,
8 10 Pfd. ſchwer, hat abzugeben,
desgl. ſtehen drei zweijährige

RambonilletZuchtböcke
zum Verkauf ev. Umtauſch. [0702

Cöllme bei T wenthal
Gut 3/4.

éca- Ramh.-Hammellämmer

gibt ſehr preiswert ab 2399Könhler, We Lorergerſte 9.

1000. Ztr. Trockenſchnigel,

auch inkleineren Poſten, g noch ab
Zuckerfabrik Edderitz,

Poſt Edderitz, Anhalt.

Zur Herbſtausſagt
Heine s Square heach-Winterweizen

aus der 1907er Ernte meiner Original Elite-Saat gewonnen,
die den ſtrengen Winter 1906/07 gut überſtanden und ſich

weit winterfeſter
als andere hochgezüchtete und hochertragreiche Square head-Formen erwieſen hat, zum Preiſe von

383liefere ich

290 Mk. pro 1000 kg, 3
Kloſter Hadmersleben

Provinz Sachſen).

[0715

2 Mk. pro 100 Kg ohne Sack frei Bahnhof Hadmersleben oder Zilly.

F. Heine-
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Fleiſcher-
meiſters Paul Spengler zu
Halle a. S. ſoll die Schlußver-
teilung ſtattfinden. Dazu ſind
11553,54 Mk. verfügbar, wovon
noch die Gerichts- und Verwal
tungskoſten zu decken ſind. Zu
berückſichtigen ſind die nicht be-
vorrechtigten r zumBetrage von 92305,09 Mk. Das
Schlußverzeichnis liegt auf der
Gerichtsſchreiberei des Königl.
Amtsgerichts, Abteilung 7 in
Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Zimmer Nr. 43 zur Einſicht der
Beteiligten aus.

Halle a. S., den 20. Aug. 1908.
Der Konkursverwalter.

Friedrich Carow.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der offenen Handels
geſellſchaft in Firma A. Land-
meſſer Co. zu Halle a. S. ſoll
die Schlußverteilung ſtattfinden.
Dazu ſind 518,57 Mk. verfügbar,
wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskoſten zu decken ſind.
Zu berückſichtigen ſind die nicht
bevorrechtigten Forderungen zum

etrage von 2931,93 Mk. Das
Schlußverzeichnis liegt auf der
Gerichtsſchreiberei des Königlichen
Amtsgerichts, Abteilung 7 in
Halle a. S., Poſtſtraße 13-17,
Zimmer Nr. 43 zur Einſicht der

eteiligten aus.
Halle a. S., den 20. Aug. 1908.

Der Konkursverwalter.
Friedrich Carow.

Gaſthof
auf dem Lande mit Acker krank
heitshalber zu verk., an Hauptſtr.
gelegen, viel Nachtfremde. Bier
/io Ltr. 15 Pfg. Ford. 37 000 Mk.,

Anz. 10000--12000 Mk. Werte Off.
u. Z. u. 325 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Zum 1. Oktober ſuche ich für
Rittergut Unterſchloß b. Sylda
einen unverheirateten tüchtigen

Hofverwalter,
der auch in ſchriftlichen Arbeiten
bewandert iſt. Zeugnisabſchr. nebſt
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden an
P. Michels, Dom. Freckleben

bei Sandersleben in Anhalt.

U Feld- u. Hofverwalter,
Geh. 3--800 Mk., Verwalter zur
Vertretung vom 1. Sept. bis 1.Okt.,
Geh. 80 Mk., Volontär-Verwalter,
Oekonomielehrlinge, Aufſeher, Hof
meiſter, Gutsſchmiede, Stellmacher,
Gärtner, Hausmeiſter, Diener,
Kutſcher, W Landwirtſchafter.,
Scholarinnen, Jungfern, Köchinnen,
Kinderfranen, Dienſtmädchen find.

Stellung. Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 69,
Tel. 3327. Spiritusbrenner,
Amtsdiener, led. Gärtn. led. Kutſch.,
Reitknechte (Reſerv.), led. Schäfer
mit 4jähr. Zeugn., Kuhmelkerfam.
mit u. ohne erwachſenen Kindern,
Schweizer, Knechte, Arbeiterfam.,
Saiſonarbeiter, led. m
ſuchen Stellung. O.

Für 500 Morgen großes Gut zu
ſofort tüchtiger, militärfreier,ſolider

Verwalter
geſucht. Anfangsgehalt 400 Mk.
Joachimi, Freigut Gorsleben,

Halle Hettſtedter Bahn.

lichen Artikels.
Material, Gratisproben etc.

Akt,-Ges, der Nahrungsmittel-Branehe
zahlt tüchtigen

Vertreter
hohe Provision für Einführung eines lohnenden, leicht verkäuf-

Wirksame Reklame, reichliches Propaganda-
Anfragen erb. unter S. T. 146

an Daube Co. Stuttgart. [2409

Jch ſuche für meinen Betrieb
einen n ſauberen und

nüch-termen Schmied.
Derſelbe muß im Hufbeſchlag firm
ſein und reichliche Erfahrung im
Maſchinen- und Motorweſen
haben. Meldungen ſind Lebens-
lauf, Zeugniſſe in Abſchrift und
Gehaltsanſprüche beizufügen.
Schaefſer, Rittergutsbeſitzer,

J Kloſtermansfeld.uche z. 15. Septbr. od. I.Oktbr.
nicht verwöhnten jüng. Mann als

Lehrling oder
Volontär Verwalter

gaen Penſionszahlung als alleinig.
eamten. Wirtſchaft 540 Morg.

Rüben- und Samenbau. (0684
Mohs, Rittergut Bretleben.

chiffsjungen
ſucht J. Branclt, Heuerbureau,
Altona (Elbe), Fiſchmarkt 20 I.,

Proſpekt koſtenlos.

Kindergärtnerin.
ür nachmittags eine gebildete,

tücht. Kindergärtn. zu 2 Mädch.
im Alter von 7 und 4 Jahren zum
15. Sepibr. geſucht. Angeb. unt.
Z. r. 326 an die Exp. d. Ztg. erb.
Krankenſchweſter geſucht.

Eine in der Entwickelung be
griffene, gut dotierte milde Stiftung
in einer Großſtadt Mitteldeutſch
lands ſucht für Anfang Oktober
behufs eventueller e erg
eine in der Krankenpflege voll
ſtändig ausgebildete Kranken-
ſchweſter. Evangel. Schweſtern
aus guter Familie und mit
S Schulbildung wollen ihre

eldungen unter Angabe ihrer
Gehaltsanſprüche und unter Bei-
fügung eines kurzen ſelbſt

eſchriebenen Lebenslaufes mit
ildungsgang bei der Expedition

der Halleſchen en unter der
Chiffre Z. m. 322 bald einreichen.

Zum 1. Oktober wird eine im
Kochen erfahrene

Mamſell
oder einfache Stütze geſucht.
Rittergut Zangenber Zeitz.

Perſonen-Angebote.

Für jungen Landwirt, der
bereits ein Jahr praktiſch gelernt
hat, wird zur plrren Aer

ir unterLehrlingsſtelle Prinzipal in

intenſiver Wirtſchaft geſucht.
Offerten erbeten unter Z. P. 324
an die Exped. d. Ztg. [(0701

Feftl. herrſchaftl. Diener,
8 J. 1,74 gr. ſucht v. 15. Sept.

bis 1. März paſſ. Stell. Off. u. W.
Gaſth. alte Poſt, Merſeburg.

Landwirtsſohn, 21 J., 2 J.
landwirtſch. Winterſchule beſucht,
militärfrei, ſucht zu ſof. Stell. als

G Verwalter. WOfferten unter Z. s. 327 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Cafontaineſtr. 34,
10 Z., Küche, Mochk., Speiſek,
Bad, reichl. Zub., 1600 Mk.

L 1. Okt. eventl. früher. Näheres
X Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Burean,

Merſeburgerſtr. 155
brik, Niederlags- und

Speicherräumeſowie Pferde
ſtall ſofort. Näh. Gr. Stein

X ſtraße 19, Priv.Bureau,

l Mietgeſuche.

von 3 Zimmern und Küche von
April 1909 auf längere Zeit zu
mieten geſucht. Nähe d. Kliniken
bevorz. Off. an J. BrocKkhaus,
Cranz (Oſtpr.). (661
Uhren-Reparatur-Werhstatt.

Ausführung einfacher
und feinster Irbeifen

unter BGarantie,

Soforfige Preisangabe,

n. Herrmann,
5* Uhrmachermeister,

6 Gr. Steinstrasse 83.
Fernruf 1665.

Gute Penſion finden einige
Schül. in beſſ. Hauſe. Näheres
Große Steinſtr. 32 II. (0690

Iüecht, Iamsells u. Lehrlinge,

ledige Kutscher i nng.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Aelt. Mamſ. m. g. Zeugn. ſ. St.
a. Güt. z. einz. Herr. Marise Glänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Landwirtstochter, 18 Jahre alt,
ſucht Stellung auf großem Gute
zur gründl. Erlernung der Wirt-
ſchaft. Off. unter Z. t. 328 an
die Exped. d. Ztg. [2391

Aelteres, anſtändiges Mädchen
r Vt ung zum 1. Oktober

ei einzelnemHarzes Wirtſchafterin.
Empf. zur Seite. Prov. Sachſen
bevorzugt. Off. u. T. D. 100
poſtlagernd Halenſee b. Berlin.

Jg. Mädchen, gebild., 23 J., im
Koch., Näh. u. Plätt. gut bew., mit
guten Zeugn., ſ. Stell. als Stütze
I. Okt. Off. erb. an H. Gentler,
Roitzſch, Kreis Bitterfeld. [2389

Tücht., ſelbſt. Wirtſchafterin,
in all. Zweig. d. Landwirtſch. erf., ſ.
1. Okt. Stell., w. Hausfr. fehlt. Off.
u. Z. o. 323 an die Exped. d. Ztg.

Jg. Gutsmamſell, kräft. Haus-
mädchen ſuch. 1. 10. Stelle aufs
Land. Slara Vater, Stellen
vermittlerin, Kleine Ulrichſtr. 8.

Vermietungen.
Merſeburgertr. 155
zwei hochherrſchaftl. Etagen

je 7 Zimmer u. reichl. Zub.
X 1. Okt. eventl. früher. Näheres
Gr. Steinſtr. 19, Priv.Bureau.

Sleiſcherſtraße 19
möbl. Zimmer zu vermieten.

Silberne Kaeelöfrel
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. Sophie von
Wedemeyer mit Herrn Reg
Aſſeſſor Hermann von Laer
(Woynitz--Poſen). Frl. Doro-
thea w. mit Herrn Dr.
med. Ernſt Klemm (Leipzig).

rl. Helene v. Strachwitz m. Hrn.
Oscar von Klinger (Koſel--
Neuſtadt a. T.). Frl. Gertrud
Kremſer mit Hrn. Rechtsanwalt
Heinrich Walter (Koppitz-
Neiße).

Verehelicht: Herr Hugo Frhr.
Löw von und zu Steinfurth
mit Fräul. Eva von Oertzen
(Weimar). Herr DiplomIng.
Rudolf Mohr mit Fräul. Käte
Heinzig (Annaberg). Herr Dr.
Krans oncamp m. Frl. Suſanne

ern (Möckern Oldenburg
Geboren: Ein Sohn- Hrn.

Oberleutnant Ernſt von Kroſigk
(Fürſtenwalde a. d. Spree). Hrn.
Hanns von Einſiedel (Burg

nandſtein b. Kohren). Hrn.
Hr. med. Völker (Staats, Alt
mark). Hrn. prakt. Arzt Kotel
mann (Wehrsdorf i. Sa.).
Eine Tochter: Hrn. Herm.
von Koch Rittergut Gotts-
mannsgrün). Herrn Apotheker
Hüne (Bleicherode).

Geſtorben: Herr Majorats-
pächter Guſtav Kappler (Wahl
ſtatt). Hr. Landgerichtsrat a. D.
Profeſſor Dr. Rudolf Medem
(Greifswald). Hr. Landgerichts
rat Carl Friedrich Olzem Bonn
S. Hermine Koch geb. Ruſt
(Bad Neuhaus, Saale). Frau
Mathilde Deubach geb. Fiſcher
(Erfurt). Fr. verw. Oberlehrer
Henriette Michael geb. Menzel
(Torgau).

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh verschied plötzlich am Herzschlag unser

lieber Vater, Schwieger- und Grossvater, der
Privatmann, frühere Klempnermeister

Gustav Schaerfſf
im 69. Lebens jahre, Um stille Teilnahme bitten

Halle a. S., den 20. August 1908,
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 8 Ubr
vom Trauerbause Albrechtstrasse 22 aus statt.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Harzklub.

Die Tagesordnung der 24. Hauptverſamm-
lung des Harzklubs, die am 6. September in Suderode
ſtattfindet, ſteht nunmehr feſt. Nach den alljährlich wiederkehren-
den Punkten findet ſich an erſter Stelle: Neuwahl des Vor-
ſtandes. Dann bittet der Kartenausſchu ß um Bewilligung
weiterer Mittel für die 1909/10 herauszugebenden Blätter Nr. 2(Sangerhauſen) und Nr. 5 Kyffbäuſer) der großen Harzkarte.

Zwei verein Goslar wünſcht Erhaltung der alten Windmühle
ſei Clausthal, Zweigverein Lauterberg eine Beihilfe von
600 Mk. zu den Koſten der Feſtſpiele auf der Ruine Schargfels,
Zweigverein Braunlage 500 Mk. zum Bau einer Schutzhütte
auf dem 7 Kilometer langen Wege nach dem Dreieckigen Pfahl.
Die weiteren acht Anträge betreffen ſämtlich Wegebauten,
darunter als wichtigſten den eines Wanderweges 1. O. zwiſchen
Elend und Schierke an Stelle der meiſt ſtaubigen oder ſchmutzigen
Fahrſtraße. Koſtenanſchlag 3300 Mk. Außerdem bitten um
Zeihilfen: Thale um 600 Mk. zur Jnſtandſetzung des Hirſch-
grundweges im Bodetal, ferner Suderode um 500 Mk., Braunlage
um 400 Mk. für Wegebeſſerungen. Zu Neuanlagen von
Wegen wünſchen Wildemann 350 Mk., Herzberg und Scharzfeld
je 500 Mk., Sieber 400 Mk. Beihilfe zu erhalten. Aus der
Tagesordnung der vorher ſtattfindenden Hauptvorſtands-
ſißung iſt erwähnenswert: Bericht über die im Auftrage des
Hauptvorſtandes ausgeführte nebelſichere Bezeichnung der Brocken-
zugangswege, ſowie Herausgabe einer Winterausgabe der Routen-
zarte. Kleine Beihilfen bis zu 200 Mk. erbitten die Zweigvereine
Seeſen, Sachſa, Treſeburg, Buntenbock, Andreasberg, Zellerfeld.
Für alle dieſe Anträge ſtehen etwa 7000 Mk. aus 1908 zur Ver-
fügung neben einem Vermögensbeſtande von 8800 Mk. Am
Lorabend iſt Kommers, Sonntag früh Konzert, um
1511 Uhr Hauptverſammlung in Heenes Hotel, um 2 Uhr
Feſt eſſen in Hotel Michaelis, abends nach Beleuchtung der
Höhen Tanz ebendort. Montag: Ausflug nach Alexisbad-Mägde-
ſprung über Victorshöhe.

3

4 Ammendorf, 21. Aug. (Für Zeppelin.) Der Auf-
ruf zu einer Sammlung für den Grafen Zeppelin, der wie ein
Sturm der Begeiſterung durch die deutſchen Lande ging, iſt auch
hier nicht ungehört verhallt. Unſere national denkende Ein-
wohnerſchaft hat bewieſen, daß ſie die Tragweite der Zeppeliſchen
Erfindung des lenkbaren Luftſchiffes für das politiſche und wirt
ſchaftliche Leben unſeres Vaterlandes voll zu würdigen verſteht,
und hat ihrer idealen Geſinnung durch Spenden tatkräftig Aus
druck gegeben. Ein Teil iſt bereits nach Halle geſandt worden.
Bei der vom „Goldenen Adler“ bezw. der „Elſtertaler Zeitung“
veranſtalteten Sammlung ſind bis jetzt 14,50 Mk. eingegangen.
Die Namen der Spender werden noch ſpäter bekannt gegeben.
Das freiwillige Sammelwerk nimmt ſeinen Fortgang.

S Merſeburg, 20. Auguſt. (Spielen von Kindern
mit Streichhölzern.) Die Generaldirektion derProvinzial Städte-Feuer-Sozietät der Provinz
Sachſen hat an die Magiſtrate der Städte ein Rund-
ſchreiben verſandt, das den Lehrern mit vorgelegt worden
iſt, damit ſie in geeigneter Weiſe vor den Gefahren des Spielen
mit Streichhölzern warnen. Wie not dies tut, beweiſt eine
Statiſtik, nach der in Preußen in den Jahren 1899 bis 1905
durch Kinder 7300 Brände entſtanden ſind. Beſonders
auf dem Lande, wo allerhand leicht entzündliche, den Kindern
leicht zugängliche Erzeugniſſe der land wirtſchaftlichen Betriebe
lagern, ſind die Schäden durch Spielen mit Streichhölzern groß,
aber auch in den Städten ſind derartige Brandfälle häufig genug.
Von der hieſigen Provinzial-Städte-Feuer-Sozietät waren in den
letzten ſechs Jahren in 323 Brandfällen 170 000 Mk. zu ver-
güten. Zahlreiche Brandſchäden entſtehen aber auch durch das
leichtſinnige Abbrennen von Feuerwerkskörpern. Es iſt
nötig, daß Eltern und Vormünder die Bemühungen der Lehrer
unterſtützen und gegen den leichtſinnigen Gebrauch von Streich-
hölzern und gegen den Unfug mit Feuerwerkskörpern kämpfen,
beſonders in letzterer Hinſicht ihre Aufmerkſamkeit mit darauf
richten, daß Feuerwerkskörper nicht an minderjährige Perſonen
von den Händlern verabfolgt werden.

M. Falkenberg, 20. Auguſt. (Zeppelin-Spende.)
Die vereinigten Niederlauſitzer Kohlenwerke ſpendeten 15 000
Mark zum Zeppelin-Fonds und richteten gleichzeitig ein Tele
gramm an den Grafen.

A. Belgern (Elbe), 20. Auguſt. Kaiſerliches Ge-
ſchenk.) Für das Magiſtrats-Sitzungszimmer im hieſigen
Rathauſe hat der Kaiſer auf Erſuchen ein Wandgemälde
geſtiftet. Es wird im Atelier des Geſchichtsmalers Adalbert
von Rößler (Berlin) hergeſtellt und einen geſchichtlich bedeut
ſamen Moment aus der Vergangenheit unſerer Stadt darſtellen,
nämlich Friedrich den Großen mit dem Regiment Gensdarmes
auf dem Marktplatze zu Belgern.

M. Mühlberg (Elbe), 20. Auguſt. (Leichenfunde.)
Der Pionier Scherzer, der bei den Brückenbauübungen der Rieſaer
Pioniere vorige Woche ertrank, iſt von ſeinen Kameraden beim
Abſuchen der Elbufer oberhalb unſerer Stadt gefunden und nach
Rieſa gebracht worden. Von einem hieſigen Fiſcher wurde
heute der Leichnam des Dampfſchiffsheizers Rudolf
Sieber aus Dresden ans Land gebracht, der am Sonnabend zu
Rieſa vom Dampfer „Habicht“ abgeſtürzt und ertrunken war.

I. Staßfurt, 20. Auguſt. (Schachtunfall. Salz-
dergwerksjubiläum). Auf dem nahen Salzwerk Neuſtaßfurt
verunglückte geſtern der Bergmann Schmerbauch von hier dadurch,
daß er aus beträchtlicher Höhe von einem Carnallitfirſt in die Tiefe
ſtürzte. Er wurde ſofort dem „Bergmannstroſt“ in Halle a. S.
zugeführt. Das Herzoglich Anhaltiſche Salzwerk Leopoldshall
kann dieſer Tage auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblicken.
Aus dieſem Anlaß haben die Regierung und der Landtag eine Stiftung
don 250 000 Mk. bewilligt, deren Zinſen alten, im Dienſte des Werkes
ergrauten Bergleuten zukommen ſollen. Am 22. und 23. Auguſt d. J.
wird in Leopoldshall die Jubiläumsfeier feſtlich begangen.

M. Halberſtadt, 21. Aug. (Eiſenbahnunfall.) Amt-
liche Meldung. Bei der Ausfahrt des Güterzuges 9372 aus
dem Bahnhofe Hedersleben am 20. d. M., abends gegen
9 Uhr, entgleiſten ſechs leere Güterwagen mitten im Zuge und
ſperrten beide Hauptgleiſe. Der Perſonenverkehr wurde durch
Umleitung des D-Zuges 135 über Quedlinburg--Ballenſtedt-
Frohſe und durch Umſteigen der Reiſenden bei den Perſonenzügen
Nr. 531 und 554 aufrecht erhalten. Um 1 Uhr 35 Minuten nachts
waren die Gleiſe wieder frei und wurde der Verkehr in vollem
Umfange wieder aufgenommen. Verletzungen von Perſonen
haben nicht ſtattgefunden. Der Materialſchaden iſt unerheblich.
Die Urſache des Unfalls iſt noch nicht ermittelt.

Groß-Alsleben, 20. Aug. (Ein Verein für Geflügel-
und Kaninchenfreunde) hat ſich hier gebildet. Vorſitzender iſt
Buchhalter G. Frehde.

J, Freyburg (U.), 20. Auguſt. (Einquartierung.) Außer
der ſchon gemeldeten erhält unſere Stadt noch folgende Einquartierung:
1.--2. September 3 Offiziere, 53 Unteroffiziere und Gemeine, 58 Pferde

Ulanen Regiments Nr. 16 (Hennings von Treffenfeld); 12. 15.
September 8 Offiziere, 16 Mann vom Generalkommando des vierten
Armeekorps 13. 15. September 30 Offiziere, 80 Mann, 90 Pferde

L S e r prense 5 Offiziere,ann, erde vom Ulanen- Regiment Nr. 16 nings vonSuſaſh n eg (Henning
S ßenfels, 20. Auguſt. (Unfall.) Der Foabrik-arbeiter Fr. Heidenreich geriet mit einem Arm in das Ge

triebe einer Maſchine in der Dietrichſchen Papierfabrik,

2. Beilage zu Nr. 393 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

22. Auguſt 1908.

wobei ihm der Unterarm zermalmt
mußte dem Aermſten der Arm amputiert werden.

i. Droyßig bei Zeitz, 20. Auguſt. (Einquartierung.
Bismarckgedenkſtein. Straßenbezeich-nungen.) Aus Anlaß der in hieſiger Gegend ſtattfindenden

Diviſionsmanöver erhält unſer Ort folgende Einquartierung:
Am 31. Auguſt ungefähr 5 Offigziere, 86 Unteroffiziere und Ge-
meine und 59 Pferde der 1. Batterie des Feldartillerie- Regiments
Nr. 4; am 7. September ungefähr 10 Offigziere, 180 Unteroffi-
ziere Und Gemeine und 140 Pferde der 2. Batterie des Feld
artillerie- Regiments Nr. 4 mit Verpflegung. Der hieſige
Kriegerverein plant, für den 5. September im „Preußi-
ſchen Hof“ eine Nachfeier des Sedanfeſtes abzuhalten. Aus An
laß der zehnjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres Eiſernen
Kanzlers ſoll dieſe Veranſtaltung auch auf dieſen Ton geſtimmt
ſein und Ausgangspunkt werden für eine Sammlung z um
Beſten eines hierſelbſt zu errichtendem Bismarckde nk
mals bezw. Gedenkſteins. Möge dieſer wahrhaft edle Gedanke
in reichſtem Maße Unterſtützung finden. Gegenwärtig iſt man
in unſerer Gemeinde damit beſchäftigt. Straßenbezeichnungen
einzuführen, die bis jetzt noch nicht beſtanden.

J Nordhauſen, 20. Auguſt. (Glücklich 4rgelau her S
Neue Bankfiliale. Frecher Gänſedieb. Bahn-
eröffnung.) Ein Bankbeamter von auswärts, der geſtern abend
nach 6 Uhr mit dem Schnellzuge von hier nach Sangerhauſen gefahren
iſt, hat auf dem hieſigen Staatsbahnhofe ſeine Brieftaſche, in der ſich
außer einigen Dokumenten und Wertpapieren auch ein Kuvert mit
54 Tauſend markſcheinen befand, verloren. Erſt in Sanger-
hauſen bemerkte er den Verluſt ſeiner wertvollen Brieftaſche und meldete
denſelben telegraphiſch dem hieſigen Stationsvorſtande. Dieſer konnte
ihm die freudige Botſchaft zurückmelden, daß die Brieftaſche nebſt Jnhalt
von hieſigen Bahnbeamten auf dem Bahnſteige gefunden und richtig
abgeliefſert worden ſei und mit dem nächſten Zuge nach Sangerhauſen
an ihn abgeſchickt werde. Hier im neuen Roſenthalſchen Hauſe wird
am i. Oktober d. J. die Kommandit geſellſchaft auf Aktien
Karl Neuburger in Berlin eine Filiale eröffnen. Ein frecher,
boshafter Dieb hat im Nachbardorfe Niederſachswerfen dem
Straßenwärter Hartmann eine fette Gans geſtohlen und verzehrt und
in der vorletzten Nacht dem Beſtohlenen die Knochen ſeiner
Gans auf den Hof zurückgebracht. Die Teilſtrecke Bleicherode
Großbodungen der neuen Worbiſer Kreisbahn (BleicherodeWeißenborn)
wird am 1. Oktober d. J. dem Verkehr übergeben werden.

Nordhauſen, 20. Aug. Krieger-Sanitäts-
kolonne vom Roten Kreuz.) Zur Teilnahme an der
großen Uebung der Sanitätskolonnen von Nordhauſen und Um-
gegend am Sonntag, den 30. Auguſt, ſind die Kolonnen von
Bleicherode, Sachſa, Benneckenſtein, Sangerhauſen, Rottleberode
und der zweite Zug der hieſigen Kolonne in Wolkramshauſen ein-
geladen. Parade und Uebung werden durch Herrn Major
von Landwüſt zu Magdeburg und Herrn Stabosoffizier
Dr. Bähr zu Erfurt abgenommen.

Kelbra, 20. Aug. (Einquartierung.) Am 26. Auguſt
werden hier auf dem Rückmarſch vom Truppenübungsplatz Senne
nach der Garniſon der Regimentsſtab und 15 Eskadrons des
Ulanen- Regiments Hennigs von Treffenfeld (Altmärkiſches)
Nr. 16 in Stärke von 12 Offizieren, 222 Unteroffizieren und
Mannſchaften und 252 Pferden eintreffen und mit Verpflegung
bis einſchließlich 27. Auguft (an welchem Ruhetag iſt) einquartiert
werden.

W. Erfurt, 20. Aug. (Das Regiments- und Bri-
gade-Exerzieren) der 76. Jnfanterie-Brigade, das im Ge-
lände bei Ebersdorf in Ausſicht genommen war, kann
dort nicht ſtattfinden, weil die Halmfrucht infolge des
ſchlechten Wetters noch nicht abgeerntet werden konnte. Die mili-
täriſchen Uebungen werden aus dieſem Grunde in der Zeit vom
24. Auguſt bis 9. September bei Erfurt abgehalten werden.

4 Dornburg, 20. Auguſt. (Neue Zementfabrik.)
Bei den Dornburg-Steudnitzer Portlandzement- und Kalkwerken
in Steudnitz ſind bereits zwei Schornſteine von 80 Meter Höhe
und 2,5 Meter oberer lichter Weite bezw. 60 Meter und 1,6
Meter oberer lichter Weite fertig geſtellt. Ebenſo ſind die Ge
bäude der Fabrik ſelbſt, die ſämtlich, ebenſo wie die Silos für
Roh- und fertige Ware, in Eiſenbeton von der Sächſiſchen
Zementbaugeſellſchaft Alban Vetterlein u. Co. in Leipzig aus
geführt werden, bis auf nur noch geringe Arbeiten vollendet. Die
Montage der Maſchinen, die von der Firma G. Polyſius in
Deſſau geliefert werden, iſt ebenfalls in vollem Gange, und die in
Ausſicht genommene Betriebseröffnung Anfang Ok-
tober wird innegehalten werden können.

4 Vom Eichsfelde, 20. Aug. (Wegen fahrläſſiger
Tötung) eines Arbeiters hatte ſich der 24jährige Kaminmaurer
Adam Bleh aus Neuſtadt (Kreis Worbis), zuletzt in Groß-
bodungen beim Neubau des Stationsgebäudes der neuen Eiſen-
bahnſtrecke Bleicherode--Großbodungen beſchäftigt, vor der Straf-
kammer des Landgerichts Nordhauſen zu verantworten. Am
24. Juli 1908 war dem Angeklagten beim Mauern eines Schorn-
ſteins auf dem Neubau des Empfangsgebäudes durch Außeracht-
laſſung der Unfallverhütungsvorſchriften eine Bohle, die er durch
den Dachſparren ſchieben wollte, aus den Händen entglitten und
aus einer Höhe von ca. 10 Metern auf unten arbeitende Steine-
träger geſtürzt. Während alle anderen Arbeiter ſich noch recht-
zeitig infolge des Achtungsrufes des Angeklagten in Sicherheit
bringen konnten, erlitt der Arbeiter Vatteroth durch die Wucht
des auf ihn herabſauſenden dicken Brettes ſchwere Kopfver-
letzungen, die den baldigen Tod zur Folge hatten. Das Urteil
lautete auf zwei Wochen Gefängnis.
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t. Bernburg, 20. Aug. (Ueberfall.) Auf dem Nachhauſewege
von einem Konzert wurde im benachbarten Baalberge der beim
Gutsbeſitzer Hahndorf in Stellung befindliche Volontär Ruff von
mehreren Rowdies überfallen und durch Meſſerſtiche
erheblich verletzt. Die Meſſerſtecher wurden verhaftet.

Jütrichau (Kreis Zerbſt) 20. Auguſt. Verkehrs
erweiterung.) Unſer an der Strecke ZerbſtBitterfeld gelegener
Bahnhoff wird vom 1. Oktober ab auch für den Wagenladungs-
verkehr für Sprengſtoffe und den unbeſchränkten Tierverkehr in ein
bödigen Wagen eröffnet. Ausgeſchloſſen ſind Gegenſtände insbeſondere
Fahrzeuge), zu deren Ver und Entladung eine Kopframpe erforderlich iſt.

Cöthen, 20. Aug. (Parochie-Einteilung.) Die beiden
hier bisher beſtandenen Paſtoralgemeinden von St. Jacob und St.
Agnus ſind aufgehoben und die Stadt Cöthen in drei örtlich gegen
einander abgegrenzte evangeliſche Parochien geteilt worden. Die neue
Parochie umfaßt den Südoſten, die Parochie St. Agnus den nörd-
lichen Teil und die Parochie St. Jacob den übrigen Teil der Stadt.
Bis zur Anſtellung eines Pfarrers für die neue Parochie beſorgt für
ſie der Diakonus der St. Agnuskirche die pfarramtlichen Geſchäfte.
Die Trauungen und Taufen werden bis zur Fertigſtellung einer dritten
evangeliſchen Kirche in den beiden anderen Kirchen nach Wahl der
Beteiligten vollzogen.

Deſſau, 20. Aug. (Eine Weihnachts-Ausſtellung)
wird der hieſige Gewerbeverein in dieſem Jahre vom 28. No-
vember bis 8. Dezember im Kryſtallpalaſt veranſtalten.

Blankenburg (Thüringen), 20. Aug. (Fiſchſeuche.)
Jn der Schwarza macht ſich ſeit einiger Zeit eine Fiſchſeuche be-
merkbar, der namentlich viele Forellen zum Opfer gefallen
ſind. Jetzt ſind Autoritäten von der Jenger Univerſität einge-
troffen, um die Urſache des maſſenhaften Fiſchabſterbens zu er-
forſchen.

Eiſenach, 20. Aug. Protektorat über die Auto-
mobilklubs.) Der Großherzog von Sachſen hat das
Protektorat über die Veranſtaltungen des Mitteldeutſchen

wurde. Leider z Automobilklubs übernommen.t Dem Ehrenausſchuß ſind außer
dem Herzog von Ratibor, die Präſidenten der kartellierten Klubs,
ſowie die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden von
Eiſenach beigetreten.

W. Koburg, 20. Aug. (Die Prinzen Auguſt Wilhelm
und Oskar von Preußen ſind den Gothaer Blättern zu
folge geſtern abend 9 Uhr 10 Minuten wieder von hier abgereiſt.

W. Göſchwitz, 20. Aug. (Von der Saalbahn.) Die
Arbeiten zum Ausbau des zweiten Gleiſes auf der Bahnſtrecke
Göſchwitz--Jena ſollen demnächſt beginnen. Die Erd-, Maurer-
und Oberbauarbeiten für die Teilſtrecke Göſchwitz--Ammerbach
ſind bereits ausgeſchrieben. Nach Vollendung des zweiten Gleiſes
von Göſchwitz nach Jena iſt dann die geſamte Saalbahnſtrecke
doppelgleiſig ausgebaut.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinKarlshorſt. Donnerstag, 20. Auguſt

J. Erika-Hürdenrennen. 2400 Mk., 3200 Meter. Hrn.
V. Langens Dajka (Grojey) 1. Hrn. Seenecks Melton Pet (Winkler) 2.
Lt. v. Rudzinskis Nordſee (Wanoth) 3. Tot.: 70 für 10. Platz:
22, 34 und 33 für 10. II. Viertauſendvierhundertſtes
Rennen. Ehrenpreis und 4500 Mk., 5000 Meter. Herrn
K. v. TepperLaskis Helgoland (Leutn. von Raven) 1. Herrn F.
v. Schmidt-Pauli Waphrit (Herr M. Lücke) 2. Rittm. v, Lewinski
und Hauptmann v. Lewinskis „Weltbürger“ (Lütgen). Tot.: 28 für
10. Platz: 14 und 18 für 10. III. Haupt-Hürden-
rennen. Ehrenpreis und 15 500 Mk. 3200 Meter. Graf L.
Henckels Chamero,ps (Lange) 1. Lt. G. v. Lippas Nena
Sahib (Seiffert) 2. Hrn. G. Hartmanns und A. Brieſes Languſte
(Raſtenberger) 3. Tot.: 19 für 10, Platz: 14, 18 und 36 für 10.
Zwölf liefen. IV. Herkules-Jagdrennen. Ehrenpreis und
5000 Mk. 5000 Meter. Graf L. Henckels Rubin (Lt. v. Baumbach) 1.
Hrn. K. v. Tepper-Laskis Hans (Herr Dr. Rieſe) 2. Hrn. F. W.
Mayers Onix (Fürſt Wrede) 3. Tot.: 44 für 10, Platz 19 und 16 für 10.
V. Preis von Bernau. 3800 Mk. 1200 m. Hrn. R. Keßlers
Hibernia (Arnold) 1., Hrn. Biſchoffs Glückauf (Jenſch) 2., Mr. T.
Solloways Alma (Preſſel) 3. Tot.: 35 für 10. Platz: 16, 21 und
26 für 10. VI. Kinder-Jagdrennen. 4000 Mk. 3000 m.
Frn. F. v. Schmidt Paulis Helma (Weißhaupt) 1., Lt. Schultzes
Wieſentheid (Lippold) 2., Hrn. O. Kärgels Berta (Seiffert) 3. Tot.
68 für 10. Platz: 21, 19 und 17 für 10. VII. Preis von
Moabit. Ehrenpreis und 3000 Mk. 3200 m. Rittm. Graf Weſt
phalens Monte Calva (Lt. v. Braune) 1., Frhrn. v. Fritſchs Natty
Bumppo (Lt. v. Raven) 2., Hrn. Kieperts Saphora (Gr. Kanitz) 3.
Tot.: 19 für 10. Drei liefen, daher keine Platzwetten.

Rennen zu Peſt, Donnerstag, 20. Auguſt. Stefanspreis.
80 000 Kronen. Rittmeiſter R. Söllingers Armada (Cockeram) 1.
Graf E. Batthyanys Rouquin (F. Baumgartner) 2. Hrn. N. v.
Szemeres Langolo (Szente) 3. Tot. 38 für 10. Platz: 34, 52 und
47 für 20.

Bei dem Schachwettkampfe in Düſſeldorf zwiſchen den
beiden Weltſchachmeiſtern Lasker und Tarraſch hat bisher der
erſtere zwei Partien gewonnen.

Aus Paris wird gemeldet: Der Weltmeiſter
L. Darragon gewann am letzten Sonntag das gelegentlich des
Derbys zum Austrag gebrachte Zweiſtundenren nen. Auch
aus dem Geſamt-Klaſſement ging er als erſter Preis-
trä ger hervor, was er wohl nicht zum mindeſten ſeinem leicht
laufenden Brennaborrade verdankt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
20. Aug. „Fürſt Bismarck“ 19. Aug. von Tromſö ab. „Bethania“
20. Aug. auf der Elbe an. „Weſtphalia“ 20. Aug. von Havre ab.
„Antonina“ 19. Aug. in Cegara an. „Corcovado“ 18. Aug.
Fernando de Noronha paſſ. „Silvia“ 19. Aug. in Shanghai an.
„Theſſalia“ 18. Aug. von Montevideo ab. „Savoia“ 19. Aug. in
Buſhire an. „Meteor“ 19. Aug. von Odde ab. „Etruria“
19. Aug. Queſſant Creach paſſ. „Sardinia“ 19. Aug. in Colon
an. „Sachſenwald“ 19. Aug. Lizard paſſ. „Patricia“ 19. Aug.
von Cherbourg ab. „Georgia“ 19. Aug. in Tampico an.
„Crontia“ 19. Aug. in St. Thomas an. „Alexandria“ 19. Aug
Fernando de Noronha paſſ. „Aragonia“ 19. Aug. in NewYork
an. „Syria“ 19. Aug. Dover paſſ. „Aſſyria“ 19. Aug. von
Bilbao ab. „Deutſchland“ 20. Aug. in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
20. Aug. „Norderney“ Mittwoch von Bremerhaven ab. Kron-
prinzeſſin Cecilie Mittwoch von, Cherbourg ab. „Crefeld“ Mitt-
woch von Antwerpen ab. „Prinz-Regent Luitpold“ Mittwoch von
Nagaſaki ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch in Penang an.
„König Albert“ Mittwoch in NewYork an. „Neckar“ Mittwoch
von Baltimore an. „Seydlitz“ Mittwoch von Genug ab. „Derff-
linger“ Mittwoch in Nagaſaki an. „Chemnitz“ Donnerstag von
Bremerhaven ab. „Halle“ Mittwoch von Santos ab. „Therapia“
Donnerstag in Genug an. „Skutari“ Donnerstag von Piräus
ab. „Bayern“ Donnerstag von Konſtantinopel ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Auguſt 1908.
Aufgeboten Der Zimmermann Wilhelm Nagel, Schkopau und

Klara Stäckert, Taubenſtr. 6. Der Kaufmann Paul Rümpler, Glauchaer
ſtraße 64 und Helene Loſſe, Triftſtr. 13. Der Hilfstrompeter Franz
Schierhorn und Anna Kühl, Merſeburgerſtr. 93. Der Expedient Karl
Weidner, Brunoswarte 21 und Elſe Baldeweg, Böllbergerweg 12.

Geboren: Dem Kaufmann Reinhold Keil, Beeſenerſtr. 10f, T.
Magdalena. Dem Arbeiter Karl Koch, Torſtr. 33, T. Elſe. Dem
Arbeiter Reinhold Erbert, Torſtr. 17, S. Reinhold. Dem Stellmacher
Johann Pawlik, Mansfelderſtr. 43, S. Heinz. Dem Schmied Bernhard
Hermerſchmidt, Saalberg 25, S. Erich. Dem Schriftſetzer Hermann
Paulmann, Gr. Märkerſtr. 18, T. Gertrud. Dem Paſtor Erich Vonhof,
Laurentiusſtr. 15, S. Paul-Chriſtian.

Geſtorben Des Stadtbahnwagenführers Friedrich Bicke S. Walter,
6 Mon., Grünſtr. 27. Des Stellmachers Albert Dippe S. Hans,
6 Mon., Böllbergerweg 21. Anna Fritzſche aus Röglitz, 18 J., Klinik.
Der Schmied Paul Lehmann, 25 J., Landsbergerſtr. 63 a. Der Königl.
Packmeiſter Johann Muth aus Bitterfeld, 67 J., Klinik. Der Müller
Alfons Weiß, 29 J., Jakobſtr. 31. Der Tiſchler Karl Wachner, 22 J.,
Jakobſtr. 44.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberlehrer Konrad Wienbeck, Halle
und Käthe von Wilm, Braunſchweig. Der Kellner Florian Turba, Halle
und Frieda Weder, Dresden.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. Auguſt 1908.
Eheſchließnngen: Der Oberbahnaſſiſtent Willy Sumpf und Eliſabeth

Haack geb. v. Seydlitz, Kl.-Neida und Karlſtr. 18.
Geboren: Dem Geſchirrführer Karl Weber, Belfortſtr. 2, S. Max.

Dem MagiſtratsBureauaſſiſtenten Willy Krämer, Henriettenſtr. 39, S.
Rudolf. Dem Maurer Hermann Niendorf, Oppinerſtr. 15, S. Johannes
Dem Fabrikarbeiter Karl Weitzel, Dölauerſtr. 31, T. Hedwig. Dem
Handelsmann Richard Klein, Eichendorffſtr. 9, S. Richard.

Geſtorben: Des Militär-Jnvaliden Eduard Reſchke T. Eliſabet-
9 Mon., Reilſtr. 11. Der Privatmann Guſtav Schaerff, 68 J., Albrecht
ſtraße 22. Der Arbeiter Gottfried Zimmermann, 71 J., Seebenerſtr. 45.
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1908.

Serie 2336 377 462 498 586 zu je
fünfzig Schuldverschr. à 400 Kr,

3) Buschtiehrader Eisenbahn,
49) Prioritäts-Oblig. v. 1896.

Verlosung am 16. Juli 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

24 Serien a 1 Stück zu 10,000 Kr.
105 182 193 300 324 413 482 5656 695
1015 134 167 409 652 735 750 776 802
852 978 2175 180 286 335.

63 Serien à b Stäck zu 2000 Kr.
2362 488 539 760 870 891 3035 230
232 285 360 602 603 690 915 935 963
960 976 4046 153 468 686 5045 098
249 334 415 528 713 722 747 804 888
9654 6134 349 410 696 846 962 7431
5156 601 791 885 983 990 8065 140 274
821 9065 291 321 665 905 959 10008
095 121 249 308.

14 Serien à 25 Stäck zu 400 Kr.
10492 566 712 741 11182 503 643
656 750 767 818 12075 787 840.

5 Serien à 50 Stück zu 200 Kr.
13039 104 361 474 571.

4) Cöthener Kreis- Oblig.
Verlosung am 22. Juli 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Anleihe von 1872.
19 46 50 66 93 97 133 139 140 141

159 165 203 318 323 324 331 390 392
398 400 403 424 427 463 488 496 499
501 504 509 514 516 536 549 577 587
588 682 689 721 722 725 734 744 761
773 774 799 853 861 869 936 946 996.

Anleihe von 1878.
70 154 180 185 207 233 281 368 380

384 385 411 436 449 485 510 575 585
590 602 649 673 715 735 787 798 811
815 845 850 895 906 912 921 1014
033 046 070 090 097 099 100 116 125
128 149 1560 186 195 210 236 246 265
305 306 310 324 326 360 413 452 463.

Anleihe von 1893.
49 92 101 117 193 213 266 472

522 549 673 604 615 618 639 666 710
739 740 793 813 819 930.

Amsterdamer 39) 100 Fl.-
Lose Von 1874.

78. Verlosung am 15. Juli 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Serien:
162 204 259 451 476 483 536

562 642 804 851 864 958 1028
1394 1407 1429 1530 1685 1694
1793 1899 2067 2091 2095 2137
2152 2190 2296 2334 2469 2532
2569 2726 2925 3031 3098 3171
3217 3423 3451 3457 3722 3842
3924 3994 4190 4197 4285 4450
4475 4500 4510 4536 4551 4599
4689 4751 4791 4883 4968 5263
5405 5429 5592 5611 5685 5687
5736 5816 5832 5844 5868 5880
5905 5934 6074 6125 6168 6182
6226 6310 6343 6446 6447 6543
6787 6802 6958 6977 7065 7212
7221 7346 7396 7464 7570 7637
7673 7882 7912 7920 7922 7966
8085 8118 8176 8207 8315 8389
8462 8607 8623 8627 8647 8648
8682 8779 8804 8944 8970 8981
9067 9091 9152 9171 9191 9194
9272 9415 9466 9516 9530 9547
9560 9641 9706 9830 9934
10021 10032 10163 10207 10348
10427 10639 10708 10721 10735
10775 10920 10965 11158 11330
11378 11560 11584 11618 11738
11761 11859 11871 11950 11951
12216 12243 12298 12304 12332
12364 12412 12623 12725 12814
12847 12888 12978 12998 13094
13139 13184 13420 13446 13480
13496 13512 13592 13607 13622
13927 14085 14173 14177 14339
14538 14620 14711 15045 15094
15410 15452 15458 15510 15602
15642 15675 15735 15765 15921
15945 16055 16140 16192 16290
16291 16407 16485 16531 16559
16640 16654 16684 16702 16768
16796 16845 16942 16965 16981
17160 17342 17383 17425 17520
17593 17613 17648 17662 17704
17770 17810 18088 18243 18252
18345 18453 18509 18560 18568
18936 19010 19020 19139 19164
19331 19409 19536 19549 19752
19898 19919 19933 20125 20316
20398 20479 20486 20523 20544
20630 20735 20863 20968.

Prämien:
Serie 1793 Nr. 10 (200), 2334 7,

2469 8, 4500 2 (200), 4791 6 (200),
5429 6, 6802 10, 7922 2 (500),
8981 8, 9091 8 (1000), 10348 6 (200),
10427 5 (25,000), 12998 7 (200),
15094 1 (200), 15765 10, 17701
10 (200), 20316 7 (200).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefäügt ist, sind mit 150 PFI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 100 PFI. gezogen.

2) Böhmische Westhbahn,
49 Prioritäts Obligationen.

(Vom Staate
zur Selbstzahlung übernommen.)

Verlosung am 1. Juli 1908.
Zahlbar am 1. Januar 1909.
Silber-Prioritäts- Obligationen

(24. Verlosung).
Serie 1 114 281 zu je zwei Schuld-

verschreibungen à 5000 Fl.
Serie 410 483 785 815 997 1128 180

zu je zehn Schuldverschr. à 1000 FI.
Serie 1361 378 zu je fünfzig Schuld-

verschreibungen à 200 PI.
Mark-Prioritäts- Obligationen

(24. Verlosung).
64 216 317 392 407 597 649 658 675

701 981 1070 116 157 171 225 363 382
389 503 549 572 585 735 867 876 922
936 937 999 2030 068 082 139 174 273
437 444 471 484 575 806 816 821 836
846 882 908 932 962 3023 196 238
309 à 600

Kronen -Prioritäts- Obligationen
(3. Verlosung).

Serie 81 271 406 zu je zwei Schuld-
versehreibungen à 10.000 Kr.

Serie 751 865 1273 2124 162 zu
je zehn Schuldverschr. à 2000 Kr.

5) Dessauer Kreis-Ohblig.
Verlosung am 21. Juli 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Anleihe von 1886.
17 21 80 162 231 235 278 388 656

657 822 900 1064.
Anleihe von 1896.

21 97 105 163 204 249 369 429 430
506 621 838 867 935 939 1008.

6) Dessauer Stadt-Oblig.
Verlosung am 13. Juli 1908.
Zahblbar am 2. Januar 1909.

II. Anleihe vom 2. Januar 1877.
(Privilegium vom 21. Dezbr. 1876.)

36 53 66 70 75 82 99 130 187 200
279 298 317 336.
III. Anleihe vom 6. März 1884.

(Privilegium vom 6. März 1884.)
37 139 188 206 262.

IV. Anleihe vom 1. August 1885.,
(Privilegium vom 1. August 18865.)

115 1651 210 269 392 478.
VI. Anleihe vom 1. Septbr. 1889.
(Privilegium vom 7. Dezbr. 1888.)

Lit. A. à 1000 6 304 372.
Lit. B. à 500 49 212.
Lit. C. à 200 31 113 138 148

317 326 333 339 442 615 632.
VII. Anl. vom 16. Novbr. 1891.
(Privilegium vom 11. Septbr. 1891.)

Lit. C. à 1000 94 145 284 366.
Lit. D. à 500 491 518 6552 661.
Lit. E. à 200 876 910 928

1162 181 201 212 387 470 668 712 752.
VIII. Anleihe vom 1. Juli 1896.

(Privilegium vom 18. Mai 1896.)
Lit. C. à 1000 310 413 418

463 454 543 6569.

Lit. D. à 500 665 839 9341041 046 064.
Lit. E. à 200 1228 368 630

538 643 835 851 926 930 2043 053 239
248 297 317.

7) Dux-Bodenbacher Eisenb.,
Ohbligationen.

32. bezw. 28. Verlosung am 1. Juli1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Prioritäts Obligationen Emiss. 1871.
41 84 168 186 192 198 281 480 496

1008 203 484 494 529 610 681 2220
474 498 539 547 574 606 614 646 656
657 661 670 851 855 862 891 939 974
3784 912 4095 120 275 301 492 610
938 968 5154 361 431 6058 063 189
347 531 614 710 7147 640 896 991
8033 068 188 260 820 9417 597 10002
078 256 342 488 593 817 924 11239
968 12415 676 908 13082 152 200 201
327 491 953 977 14578 658 696 958
15180 335 414 436 453 472 553 565
566 712 912 936 16053 266 274 275
370 772 17410 960 18367 401 707 777
19189 430 723 903 20340 403 599 705
859 881 893 901 21047 472 478 698
963 22047 092 099 207 247 751 23009
048 249 319 599 780 914 922 959
24009 022 134 243 373 530 554 555
883 25235 319 483 559 566 617 666
26117 412 416 625 634 689 792 845852 903 27648 793 794 28008 046 130

392 635 897 904 29145 190 406 428
470 513 30082 229 250 308 309 313
321 322 338 425 666 689 31077 171
978 32328 430 571 910 33297 453 570
608 647 862 34170 171 225 233 407
418 506 544 35333 398 404 434 612
852 36999 37294 403 809 916 38180
422 648 798 856 889 39044 080 367
372 453 614 829 40109 242 306 791
41320 418 475 510 763 42073 079 087
088 910 979 43218 227 324 368 650
683 757 784 954 44051 061 398 492
971 45507 748 797 à 300 Kr.
Prioritäts Obligationen Emiss. 1874.
à 1500 310 380 481 487

501 561 632.
à 300 34 67 374 383 506 708

1630 724 905 2310 353 437 540 968
3114 166 175 254 681 775 4432 493
499 724 980 5156 169 177 215 398 728
729 817 6194 342 378 669 696 7304
305 517 543 603 610 628 823 973 988

8)ElektrizitätswerkEisenach,
49 Teilschuldverschr.
Verlosung am 1. Juli 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Lit. A. à 1000 6 35 124.
Lit. B. à 500 2356 291 398 428

443 498.

17) Portugiesische uniſizierte
äußere Staatsschuld von 1902,

Serie l und II.
Die Tilgung per 1. Juli 1908 ist

durch Ankaut erfolgt.

18) Prag Duxer Eisenbahn,
9) Erzherzog Albrecht-Bahn,

Staats-Schuldverschr.
16. Verlosung am 1. Juli 1908.

Zahlbar am 1. Januar 1909.
Serie 210 213 263 2zu je fünf

Schuldverschr. à 1000 P.

10) Finnländische
10 Taler Lose von 1868.

80. Serienziehung am 1. August 1908.
Prämienziehung am 1. Novbr. 1908.

Serie 1 41 132 227 231 255 310
313 336 511 516 568 614 717
722 782 980 1008 1039 1246
1369 1413 1418 1460 1666 1697
1729 1739 1767 1897 1932 2074
2075 2174 2190 2419 2464 2465
2687 2705 2751 2827 2924 3058
3250 3435 3530 3549 3551 3553
3601 3609 3753 4040 4118 4219
4239 4275 4587 4598 4651 4677
4755 4759 4850 4877 4889 5062
5183 5459 5468 5556 5636 5777
5851 5868 5959 6007 6204 6218
6304 6383 6519 6554 6607 6633
6772 6875 7021 7087 7122 7145
7161 7297 7351 7520 7791 7954
7971 7977 8249 8394 8679 8701
8779 8855 8870 8918 8921 8963
9025 9041 9172 9200 9393 9505
9552 9592 9639 9705 9770 9791
9984 10019 10058 10159 10199
10259 10432 10495 10498 10501
10601 10724 10818 10954 11033
11065 11151 11152 11214 11264
11339 11348 11355 11374 11456
11480 11628 11648.

Freiburger l0 Fr.-L. v. 1878.
60. Serienziehung am 14. August 1908.
Prämienziehung am 15. Septbr. 1908.

Serie 77 269 748 847 851 877
909 930 973 1308 1485 1516
1775 1804 1859 1936 2127 2813
3317 3352 3388 3504 3588 3801
4084 4087 4109 4585 5076 5077
5563 5725 5840 6005 6080 6215
6237 6520 6857 6950 7037 7336
7394 7524 7528 7880 7891 8157
8390 8515 8906 9389 9593 9736
16667 10166 10257 10341 10536
10607.

12) ltalienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Lose von 1885.
90. Verlosung am 1. August 1908.

Zahlbar am 9. August 1908.
(Treffer mit 202 Abzug.)
Amortisatlonsziehung:

Serie 244 358 468 1484 2624
3307 3483 3869 3953 3993 4128
5001 5079 5335 5719 6219 6378
6400 7471 7503 7530 9124 9337
10248 10762 11535 Nr. 1-60
à 35 Lire.

Prämienzlehung:
Serie 508 Nr. 34 (50), 1690 33 (50),

2154 4(600), 2839 11 (50), 3359 3 (50).
3591 30 (50), 4768 16 (50), 5251 41
(60), 5721 27 (15,000), 7141 3 (50).
7267 46 (50), 7378 33 (50), 9445 26
(1000), 10825 3 (2000 Lire).

13) Kaiserin Elisabeth- Bahn,
49)0 Eisenbahn-Staats-
Schuldverschreibungen.

18. Verlosung am 1. Juli 1908.
Zahlbar am 1. Januar 1909.

Serie 258 426 zu je einer Schuld-
verschreibung à 10.000 PI.

Serie 1659 zu zwei Schuldverschr.
à 5000 PI.

Serie 2356 650 990 3030 115 129
429 587 628 714 810 zu je zehn
Schuldverschreibungen à 1000 F.

Serie 4280 zu fünfzig Schuld-
verschreibungen à 200 PI.

14) Neuhaldenslehber
Eisenbahn Gesellschaft,
Vorzugs- Anleihescheine.
Verlosung am 7. August 1908.

Zahlbar am 1. April 1909.
34. 156 363 477.

15) Oesterreichische
520 500 Fl.-Lose Von 1860.

(Berichtigung.)
In der 97. Serienziehung vom

1. August 1908 muß es statt Serie
12283 richtig 18283 heiben.

16) Oesterreich. Ungarische
(franz.) Staats-Eisenbahn,

390 Prior. Oblig. (altes Netz).
Verlosung am 7. August 1908.

Zahlbar am 1. September 1908.
9301--400 13601-700 17101-200

27301 400 37201--300 77701--800
106001--100 125101--200 130901
--932 135801-900 153701--800
155201 300 169901 170000
178901 179000 186301 400
228601 700 2639650 264000
304101--136 334101--200 338401
--6500 359901 360000 393001 100
416101 127 436401--500 442601
--700 454001 100 460901 461000
481701--800 484001--100 513001
--100 548901--549000 558201227
801--900 563801900 570001 100
593989 594000 617301 400
624401--498 636701-800 667701
--800 687101--200 699601--700
701201 300 740901 741000
760001--070 767601--700 770401
--500 803501 --600 839701--800
854901 855000 863201 300
867201--300 910301 400 914101

200 921001--100 939301--318
992201 300 105 1201-300 1068701
--800 1082201-300 1096501 600

8311 502 506 637 9192 198.

390 Gold-Prior.-Oblig. v. 1896.
13. Verlosung am 30. Juni 1908.

Zahlbar am 2. Januar 1909.
Serie 114 245 339 345 370 484 57

685 887 1032 066 073 085 451 552 570
784 973 2015 143 221 450 463 584
3027 168 431 501 585 616 694 4031
128 201 244 275 288 328 607 889 5023
045 144 180 199 360 494 594 693 6023
7166 205 336 358 638 891 8006 030.

19) Russische 4090 Gold-Anl.
V. Emission von [893.

Verlosung am 19. Juli 1. August 1908.
Zahlbar am 19. Oktbr. 1. Novbr. 1908.

à 125 Rubel. 11751--775 16351
--376 24951 975 27301 325 63176.
--200 69001 025 80751 775 906501
--525 94201--225 120126--150.

S n Rubel. 178001--025 184951

195776--800 216276--300 219776
--800 263926 950.

à 3125 Rubel. 311826 8650
314876——900 330801--825.

20) Sachsen- Meiningische
Staats Prämien Anleihe

(7 Fl.-Lose) von 1870.
91. Prämienziehung am I. August1908.

Zahlbar am I. November 1908.
Am I. Juli 1908 gezogene Serien:
11 24 31 88 188 202 355 397

630 648 955 1131 1164 1244
1450 1494 1569 1597 1761 1930
2022 2115 2168 2188 2209 2400
2505 2654 3012 3111 3115 3136
3163 3417 3567 3626 3651 3894
3927 4052 4067 4096 4121 4340
4359 4360 4438 4441 4780 4811
4961 4972 5090 5330 5419 5430
5676 6174 6179 6222 6498 6563
6602 6776 6869 6874 6959 7103
7112 7150 7151 7563 7780 7892
7960 8164 8238 8271 8398 8673
8679 8880 9092 9151 9190 9245
9264 9306 9328 9339 9351 9465
9505 9691 9742 9945.

Prämien:
Serie II Nr. 38 (50), 397 9, 630 20,

1131 19 (50), 1164 24, 1450 39, 1569 2,
1930 10, 2022 7 (50), 2168 17, 2188
30 31 (300), 3163 46, 3567 23 33 (50),
3651 14 47, 4067 28, 4121 50 (300),
4359 11 (50), 4438 34, 6174 5 34,
6222 10 (50) 18 (300) 28, 6602 5 (50)
6 12 (1000), 6776 46 (50), 6874 20,
7103 11, 7150 47 (50), 7151 41 (50),
7563 15, 7780 8 (50) 20 (300), 7960
25, 8238 39 50 (50), 8679 5 (50), 8880
30 (10,000), 9151 24 38, 9264 8, 9328
20, 9339 12, 9742 18, 9945 34 (50).

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
20 FI., alle übrigen in obigen Serien
enthalt. Nrn. mit 9 Fl. gezogen.

2) Sächsische (Provinz)
3 Rentenbriefe.

Eine Verlosung hat im August 1908
nicht stattgefunden

22) Straßenbahn und
Elektrizitätswerk. Bernburg,

Obligationen.
Verlosung am I. Juli 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

I. Emission.
66 68 206 257 378 624 690 717.

II. Emission.
966 982 1031 197.

23) Türkische 39)0 400 Fr.-
Eisenbahn Lose von 1870.

231. Verlosung am 1. August 1908.
Zahlbar am 1. September 1908.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefüägt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.

4381--385 19761 762 (1000) 763
7656 78611--515 85691-695 100811
--815 101281--285 122641645
123361-—365 126101 106 766--770
131971--975 135191 196 144801
--805 147066 068 069 (1000) 070
148031--0356 154766--770 157641
--545 162141 145 176011--015
189911--915 199521525 200576
580 204696 699 700 (1000) 219661
--563 564 (3000) 665 223696--700
228786 787 (1000) 788--790 240116

120 241276-280 243621626
255866—870 260431--435 271696
--600 302571-576 314801-805
324371—376 346816-820 351396
--400 3745616-520 376271-275
686--690 386891--895 390536-—6539
540 (1000) 391161 165 400946 950
403361 (1000) 362 363 364 (6000) 366
405026-030 409666 670 421676
--679 680 (1000) 422431-435 423786
--790 428466--470 536--540 429856
--860 440896--900 441546--5650
443231—-235 452851--8566 457471
--475 476666--670 478371 372 373
(1000) 374 375 (1000) 479936--940
482981--985 488931 (1000) 932 935
491976 977 978 (6000) 979 980
518056--060 524741--745 525901
906 531496 500 606--610 831--835
536121--124 125 (3000) 540481--4865
572806--810 577451--4556 609016
(20,000) 017--020 645781 (3000) 782
--785 657921 922 923 (3000) 924 9265
662026--030. 664056 057 058 (3000)
069 060 201--205 667111--116 161

165 396 400 675891895 676541
545 679916--920 698286--290

712641--5456 713806 (1000) 807 808
(3000) 809 810 724371--375 725801
--803 804 (1000) 805 739691 695
742466-460 748686--6590 756481
--485 758746--750 760616--620
761886 890 762511 516 763486

1097801--900 à 500 Pr.

189151--175 193626

790061-—-065 796821 822 823 (1000)
824 826 (1000) 804846-— 860 834931

935 865001--006 867821-—8256
882471 472 (1000) 473--476 887666
—-660 891331 (1000) 332 336 920431
432 433 (3000) 434 435 921656 660
923761—764 766 (1000) 943146-— 160
960261 (6000) 262 266 965396 400
970061-—065 977531-—635 983176
180 991516-—619 520 (1000) 1013021

025 1029271-—276 1034796 800
1041211—216 1057261 262 (1000)
263 254 (1000) 256 1078996 999
1079000 (1000) 1083951 955
1087586 590 1101076 080
1141241 (1000) 242--245 1146576
—680 1149671—676 1162276 280
416-—420 11565611-—616 1165471-
475 846 (3000) 847 848 (1000) 849
860 1167336 340 1179461 466
1203271—276 1209646 (1000) 647
660 1220011--016 1229916 920
1231666-—660 1248901 902 903 (6000)
904 905 1249776-—780 1277671 676
1281581 685 1285806 809 810
(6000) 1298211-216 1316156 160
1322641 645 1323091 096
1340611-—615 731 732 733 (6000) 734
735 1357766 760 1372266- 260
1401851-—855 1411936 937 938(1000)
939 940 1443806 810 1450086 090
1465446-—450 1481006 007 008 (3000)
009 010 1508306-—310 1520226 236
15403656 360 1549646 647 648 (1000)
649 650 1565441 442 443 (60,000)
444 445 1571976-—980 1573881- 886
1583201——205 1592691 692 693 (3000)
694 696 1615481-486 1616321 326
1653986 990 1675391 (3000) 392
395 1679096 100 1698486 490
1704901 905 1705606 610
1722406 410 1728091 095
1739206—210 1752631 632 633 (1000)534 535 1759881-—885 1760566 569
570 (3000) 1770146 160 1802046

060 1830396 400 1843226 230
1856256 260 1857266 270 1863061
-063 064 (600.000) 065 806 8101907566 570 1929186 190 1933721

726 1939866-— 860 1952981 984

985 (20,000) 1973601 606.

24) Union, A.-G. für Berghbau-,
Eisen- und Stahl-Industrie
zu Dortmuncd, Partial Oblig.

Verlosung am 1. August 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

55 Partial Oblig. von 1880.
Zahlbar mit 105 Amortisations-

zuschlag.
Lit. A. à 1000 3 18 20 33 49

119 128 142 169 195 201 206 259 269
272 319 329 339 341 394 397 399 456
473 542 573 578 595 597 617 621 626
627 642 658 694 713 737 739 740 763
786 788 799 815 822 829 867 879 920
921 962 968 979 985 993 1009 027 032
044 059 108 120 133 154 188 207 218
260 261 295 341 369 387 388 436 444
453 473 493 508 520 530 576 581 585
601 602 618 642 678 691 735 785 788
803 817 821 825 905 953 972 989 990
2006 022 032 035 069 106 123 140 141
154 173 174 176 270 276 310 311 317
335 358 394 408 409 435 445 467 486
487 525 553 556 561 576 582 584 586
602 667 699 719 805 833 847 888 889
903 952 974 995 3008 030 041 068 069
087 104 131 165 215 227 228 238 239
247 281 311 321 328 331 363 441 481
490 513 561 564 569 570 573 590 601
655 661 670 696 738 7566 760 761 783
800 863 899 926 966 4021 035 042 051
069 084 111 126 160 178 200 227 253
275 283 304 328 367 371 393 410 416
417 421 448 451 499 500 551 568 571
584 613 616 618 713 719 754 835 854
887 907 912 933 973 5016 017 033 036
066 075 129 138 176 181 183 189 235
236 244 252 253 259 268 271 291 301
309 333 339 351 357 420 455 456 475
496 502 536 548 601 607 608 612 619
621 656 683 744 751 760 782 883 900
924 925 927 935 956 960 976 6015 024
040 066 104 111 113 131 152 204 206
2561 268 271 286 293 301 368 381 397
429 440 446 473 542 561 604 629 648
652 665 679 681 698 733 736 763 766
768 798 816 854 855 872 877 884 929
931 943 946 972 983 7023 066 078 086
123 126 132 167 168 169 218 223 260
265 270 304 320 324 341 343 385 401
404 429 440 455 477 483 495 499 523
540 568 572 688 596 625 634 653 669
661 671 675 682 705 7653 759 766 777
792 794 816 840 843 848 874 883 893
895 912 919 921 944 953 8003 015 070
073 087 093 122 1265 127 137 143 156
181 216 236 241 277 287 292 304 381
382 393 401 441 465 468 473 475 476
487 570 609 615 640 642 650 656 696
697 708 709 715 724 738 752 761 764
766 788 856 874 879 894 904 905 924
958 962 966 969 979 986.

Lit. B. à 500 34 42 48 51 61
65 86 96 110 164 181 190 222 223
228 244 251 261 297 307 328 330 351
354 367 370 375 415 427 464 467 473
475 479 491 498 532 534 547 565 568
566 567 591 606 612 622 623 642 648
649 650 666 681 685 720 748 774 781
784 805 838 839 8657 914 949 951 960
963 967 980 988 1016 052 064 095 098
129 138 183 189 218 219 260 278 300
317 345 3654 370 376 377 406 423 450
455 465 494 561 577 695 612 613 625
632 669 672 677 682 732 756 762 763
766 769 797 823 827 849 867 901 911
936 941 951 2033 065 067 117 136 146
162 170 178 181 199 202 219 228 239
243 261 264 269 270 318 339 354 379
415 436 441 444 454 470 482 495 498
513 531 532 536 553 584 602 619 639
646 684 717 725 729 749 762 783 786
797 799 806 859 925 926 930 946 955
956 957 3014 021 044 046 047 059 063
079 108 122 128 129 134 207 211 213
217 248 277 290 322 348 373 374 388
397 400 401 414 421 425 443 473 505
525 569 604 615 620 667 663 686 688
697 700 705 7657 760 769 775 796 799
809 812 838 861 870 910 922 937 942
950 4069 083 084 127 177 240 272 275
2865 306 326 329 338 345 348 442 514
531 540 567 626 643 646 660 681 723
726 729 749 756 785 794 795 801 829
876 883 899 941 949 958 999 5003 013
017 037 066 083 095 105 118 129 143

--490 774456 469 460 (1000) 191 229. 248 265 278 286 293 304 340

345 350 373 896 397 412 427 428 909
512 041 566 668 587 688 600 603 823
647 666 671 679 690 733 760 777
si2 830 868 6609 880 887 911 919
968 6008 008 017, 027 067 088 o o
IIs 127 162 163 166 169 178 197 210
238 234 250 264 266 27 816 319 530
347 397 431 462 468 479 496 616 o
645 663 586 599 639 645 678 708 712
s 735 776 783 848 868 880 886 915
920 930 937 914 966 7010 028 080 o
090 110 118 115 143 175 183 201 214
281 266 261 272 331 369 367 376 586
430 488 638 661 664 684 594 597606 616 619 643 668 670 688 697 715
7i6 774 796 816 820 823 870 882 89
900 902 911 947 966 969 996 998 8029
100 102 135 178 182 198 235 243 250
262 273 333 349 364 382 394 400 41,
120 429 431 449 462 487 667 576 59
606 607 640 649 668 689 780 781 806
813 820 827 840 878 900 908 932 936
950 955 993 9010 076 092 135 196 222
246 272 274 308 312 315 347 349 365
380 407 443 447 449 450 456 461 469
483 509 562 577 594 610 627 629 655
671 683 692 694 704 740 749 762 707
760 788 802 810 836 868 868 882
927 930 934 947 949 969 981 982 987
996 10046 067 075 083 084 089 096
126 133 148 174 236 248 267 295 296
303 327 363 378 101 412 421 441 472
487 492 607 611 618 643 546 661 562
663 561 672 673 604 614 623 638 685
689 690 761 790 804 835 860 864 89
912 919 939 11019 029 048 072 085
102 129 162 176 193 216 232 247 271
275 298 302 351 400 441 454 462 6591
ö99 605 667 679 681 690 697 698 759
764 785 787 872 897 916 946 966 991
12010 032 034 036 038 049 067 096
128 138 186 199 229 232 297 299 306
328 339 360 367 363 379 384 422 47
513 533 552 683 688 690 711 777 817
872 917 944 960 974 978 13001 007
021 064 087 089 109 135 146 154 156
168 175 202 212 217 218 227 246 273
291 331 368 362 410 419 475 619 542
561 566 667 581 683 609 633 674 706
726 751 789 790 806 819 837 866 867
883 887 891 899 954 964 966 996
14020 038 045 109 204 207 251 266
266 268 316 340 362 363 371 393 125
462 496 511 520 673 575 606 610 614
629 668 694 727 728 731 740 761 813
871 910 931 951 956 15017 026 030 03
035 043 045 062 066 064 072 079 09
121 1256 131 175 220 221 237 268 318
334 341 350 3659 367 370 412 419 434
468 460 176 614 636 546 687 600 661
682 738 749 794 810 829 834 864 880
884 966 969 988 999 16051 060 087 168
171 176 197 256 285 292 305 318 336
345 347 361 361 368 461 462 461 477
480 481 486 616 545 599 623 627 632
642 662 653 667 671 681 685 687 700
7ii 716 760 766 773 782 786 810 819
821 826 861 872 895 900 933 987 17031
047 070 071 104 121 132 136 143 160
177 191 220 230 301 306 338 376 402
420 432 441 446 468 476 482 495 617
532 565 589 618 632 646 660 6090 724
726 739 753 766 783 789 816 904 981.
49 Partial Oblig. von 1893.
Lit. A. à 1000 33 94 157 241

255 286 331 436 459 489 494 504 508
523 545 585 687 591 616 6659 671 744
879 887 919 926 960 1038 117 208 211
248 268 283 307 335 336 362 379 382
403 456 484 487 682 641 688 763 754
769 777 789 801 812 827 846 872 883
900 923 931 953 995 2017 019 061 125
132 137 147 243 323 330 356 363 370
372 414 428 478 549 566 690 737 810
869 878 967 986 987 992 3014 021 073
117 118 200 211 216 222 262 287 301
310 329 398 434 470 494 498 520 524
587 6598 627 634 708 722 729 748 751
762 766 813 902 946 987 4016 109 113
131 151 169 226 233 299 327 3658 373
379 396 413 424 435 504 520 555 6563
584 622 743 775 828 834 872 892 900
911 945 970 983 5017 061 110 1659 185
233 234 385 388 402 420 455 481 637
600 680 700 715 727 729 817 819 839
909 912 917 929 934 937 6021 048 061
085 096 136 160 207 215 231 322 415
423 434 441 442 473 6569 588 614 661
698 723 7465 757 793 838 989 7003 049
0652 067 086 117 131 132 1658 194 226
246 247 340 370 386 397 417 446 484
663 618 716 729 752 809 896 996 8011
076 098 121 129 167 193 322 384 414
464 472 501 608 826 868 985 9058 104
155 160 189 229 296 299 383 431 450
469 620 533 564 617 678 690 696 771
792 794 845 870 936 981 10057 060 070
081 100 106 112 188 225 302 396 401
421 422 424 429 461 479 488 499 626
541 6560 617 716 779 792 862 862 869
960 986 11043 149 154 200 222 251 326
373 480 5655 634 688 720 796 900 993.

Lit. B. à 500 4 12 62 201 203
212 230 235 246 288 290 436 494 501
549 6568 569 591 722 766 766 771 773
787. 795 803 839 876 877 898 966 978
1031 178 291 314 360 388 412 489 6503
512 546 587 609 709 730 761 773 788
789 824 837 885 917 9665 9765 2042 o
114 127 141 1659 203 241 276 291 299
320 353 396 435 486 488 666 620 663
720 802 874 892 896 920 952 3026 066
148 257 264 283 302 355 387 400 438
460 622 626 703 743 744 787 799 818
844 848 913 944 956 4019 145 249 269
313 377 395 564 612 643 676 725 72
733 740 815 840 874 973 980 5020 081
063 093 124 198 217 221 276 334 352
412 611 616 649 6065 686 694 712 762
833 863 868 879 938 939 6191 247 290
293 363 448 524 609 654 672 772 S
822 873 937 7027 035 043 050 056
070 081 093 207 248 273 327 335 34
378 413 430 469 475 481 615 532
697 620 637 694 722 861 871 901 3
928 967 8019 160 179 187 224 269 7
290 322 343 359 370 371 376 439 27
465 501 612 577 620 643 647 648 7
713 729 763 912 9046 095 183 198 35
344 392 421 423 481 483 622 560 t
695 605 637 656 671 692 743 744
787 789 827 862 866 868 891 100
081 214 248 269 287 317 3659 365
384 389 434 483 612 625 539 561 r 05
674 578 579 697 610 631 660 678 vo
722 739 746 791 912 926 929 941 160
975 11000 001 019 038 071 095 133
220 228 245 321 352 374 423 426 531
442 488 526 634 602 621 649 745

913 934 12000
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